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welcher mitgetheilt wird, der Patriarch habe einen Berat 
des Sultans erhalten, in welchem er anerkannt wird. 


VIII Jahrgang. zii 


Die ftillere, beſcheidenere Malerei 
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Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. kurrenten, der auf Halbpart zu gehen Luft hatte. Es 


ward fo für Rußland zur politiſchen Nothwendigkeit, 
dem Fortſchreiten der allzu wilden franzöſiſchen Aktion 
raſchen Einhalt zu thun. Das iſt nun geſchehen. 

Aber gerade hierin liegt wieder ein neues Ereigniß, 
dem man weder für die internationale Konſtellation, 
noch für Frankreichs innerpolitiſches Leben die Bedeutung 
abſprechen kann. Es war ſeit lange als feſtſtehend an⸗ 
genommen, daß Frankreich, ſo lange es Republik ſei, 
nach außen — wenigſtens in Europa — eine vorſichtige 
und im Prinzip friedliche Politik verfolgen werde. Nun 
haben aber die republikaniſchen Herren im türkiſchen 
Konflikt ein ganz anderes Geſicht gezeigt. Es lag ihnen 
heit der beſtehenden Verträge und Konventionen zugebilligt; ein Kreuze und Raubzug im Sinne. Wie die Miniſter 

2, die legale Exiſtenz unſerer gegenwärtig beſtehendenſſich ausdrückten, galt es, der Welt zu zeigen, daß Frant- 
Hospitäler und religiófen Zwecken dienenden Anſtaltenfreich auf dem Platze wäre und im Orient für ſich die 
wird anerkannt und ihnen Befreiung von der Grundſteuer Gewalt der Valois, Bourbons und Napoleoniden zurück 
zugebilligt fowie Zollfreiheiten in Gemäßheit der beſtehenden verlange. Sie hatten den tollen Gedanken, daß Rußland 
Verträge und Konventionen; ihnen in Aufopferung ſeiner eigenen traditionellen 

3. die Pforte genehmigt den Bau, die Wiederherſtelung]Orientintereſſen dabei helfen werde, und mußten erft ſehr 
. e ee nachdrücklich eines Anderen belehrt werden. Ganz 

e anke e oder re pjen weden e. u 

während. der ei, dle Ró in den Jahren 1894, 1895 ſicherlich muß es in den Herzen der temperamentvollen 
und 1896 in der aſintiſchen Türkei oder in Konſtantinopel ab- Franzoſen einen Stachel hinterlaſſen, daß der nordiſche 
fpielten, beſchädigt oder zerſtört worden find. Bundesgenoſſe ihm herriſch ſein „Anton, ſteck den Degen 

4. die Pforte verpflichtet fi, als zu Recht beſtehendſſein“ zugerufen hat. Und andererſeits hat man in 
anzuerkennen Gründungen, Vergrößerung von ſolchen Bau-] St. Petersburg einzufehen gelernt, daß das feurige 
ten oder Ausbefferungen, zu welchen Frankreich in Zukunft franzöſiſche Roß für den ruſſiſchen Dienſt noch lange 
ſchreiten folte, wenn die Pforte von der Abſicht Frankreichs nicht genug zugeritten iſt. Dieſe gegenſeitigen Erfahr⸗ 
in Kenntniß geſetzt ift und die kaiſerliche Regierung binnen ungen müſſen das Zweibundsverhältniß nicht aufheben, 
6 Monaten keine Einwendungen gemacht hat. aber gewiß alteriren ſie es. 


5. di rte beſtä ie Wahl des ldäiſchen * w 5 8 
5 beer er e aes danai Die innerpolitiſchen Folgen für Frankreich find viel- 


Außerdem ift der franzöſiſchen Botſchaft in Konſtantinopel leicht noch bedenklicher. Die Flottendemonſtration hat in 
von den Schriftſtücken Kenntniß gegeben worden, welche der Bevölkerung und in den Parteien alle chauviniſtiſche 
darthun, daß die oben erwähnten Entſcheidungen,Leidenſchaft wieder erweckt. In der Deputirtenkammer 
zur Ausführung gebracht ſind. Unter dieſen Umſtänden gingen fogar die Sozialiſten zu einer Art kriegeriſcher 
benachrichtigte der Miniſter Delcaſſs die Pforte, daß Philanthropie über und forderten direkt den Krieg mit 
Frankreich die diplomatiſchen Beziebungenſder Türkei, um — man ſtaune! — die Armenier und 
wieder aufnehme und dem Admiral Gatllató|nyg einige andere von den Türken ſchlecht behandelte 


veben den B b Myt et i : i 
re lere g babe zugehen laſſen, Myttlint zuſchriſtliche Völker von dem osmaniſchen Joche zu 


Frankreich nach dem türkiſchen 
Konflikt. 


Den Konflikt mit der Türkei kann man als beendet 
anſehen, die Gefahr der Aufrollung der Orientfrage als 
beſchworen. Eine halbamtliche Note aus Paris beſagt, 
daß der türkiſche Miniſter des Aeußern folgende Zu⸗ 
geſtändniſſe gemacht hat: 

1. die legale Exiſtenz unſerer gegenwärtig beſtehenden 
Schulen wird anerkannt und ihnen Zollfreiheiten in Gemäß⸗ 


Wie weiter halbamtlich gemeldet wird, wird Caillard befreien. Die konſervativ klerikal e nationaliſtiſche 
mit feinen Schiffen nach Syra in See gehen und der Rechte a aber 1 8 viel weiter, ſie ver⸗ 
Botſchafter Conſtans demnächſt nach Konſtantinopel langt die formelle Abtretung des ſchon in 


franzöſiſcher Verwaltung befindlichen Tunis und will 
das altbackene franzöſiſche Protektorat über die geſammte, 
unter dem Halbmond lebende katholiſche Chriſtenheit 
wieder aufwärmen. Dieſe Parteien, deren extravagante 
Wünſche in der Bevölkerung vielfach getheilt werden, 
ſahen ſich nun enttäuſcht oder, wie der Franzoſe in 
ſolchen Fällen zu ſagen pflegt, verrathen. Die 
Sache liegt alſo ſo: Die Regierung ſuchte draußen 
Händel, um ſich durch einen auswärtigen Erfolg 
nach innen zuſtärken. Der Erfolg ift nicht aus: 
geblieben, aber nach Auffaſſung der Franzoſen viel zu 
ſtark beſchnitten. Enttäuſchung iſt denn auch der Grund⸗ 
ton, auf dem ſich fait alle Auslaſſungen der Pariſer 
Preſſe bewegen. „Wir begreifen nichts von alledem und 
das Land wird unſere Verblüffung theilen“, reſumirt ſich 
der „Figaro“. Und der größte Theil der Blätter bläſt 
in dasſelbe Horn. Ob es dem franzöſiſchen Miniſterium 
jetzt ſehr wohl dabei iſt? 


zurückkehren. Der römiſche Vertreter des Patriarchen 
von Chaldäa, um welchen es fiğ ebenfalls in dem 
franzöſiſch⸗türkiſchen Konflikt handelte, erhielt eine 
Depeſche aus Moſſul, der Reſidenz des Patriarchen, in 


So iſt alſo zunächſt Alles wieder in beſter Ordnung. 
Aber nicht ſo ſehr in Folge der Nachgiebigkeit 
der Pforte, als vielmehr eines kalten Waſſerſtrahles 
aus Petersburg, welcher das heiße Blut der Franzoſen 
abgekühlt hat. Wir hatten etwas derartiges gehofft 
und erwartet. Denn Rußland mußte ja gewahr 
werden, daß der weſtliche Bundesgenoſſe, den es wie 
eine todte Karte hatte ausſpielen wollen, eine Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und Lebendigkeit entwickelte, welche in die 
rufſiſche Orientpolitik abſolut nicht hineinpaßte. Die 
Beſetzung einer ſtrategiſch ſo wichtigen Inſel wie Lesbos 
und die Inanſpruchnahme ausgedehnter kirchenpolitiſcher 
Rechte in der Türkei machte den franzöſiſchen Partei⸗ 
gänger Rußlands für dieſen plötzlich zu einem Kon⸗ 


Hetzeriſches. 


Berlin, 10, November, 


Die Muſen der Malerei und der Muſik ſtreiten um 
das Herz, jagt Jean Paul. . 8 

öglich. Aber bei mir ift der Streit entſchieden. 

hat in meinem 
Muſik. 
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Baß ⸗Buffso ſitzt gern in der Schänke 
Und lacht beim Wein aus vollem Hals; 
Der Chor nimmt Antheil am Getränke 
Und am Gelächter ebenfalls. 

Ein Chor weiß ſtets getreu zu dienen, 
Weiß wie ein Ritter handeln ſoll, 
Und bleibt in Worten wie in Mienen, 
Was auch geſchehn mag, theilnahmsvoll! 


Herzen den Sieg davongetragen über die 
as iſt kein I Nin B. 
Hundert Ko 


Muſik allein, welche W 
ii machen fol ne i 
else durch eine Nachprüfung der Richtigkeit oder 
Saen i ee 

arattere ehr über- 
ichtlich und ich habe mir mal erlaubt, fie in folgendem 
Schema ein für atemol zu firiven: folg 

Die Bäſſe find gemeine Serle, 

Der B Ra Bin ein ion i TA = 

Und der Sopran, tlez, 

Die der Tenor nur faſſen kann. 


Doch dahingegen die Al tiſtin 
Dies iſt 1 MOM Bühnenbrau 
Meiſt eine ziemlich ſchlechte Chriſtin 
Und eine ſchlechte Freundin ach 


i liche 
dob fe une” 


mal ift die Zahl 
zu ihrem tiefen 
einige ſonſt nicht ungern geſehene blaue oder braun 
Lappen trennen müſſen, lange nicht ſo groß, wi 
die ſentimentalen Herrſchaften annehmen. Und wenn 
fie ſich von den Bildern ihrer Phantaſie einmal trennen, 


net Au 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 128. 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobufad, Bröſen, Wiitow Bez. 
Langfuhr (mit Heiligen brunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Nenteich, Obra, 
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Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Und Salisbury ſprach! 

Die am Sonnabend von Lord Salisbury, dem 
nominellen Leiter der engliſchen Politik, auf dem 
Lordmayorsbankett gehaltene große Rede enthält auch 
YA Ausführungen über den Krieg in Süd⸗ 
afrika: 4 

i In Anbetracht der Verwickelungen und Schwierig⸗ 
keiten, in denen ſich England befindet, können wir uns 
Glück dazu wünſchen, daß der Weltfriede im Ganzen ſo wenig 
geſtört worden iſt und daß wir bei den Großmächten 
jo freundliche Geſinnung und jo korrekte 
Haltung gefunden haben. Ich möchte behaupten, daß das 
vor 50 Jahren nicht der Fall geweſen ſein würde. Leichte 
Wolken hatten ſich in den letzten Wochen über dem 
öſtlichen Mittelmeer feitgejeit, aber wie Sie mijjen, 
ſind die Wolken wieder geſchwunden. Das iſt ein großer 
Erfolg. Es giebt wirklich keine Frage beunruhigenden oder 
ernſten Charakters, die ich beſprechen könnte, mit Ausnahme 
einer, und dies iſt eine große Ausnahme: der traurige, 
bedauernswerthe Krieg in Südafrika. 

Den Geiſt des Peſſimismus, welcher ſich über alle 
Meinungsäußerungen vor der Oeffentlichkeit erſtreckt, halte 
ich nicht für richtig. Es iſt ja ganz richtig, daß die Dinge zu⸗ 
weilen nicht ganz ſo gehen, wie man wünſcht. Aber die ſich 
hieraus ergebenden Gefühle ſind der Staunen erregenden 
Geſchwindigkeit zuzuſchreiben, mit der die modernen Kommu⸗ 
nikationsmittel arbeiten, welche dem Publikum entmuthigende 
Umſtände vor Augen führten, die unſeren Vorpätern erſt nach 
mehreren Monaten bekannt wurden. 

Er ſehe, fuhr Salisbury fort, keinen Grund für 
ſolchen Peſſimismus und glaube auch nicht, daß bei der 
Art des Krieges, den England führt, die Engländer 
jemals von gewiſſen Wechſelfällen verſchont geblieben 
wären. Er ſei überzeugt, daß ſich die Engländer ein 
ſtetiges, unfehlbares Vorwärtsſchreiten 
bis zum erfolgreichen Ausgang durchaus ge: 
ſichert hätten. Alles, was bisher geſchehen ſei, zeige, 
daß in den Ereigniſſen der Vergangenheit nichts liege, 
was dazu beitragen könnte, in irgend einem Grade die 
zuverläſſige Hoffnung auf ein erfolgreiches 
Ende des Krieges zu modifiziren. 

Allerdings fet dieſer Abſchluß nicht fo ſchnell erreicht 
worden, wie man erwartet habe, aber jenes Gefühl der 
Nervoſität und enttäuſchter Vorſtellungen fei der Thatſache 
zuzuschreiben, daß die Art der Kriegführung, wie fie England 
jetzt durchmache, nicht gehörig in Betracht gezogen ſei. In 
den meiſten Kriegen des vergangenen Jahrhunderts, in dem 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege, dem ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege und 
den andern ſeien nur geſchloſſene Schlachten geſchlagen worden 
und, nachdem die Hauptſtadt, der Sitz der Regierung, genommen 
war, habe es nicht mehr viel gegeben, bis die Feſtſetzung 
der Friedensbedingungen erfolgt ſei. Das ſei damals der 
gewöhnliche Verlauf der Kriege geweſen, aber es ſei nicht der 
Univerſaltyp eines Krieges. Das war nur die Art der Krieg⸗ 
führung, wie fie zwiſchen den kultivirteſten und auf wifjen= 
ſchaftlichem Gebiet am meiſten vorgeſchrittenen Nationen 
ſtattfinde. Es ſei eine Seltenheit geweſen, daß der Krieg 


nach einem entſcheidenden Siege noch 
bis zu einem neuen Kampfe weitergeführt 
wurde, aber es habe doch auch mehrere Fälle 


gegeben, wo das geſchehen fei. So werde es immer, wenn 
auch nicht mehr zweifelhafte, ſo doch lang andauernde Kämpfe 
geben, welche große Anſtrengungen erfordern und ein gewiſſes 
Unbehagen darüber wachrufen würden, daß der Erſolg nicht 
ſchneller erreicht werde. 

Man dürfe aber nicht glauben, daß, weil dieſer Guerilla⸗ 
krieg nicht mit der Schnelligkeit zu Ende geführt worden ſei, 
wie das bei den Operationen großer im Felde ſtehender 
Heere der Fall geweſen wäre, irgendwelche Gefahren 
beſtänden oder ein Mißbehagen am Platze fet. Es fet eben 


aufzuhängen, fo haben fie meiſt die Freude, fie bald 
5 ie > erzuſehen. Aber ſie find garnicht ſtolz 
arau 2 2 „ „ 

Und noch eins: ſelbſt wenn ſo ein Bild, ſo ein ge⸗ 
malter Traum feierlicher Augenblicke verkauft iſt und 
in einer dem Maler nicht immer zugänglichen Privat⸗ 
gallerie hängt, weiß ſich der moderne Künſtler zu tröſten, 
indem er — daſſelbe noch einmal malt. Sich ſelber 
zu kopiren iſt Mode geworden. Ich habe einen 
Maler gekannt, der hat durch dreizehn Fiume immer 

eine geſcheckte Kuh gemalt. inmal vor 
elken, nach einmal 
einmal noch 


dem Melken, 
in einem 


einmal 


um fie auf Ausftelungen bei den Träumen amdererkmwie die römiſchen Auguren, wenn fie unter fih waren, 


Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbnde, Hoheuſtein, Konitz, 
lita, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 


Anzeigen ⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Sellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poftzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
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nicht zu vermeiden, daß ein Guerillakrieg nach ſeinen eigenen 
Geſetzen geführt und beendigt werden müſſe. Das 
jet auch im 19. Jahrhundert wiederholt der Fall geweſen, 
wo die Kriege der Nationen, die mit ähnlichen Underneh⸗ 
mungen zu thun hatten, ebenfalls länger gedauert hätten, 
als angenommen war. Er erwähne hier die Kämpfe der 
Circaſſier gegen Rußland, der Bretonen gegen die franzö⸗ 
ſiſche Republik, der Bosnier gegen Oeſterreich und den 
indiſchen Aufſtand. Es ſei daher verkehrt, zu glauben, daß 
England auf ganz unerwartete Schwierigkeiten geſtoßen 
ſei, weil der Krieg nicht unmittelbar nach den Siegen des 
Lord Roberts beendet worden fei. Seiner Anſicht nach 
liege in der langen Dauer des Krieges kein Aulaß zu 
Befürchtungen oder zur Entmuthigung. Er könne hier nicht 
davon ſprechen, was für Anſtrengungen gemacht würden, aber 
er könne ſagen, daß nach dem Urtheil einer der Männer, 
welche die beſte Gelegenheit hätten, das zu beurtheilen, was 
geſchehe, ein ſicherer weſentlicher Fortſchritt Monat für Monat 
und Woche für Woche gemacht werde. Die Anſchauung, als 
ob die lange Dauer des Krieges eine Folge von Gleichgültig. 
keit, Indifferenz ſoder Nachläſſigkeit der Regierung fet, müſſe 
er entſchieden zurückweiſen. Guerillakriege bedürfen einer 
gewiſſen Zeit, bis das Feuer, wie Milner ſage, ausgetreten 
ſei, und es beſtehe kein Zweifel, daß auch der Guerillakrieg 
ſchon weſentlich an Bedeutung verloren habe. 

Redner ging dann auf die gegenwärtige Lage des 
Krieges über und führte aus, daß er non den angeb⸗ 
lichen Verhandlungen, welche die Oeffentlichkeit be⸗ 
ſchäftigt hätten, nichts wiſſe. Die Lage ſei unverändert. 
England wünſche nichts ſehnlicher, als dieſen 
Gebieten die Segnungen zurückbringen zu können, 
welche das britiſche Reich, wie es ſeit Generationen ge⸗ 
zeigt habe; den Kolonien, die zu ihm gehörten, zu geben 
im Stande ſei. England wünſche, daß die Gebiete, in 
denen jetzt der Krieg wüthe, wenn der 
Friede wiedergekehrt ſei, ſofort die Freiheit 
und die bürgerlichen Rechte haben ſollten und 
ſobald es nach Zeit und Umſtänden irgendwie thunlich 
erſcheine, auch die anderen Segnungen der Selbſt⸗ 
regierung genießen ſollten, wie ſo viele der britiſchen 
Kolonien. Es würde ſich aber mit der Sicherheit Eng⸗ 
lands nicht vereinbaren laſſen, den Nachbarn, welche 
die Ingländer nach nur zwei Tage vorher 
erfolgter Ankündigung angegriffen hätten und 
die augenſcheinlich viele Jahre darauf 
verwendet hätten, Vorräthe für dieſen koloſſalen 
Krieg aufzuhäufen, Unabhängigkeit zu gewähren. 
Das ſei der Standpunkt Englands von Anfang 
an geweſen und hierin ſei keine Aenderung 
eingetreten. Das Volk ſcheine feſt entſchloſſen zu ſein, 
zu verhindern, daß dieſe Wirren in Afrika 
wiederkehren, und auf dem Standpunkt zu ſtehen, 
daß ſo groß auch Opfer und Anſtrengungen ſein mögen, 
England doch die Sache durchführen müſſe, um dieſe 
gewaltige ſtets drohende Gefahr von den Grenzen des 
Reiches zu entfernen. 


e 2 
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Es erübrigt ſich wohl, im Einzelnen auf Grund der 
hiſtoriſch feſtſtehenden Daten die hier zum Beſten ge⸗ 
gebene Auffaſſung Salisburys zu berichtigen, daß die 
Boeren die Engländer bedroht, daß die Boeren zum 
Kriege getrieben hätten, daß ſie Schuld wären an all 
dem Blut und all den Thränen. Wer der Schuldige 
iſt, das weiß heut zu Tage jedes Kind. Da wird Lord 
Salisbury alles Reden nichts Helfen. 

Ueberhaupt ſolche Bankettreden. Bei denen iſt kein 
Ding unmöglich. Der Erſte Lord der engliſchen 
Admiralität bekam es ſogar fertig, zu erklären, daß die 
engliſchen Torpedobootzerſtörer fih als ein triumphirender 
Erfolg erwieſen hätten. Dabei hat die engliſche Marine 
in diefem Jahr nicht weniger als vier Torpedoboot⸗ 
zerſtörer völlig verloren und die doppelte Anzahl haben 
havarirt, ſobald ſie ſich auf die hohe See hinauswagten. 


Es geht eben nichts über eine gehörige Portion Un; 


verfrorenheit. 


Ein luſtiger Niederſchlag dieſer Fröhlichkeit, Selbſt⸗Jronie 
und Satyre iſt in Berlin in einer großen 
Ulk⸗Ausſtellung — „Luſtige moderne Kunſt⸗ 
ausſtellung Seh⸗Ceſſion nennt ſie ſich auf 
der Leipziger Straße zu ſehen. Hervorgegangen 
aus dem Ulk geſelliger intimer Künſtlerabende, 
bringt dieſe ganz neuartige Ausſtellung eine wirklich 
umfaſſende und in ihrer Drolligkeit, wie in ihrer Treff⸗ 
cherheit des Witzes bemerkenswerthe Verſpottung der 
Auswüchſe der Kunft, der kleinen Ungezogenheiten der 


der Nachahmer, die ſich durchſetzen möchten. 

Wie ein befreiendes Gelächter geht es 
Sälchen. Und ſchon aus der gar köſtlichen Vorrede des 
Katalogs, die der witzige Hans Bohrdt im Styl eines 


der Spott. 

„Wir erleben große Wendungen“ ſchreibt 
Kritikaſter, „überall reizt man auf „tourner“; dem 
Kunſtgelehrten wachſen die Flügel. Der abgegebene 
geiſtige Nährwerth der kritiſchen Erzeugniſſe erreicht 
das „Tropon“. Die früheren Kunſtwerke, die bis in 
die Ecken hinein wohl durchgeführt waren, legten durch 
ihre ekelhafte Korrektheit, über die ſich nichts rechtes 
ſagen ließ, dem Geiſte Feſſeln an. Jetzt erſt, wo die 
Künſtler unter minimaler Benutzung der Fläche in 
räthſelhaften hypnotiſchen Gebilden aus verſchwommenen 
Linien und Farben ſchwelgen, kann der kritiſche Ueber ⸗ 
menſch Unſterbliches auf Druckpapier walzen laſſen. 
Noch erwächſt uns reichliche Arbeit; es bedarf in er ter 
dee 
banauſi eſinnte Menſchen, mit fünf geſun k 5 

ſiſch 8 f ſch Es le N den Blick zu 
geniale 
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Meiſter, die ſich's leiſten können, und der Manirirtheit 
durch dieſe 


äſthetiſch angehauchten Wippchen verfaßt hat, kichert 


der 
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z $ Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. November. 3 Mr. 2653 
z ZA Z ZZ —— — - 
se — Wie die „Nord d. Allg. tg,” mittheikt beträgt jöle Aerzte anderer Anſicht und hegen keinen Zweiſel mehr 
Politiſche Tagesüberſicht. die von der Entſchädigungs⸗Kommiſſton in London den daß ein organiſches Leiden nicht vorliegt. j 
Tiefgründige Weisheit war es, die aus unſeres]deutſchen aus Südafrika ausgewieſenen Reichsangehörigen Miſſtonarin Stone — todt? 
Handelsminiſters Möller in der Düfjeldorfer Handels: zugebilligte Summe 600 000 Mark, das Dreiſache des In Sofia tritt neuerdings das Gerücht auf, die amerikanische 
kammer am Sonnabend vorgebrachten Prophezeihungen don England urſprünglich gemachten Angebots. Der Miſſionarin Stone fei ermordet worden, weil man befürchtete 
ſtrahlte. Er ſprach über die augenblickliche Konjunktur] Betrag reicht zum Erſatz aller unmittelbaren Schäden, daß durch ihre Befrei i p: i s 
auf den Gebieten des Handels und der Induſtrie. Und ſoweit folge ſich nach Ermittelungen der deutſchen |? e ere e eee ee 
| welches ift feine Anſicht? Es muß, jo rief er aus, Bevollmächtigten als berechtigt herausgeſtellt haben aus. Sofia arg kompromitirt werden könnten. 
beſſer werden und zwar früher oder ſpäter. Ja Ausland. Bei den Berliner Stadtverordneten⸗Wahlen 
; das ift richtig; das ift fo richtig, daß es jeder Menſch . 4 N „p [in der erſten Abtheilung wurden ausſchließlich Kandidaten der 
j auch gang allein ſich fagen fann, Beſondere Schlauheit]“ Der türkiſche Großvesier iſt geflern früh Liberalen gewählt. 
3 ch 


A i geſtorben. : » 
owa a Im einzelnen führte Miniſter — Die Linie der ruſſ⸗oſtaſtatiſchen Bahn ift vollendet. Gegenüber eee der deutſchen 


„|? * inanzminiſters 

„Wir haben einfach in unferem Wagemuth śuwiel unter: Witte en n ae biedy Ra Miner theilt der „Hamburgiſche Korreſpondent“ auf Grund von Gr- 
nommen während der zweiten Hälfte des letzten Jahrzehnts. zur „Beendigung eines der größten Eiſenbahnunter⸗ kundigungen Get ber deutſchen Seewarte mit, es fei nach den 
Wir haben ſoviel neue Werthe geschaffen, daß die Erſparniſſe, nehmen der Welt in jo kurzer Friſt und inmitten der] Windverhältniſſen fehe unwahrſcheiulich, daß die „Gauß“ 
die wir in unſerem Lande machten, nicht ausreichen, dieſe unglaublichen Schwierigkeiten.“ Aseenſion angelaufen fei; die Ankündigung der Ankunft in 


neuen Werthe zu bezahlen. Ich ſchätze die mehr geſchaffenen Kapſtadt auf den 20. Oktober miüffe auf einem Schreibfehler 
Werthe ſehr boch. Wahrſcheinlich werden fie ein bis andert- 3 d Flott bes Profeſſors von Orygalski beruhen. Gute Segler ład ausführte, nicht vergeſſen worden. Der erſte Baß, der 
halb Milliarden überſteigen. Naturgemäß bedürfen wir Heer un g otte. in dieſer Jahreszeit für die direkte Fahrt von den Kap⸗ an der Reihe war, hat nun, an Stelle dieſer Feſte, dem 


verein ſingen und ſagen kann, am Weichſelſtrand das 
Streben ſein. In dieſem Sinne gelte der Gruß den 
Gäſten des Vereins. — Harmoniſch, rein und kraftvoll 
ſchallte in glänzender Tonfülle der Sängergruß durch 
den weiten Raum des Saales. 

Noch manches gute deutſche Wort wurde im Laufe 
des Feſtes geſprochen. Herr Feſtungskommandant 
Generalleutnant von Heydebreck gedachte der er- 
hebenden Feſttage, als unfer Kaiſer vor wenig Wochen 
in Danzig weilte, Feſttage, wie ſie ſchöner Danzig vorher 
nie geſehen, und welche durch die bedeutſamen Reden 
des Kaiſers noch beſonderen Werth erhielten. In dem 
Empfinden, hier unter gleichgeſinnten Bürgern ſich zu 
befinden, forderte der Herr Generalleutnant die Feſttheil⸗ 
nehmer zu einem hoch auf unſern Kaiſer und König auf, 
das freudigen und begeiſterten Widerall fand. 

Eine frühere Sitte, daß die einzelnen aktiven Stimmen 
einander Feſte gaben, hat ſeit einigen Jahren geruht, 
aber fie ift, wie Namens des 1. Baſſes Herr Klug 


einer Zeit der Ruhe und Sammlung, um den Ausgleich 


R 


er 


Ty So mg 


zu ſchaffen. Es glebt noch viel gu ſchaffen, und da dies ſo[mandirender General des 14. Armeekorps, beabſichtigt, nach 
iſt, haben wir auch die Zuverſicht, daß über kurz oder 


lang wieder beſſere Zeiten kommen. 


Die Wechſel dieſer Perioden finden wir auth in ben PM Schifjsbewegiungen. Der Korvetten⸗Kapltän Trummler 


älteſten Kulturländern. Greifen wir zu den alten Egyptern übernommen. S. M. S. Bieten” iſt am 8. November 
zurück. Dort waren die Wechſel der ſieben fetten und ſieben 


mageren Jahre zu finden. Verzagen wir nicht! Spannen 
wir alle Muskeln an, um zu ſehen, wo gefehlt iſt und wo 
etwas nachzuholen iſt. Arbeiten wir, wenn auch, wie zu 
erwarten iſt, für die nächſten Jahre mit geringem Erfolg! 
Schaffen wir aber Neues und vor Allem verlleren wir 
nicht den Muth. Greiſbare Erfolge werden in der Zukunft 
nicht ausbleiben. 


* 

Bei dem Stapellauf des Linienſchiffes „Mecklen⸗ 
burg“, welcher am Sonnabend in Stettin ſtattſand, 
hielt der Großherzog von Meckleuburg⸗ 
Schwerin ſolgende Taufrede: 

„Ich bin fola darauf, im Anftrage Sr. Maleſtät des 
Kaiſers an diefer Stelle zu ſtehen, um, zugleich im Namen 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗ 
Strelitz, an dieſem ſtolzen Schiff die Taufe zu vollzlehen. 
Du ſollſt jetzt hinabgleiten in die See, die Dein Element 
und Deine Heimath fein wird, und wir Mecklenburger 
lieben das blaue Meer, das mit ſeinen Wogen den Strand 
unſerer Heimath umbrandet. Du ſollſt den Willen und 
Herrſchergebot Sr. Maj. des Katſers gehorſam vollflihren, 
wozu fein Befehl Dich berufen wird, zum Wohle des Bater- 
landes. Bi» Mecklenburger wollen unſerm 
Kaiſer treu ergeben ſein bis zum letzten 
Athemzug. Du ſollſt unter der Flagge des Deutſchen 
Reiches die Ehre des Relches wahren in allen Meeren und 
vor allen Völkern der Welt. Wir Mecklenburger wollen 
dem Deutſchen Vaterlande von Herzen dlenen und Treue 
halten bis in den Tod. Dieſem Gefühle der Treue geben 
wir Ausdruck, indem wir rufen: Se. Maleſtät Kalſer 
Wilhelm II. Hurray 

Die Taufe auf den Namen „Mecklenburg“ vollzog 


die Großherzogin Maria. Der Stapellauf verlief 
tadellos. 


Deutſches Reich. l 


— Der Kaiſer vereinigte am Freitag Vormittag 
eine größere Anzahl von Offizieren zu einer Kriegs⸗ 


ſpielbeſprechung im Neuen Palais. Sonnabend Mittags der öffentlichen Sicherheit befürchtet. Bayern und die Schweiz zeichnete. 
fand zu Ehren des Königs Edward eine Feſttafel ſtatt. gaben übrigens die Genehmigung zur Durchfahrt durch ihr 


— Verſchiedene Blätter melden aus Wien, di 


" 


General der Kavallerie, Adolf non Bülow, kom, verölſchen Inſeln nach Kapſtabt durchſchnittlich 45 Tage. Die AR im Hinblick auf das demnächſtige jährige 
1 RR gsfeſt als bleibendes Andenken einen großen 
„Gauß“ würde wohl 60 Tage gebrauchen, und, wenn ſie ſich ſilbernen Pokal geftiftet, den Herr Klug feierlich äber⸗ 
mit der Unterſuchung des füdatlantiſchen Meeresboden⸗ reichte, gefüllt mit edlem deutſchen Wein. Mit Aus⸗ 
Plateaus aufhalte, 75 Tage; es liege alfo kein Grund vor, drücken herzlichen Dankes nahm ihn der Vorſitzende, 
ſich wegen der Nichtankunft in Kapſtadt zu beunruhigen. Herr Dr. Schuſtehrus, entgegen und that einen tiefen 
Das engliſche Vollſchiff „Valkyrie“, Zug daraus. i , 
welches bei Brocksdorf vor Anker lag, ift von einem Hamburger, Die paſſiven Mitglieder, die fo ſelbſtlos und mit 
u h p fteter Hilfsbereitſchaft ſich in den Dienſt des Vereins 
Dampfer „Tijura“ angerannt und ſo beſchädigt, daß es ſofort } 8 1 

font, Die Beſatzung ift gerettet geſtellt haben, feierte Herr Dr. Scherler in längerer 
N B Ht g a 3 Rede, wobei er zugleich vorſchlug, die fremdwortlichen 
) Die Typhusepidemie Ausdrücke Aktive und Paſſive durch „Sänger“ und 
in Gelſenkirchen hat nachgelaſſen, die Zahl der Tuphus⸗ „Hörende” zu erſetzen. In feiner Erwiderung ſagte 
erkrankungen ſich im Laufe der letzten Woche von 1363 auf Herr Koppel u. a, daß es vielmehr an den „Hörenden“ 
1191 verringert; es kamen in dlefer Zeit 20 Todesfälle vor. fei den „Sängern“ für fo viele prächtige Genüſſe zu 
—— —Ußñ danken; e Sang M 1 5 0 = erg 

des Danziger Münner-Gefangvereins galt fein Hoch. 

Lokales. 


u la 1 es, 1 GeT e 
4 A s rath Tauſch aus Königsberg dem Verein bereitet, 
Danziger Männer⸗Geſaugverein. indem er Namens der drei großen Königsberger 
Geſang und Geſelligkeit — wie eng gehören Doch | Männer⸗Geſang⸗Vereine das erwähnte Bild Kahles als 
beide zuſammen! Und das beſonders überall da, wo Zeichen aufrichtiger Freundſchaft überreichte, mit dem 
die deutſche Zunge klingt! Was wäre deutſche Geſelligkeit[Wunſche, daß diefe Freundſchaft immer aufrichtiger und 
ohne Geſang! Und auf der anderen Seite, könnte der inniger ſich geſtalten möge. Innig war auch der Dank, 
Neues vom Tage. deutſche Geſang, das deutſche Lied, einen ſolchen Lauf den Herr Dr. Schuſtehrus den ſchenkenden Vereinen 
zu hoher Entwickelung genommen haben, wenn fie nicht widmete, ś 
Beraubter Poſtwagen. - getragen würden von der Neigung zu ſchöner, gemüth⸗] Den Frauen galt ein ſchwungvoll gedichteter Rund: 
In der vergangenen Nacht ift zwiſchen Jenny und Röthen⸗boller Geſelligkeit? „Böſe Menſchen haben keine Lieder“ — geſang, gedichtet von Herrn Amtsgerichtsrath v. Rohr⸗ 
bach in Württemberg der nach Isuy fahrende Poſtwagenſes liegt gewiß viel Wahres in dieſem oft mißbrauchtenſſcheidt. Leider hielt aber Krankheit der eigenen 
beraubt worden. Es fehlt ein Geldörief mit 1500 ME, ein | Wort; wo deütſcher Sang in deutſchem geſelligen Kreiſe Gattin ihn vom Feſte zurück, und ſo widmete der Vor⸗ 
Welder fi 8109 DT. und außerdem die ganze Brief oft, Di klingt, da werden die Herzen weiter, da feiert die ſitzende an ſeiner Stelle den Frauen des Vereins Worte 
7 70 TM . N Freundſchaft ihre ſchönſten Feſte, da wird ſelbſt die peen Gedenkens. 
Räuber ſind entkommen. r Sorge des mie für einige Stunden gebannt, die wie achdem Herr Redakteur Klein namens der Gäſte 
Graf Pückler⸗Kl. Tſchirne ; fein wärmender Lichtſtrahl die Gemüther erhellen. dem Verein für die herzliche Aufnahme gedankt, vollzog 
wurde wegen Aufreizung der verſchiedenen Bevölkerungs. Und wie ein Lichtermeer die langen, reichgedeckten[ Herr Dr. Schuſtehrus im Auftrag des Vereins 
klaſſen zu 300 Mark Geldſtraſe verurtheilt. Bei der Straf⸗ Tafeln im fo behaglich ausgeſtatteten Schützenhausſaalſeinen Akt der Auszeichnung, indem er Herrn Max 
zumeſſung wurde berückſichtigt, daß Pückler noch unbeſtraft ift überfluthete, jo führte auch lichte, helle Fröhlichkeit in Scholtz, der früher langjähriges und überaus thätiges 
und aus ehrlicher Ueberzeugung gehandelt habe, wie ihm der Verſammlung das Szepter, welche fid aus Danzigs Mitglied des Vereins war und jetzt der Königsberger 
geglaubt werden folie. , Intelligenz und Bildung hier zu mehreren Hunderten „Melodia“ angehört, als Ehrengeſchenk eine Auszeichnungs⸗ 
i ; am Sonnabend vereinigt hatte, um das wichtigſte Jahres- medaille überreichte. Herr Scholtz, der übrigens auch 
Die Rache der Angeſtellten. feft des Vereins, das Stiftungsfeſt — diesmaljdiesmal ein treffliches, von ihm jelbft iauſtrirtes Feſt⸗ 
Paris, 11. Nov. (Tel.) In dem Bazar „Hotel de Ville“] das 22. — zu begehen. Dem Männergeſang gilt das lied geliefert hatte, dankte gerührt. — Weiterhin iber- 
explodirte geſtern Abend elite Pekarde, welches eine Pantt|Hauptfireben des Vereins, im Kreiſe feiner Mitglieder brachte Herr Dr. Leger von der Elbinger Liedertafel 
unter den Gäften verurſachte. Es tt Niemand zu Schaden und Freunde wird auch alljährlich dieſes Feſt begangen, nicht nur die Grüße der Elbinger Sänger, ſondern auch 
kommen. Der Zwiſchenfall wird Bedlenſteten zugeſchrieben, die holde Frauenwelt ift nur in idealer Weije vertreten, die Einladung an den Danziger Verein, im kommenden 
e hatten, daß das Geſchäſt am porach j eſchloſſen in den Worten und Liedern, welche ihr ſtets geweiht De nach Elbing zu kommen. Dieſe Einladung fand 
bleibe ge 88 kre deff Ki ge wD die Pr EA ee dan CZ e Bi der Sty gt das Steed 
n thätigung deſſelben führt dem Verein zu dieſem Feſt er Kunſt, der Ausübung der Kunſt g à reben 
„„Die geplante Automobilwettfahrt Paris—Wien fſtets auch angeſehene Ollie in anſehnlicher Zahl gu, jo|des Vereins — jo hatte Herr Dr. Schuſtehrus in feinen 
dürfte ins Waſſer fallen. Erzherzog Otto hat das Proseftorat|aich diesmal, wo u. a der Feſtungskommandant Ercellenz | Begrüßungsworten gejagt, und keinen beſſeren Beleg 
abgelehnt, weil man durch die Fahrt eine erneute Gefährdung v. Heydebreck den Verein durch ſeine Gegenwart aus⸗ dafür, Haß auch die Thaten dem entſprechen, konnte es 
geben, als dieſes Feſt. Unabhängig von anderer Muſik, 
ohne die Nothwendigkeit, eine Kapelle zu engagiren, 
beſtritt der Verein mit ſeinem eigenen Können, dem 


einer Meldung aus Karlsruhe, demnächſt in den Rüheſtand 
zu treten. Í 


am 7. November das Kommando S. M. S. „Habicht“ 


von Wilhelmshaven in See gegangen. S. M. S. Ulan” 
ift am 8. November in Brunsbüttelkoog eingetroffen und 
beabſichtigt am 9. November wieder in See zu gehen. S. M. 
SS. „Hagen“, „Carola“ und „Brummer“ find am 
8. November nach Kiel zurückgekehrt. S. M. SS. Ratier 
e e III.“ und „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
ind am 8. November nach Kiel zurückgekehrt. S. M. SS. 
„Kaiſer Barbaroſſa“ und „Hela“ Vorm, von dort 
n See gegangen und Nachmittags zurückgekehrt. Brief⸗ 
ſendungen fir S. M. 6. „Zleten“ find bis zum 22, No⸗ 
vember an das Kalſerliche Hauptpoſtamt Berlin, vom 23. Nov,. 
ab bis auf Welteres nach Wilhelmshaven zu richten; desgl. 
für S. M. 6. Uran” bis auf Weiteres nach Kiel. À 

Laut telegraphiſcher Mittheilung tjt der Dampfer „König 
Albert, mit der Ablöſung für die Schiffe in Oſtaſten 
(1. Theil) an Bord, Transportführer Kapitän » Leutnant 
Schrader, am 9. November in Aden eingetroffen und an dem⸗ 
jelben Tage nach Colombo in See gegangen. : 


Herzliche Worte waren es, mit denen der Vorſitzende, 


Gebiet verſagt. Herr Dr. Schuſtehrus, die Feſtverſammlung be⸗ 


. Kaiſerin werde im Januar ſich nach Abbazzia be⸗ Soldatenmißthaudtung | Nn insbeſondere die Freunde von auswärts, aus ſſeiner Soliſten und Freunde den ganaen muſikaliſchen 
| geben und dort bis Ofern bleiben; der Kaiſer wird fte Das Oberkriegsgericht in Frankf 1 M. ver i önigsberg, Elbing u. f. w., wie die Ehrengäſte aus Aufwand des Feſtes, deſſen offizieller Theil von 8 bis 
* von dort abholen, nachdem er vorher eine Zuſammen⸗ ji ekriehsgericht in Frankfurt a. M. werurigeitte Danzig. Aber auch ſchmerziiche Empfindungen Tangen|gegen 3 Uhr währte, und wahrlich, nur allzu ſchnell 
kunft mit Kaiſer Franz Joſef gehabt hat, an welcher ſden Ulanen⸗Unterofſizter Engel aus Hanau wegen Miß⸗ aus feiner Rede, als er der treuen Mitglieder gedachte, loffen die Stunden dahin, jo ſchön, fo vollkommen und 
4 auch der Kronprinz theil nehmen wird. handlung von Untergebenen in 24 Fällen zu 3 Monaten und welche im verfloſſenen Vereinsjahr die rauhe Hand des feſſelnd geſtalteten ſich die Darbietungen. ; 
8 — Die Kaiſerin richtete als Erwiderung auf dies Tagen Gefüngniß. ; * Todes hinweggeriſſen, Otroßaſt, EmilFrenzl,Hermanngau, Mit lebendiger Kraft und Tonfülle, mit Accurateſſe 
| Glückwünſche des Vorſtandes des Vaterländiſchen Lebendig vergraben Mahlau und Sambuc; und ferner eines andern Todten, und trefflicher Nuancirung, mit deutſchem Empfindungs⸗ 
| Frauenvereins anläßlich des Geburtstages derſhat im Krelſe Lippſtadt eine Frauensperſon ihr Kind. Sle[der zwar nicht dem Verbande des Vereins angehörte, reichthum klangen die Chorgeſänge, meiſt a capella, durch 
F Kaiſerin an den Vorſtand ein Handſchreiben, in dem der geſtand, vor mehreren Fahren auf dieſelbe Weiſe ſchon aber doch voll und ganz der Seine war: des Stadtraths [den Saal, in gewohnter Sicherheit folgten die Sänger 
ję Dank und die Anerkennung der Beſtrebungen des Zwillinge umgebracht zu haben. Sie will die entſetzliche That Kahle, Vorſitzenden der Königsberger Liederfreunde. dem Dirigentenſtabe ihres umſichtigen Leiters, Herrn 
1 Vereins ausgeſprochen ſind. e ; Nit beſonders herzlichem Dank wandte Herr Dr. Kapellmeiſter Frank; beſonders beifallsfreudig wurden 
* — Die Blättermeldung, Profeſſor Spahn habe inſaus Nahrungsſorgen begangen haben. ISchuſtehrus fig an die Abordnung der Königsberger der „Frühling am Rhein“, ein Koſchat'ſcher Walzer, 
| einer katholiſchen ks N in Straßburg Graf Walderſee „ Liederfreunde, welche an dieſem Abend eine Photographie namentlich aber ein treffliches Lied „Männergeſang“ von 
| feine Verirrungen beklagt, ift nach der „Germania“ läßt die Nachricht, er werde im Dezember als Gaſt König des Verewigten überbracht hatten mit dem Verſprechen. dem Vereinsmitglied Herrn Muſikdirektor Jötz e auf 
|. unwahr. Eduards England beſuchen, auf Unwahrheit beruhen. Derſein ae ri Bild deſſelben, ein Pendant zu dem in genommen. Ein Doppelquartett bot namentlich aus⸗ 
— Zum Fall Kauffmann hat am Sonnabend der Geſundheſtszuſtand des Feldmarſchalls beffert ſich zufehendszſreiſhem Grün den Saal zierenden früheren verdienſt⸗ gezeichnet gelungene humoriſtiſche Quatette. Es iſt 
Magiſtrat der Stadt Berlin dem Miniſter des Innern feine Veuen⸗Entzündung verlangt jedoch noch Schonung des vollen Vorſitzenden des Danziger Männergeſangvereins, längſt bekannt, daß der Verein eine Anzahl ſehr tüchtiger 
u die Denkſchrift übermittelt, worin der Magiſtrat ent⸗ Beines : Gamm, in nächſter Zeit zu ftiften. — Ein näheres Eingehen Soliſten unter feinen Mitgliedern zählt, und auch diesmal 
| ſprechend feinem Beſchluß vom 1. November den Minifter 1 f 1 auf den Jahresbericht erübrigte ſich für den Redner, gewährten dieſelben aus dem Reichthum ihres Könnens 
erſucht, durch Immediatvortrag beim Kaſſer eine end: Ein ſchweres Unglück da berjelbe gedruckt in den Händen aller Feſttheilnehmer köſtliche Gaben, die Herren Dr. Korella, Th. 
k giltige Entſcheidung in der Bürgermeiſterfrage herbei bat ſich an Bord des engtifcgen Pauzerſchiſſes „Royal[ war — er weiſt u. a. einen Mitgliederbeſtand von 420,[ Lange, Herrmann und Reuterer. 
i zuführen. Sovereign“ zugetragen. Während das Schiff außerhalb des darunter 120 Aktive, am Schluſſe des Vereinsjahres In liberalſter Weiſe hatte Herr Direktor So wade 
. — Die „Kreuzztg.“ wiederſpricht der Nachricht, Abg.] artechtſchen Hafens Aſtakes Uebungen vornahm, explodirte einſauf. Redner hob nur hervor, daß der Verein in alter vom Stadttheater, ſelbſt ein eifriges aktives Mitglied 
ko v. Frege beabſichtige von feinem Amt als Vizepräſidentſſchweres Geſchütz. Ein Offizler und ſechs Artillertſten wurden] Weiſe ernſt und fleißig gearbeitet hat, das künſtleriſche[des Vereins, feinen Mitglieder die Mitwirkung an dieſem 
t des Reichstags zurückzutreten. netöbtet, der Kommandant und dreizehn Matroſen ſchwer] Streben vor Allem im Auge haltend. Auch die Geſellig⸗ Feſte geſtattet, was den künſtleriſchen Werth deſſelben 
i — Auf die Tagesordnung der Reichstags ⸗ verwundet. , teit pflege der Verein, aber allezeit ſtehe die Kunſt natürlich weſentlich heben mußte. Herr Felir Dahn 
A ſitzung vom 26, November ift die zweite Berathung Beim König Otto von Bayern obenan, Und gerade jetzt ſei dieſem Streben ein feſtes hatte ihon in der Jötze ſchen Kompoſitiou als Soliſt 
* der Novelle zur Strandungsordnung und die zweite ie der ol 4 ya tte berichtet] Ziel geſteckt: in Graz ſteht das große deutſche Sänger⸗ mit ſchönem Erfolg mitgewirkt, zwei prächtige Lieder⸗ 
| Berathung der Seemannsorbnung gejegt. haben ſich, wie der „Koln. Ztg. aus guter Quelle berichte bundesfeſt bevor, an ihm wolle auch der Danziger vorträge brachten ihm weiterhin ſtürmiſchen Beifall ein. 
— Als Kandidaten für den Poſten des verſtorbenen] wird, die Blutungen, welche vor einiger Zelt, fet es auf ein Männergeſangverein ſich betheiligen, nicht ſtark an Zahl, Eine nahezu ununterbrochene Heiterkeit entfeſſelte dann 
Direktors des ſtatiſtiſchen Amtes Dr. Scheel Nierenleiden, ſchließen Keen, fettbem nicht wiederholt. Man faber gut an Werthigteit. „Gut deutſch alle Wege bis] das „Quodlibet⸗Terze tt, das von A. Vollmer⸗ 
"4 werden Regierungsrath Dr. Zahn und Gekeimet|glnubte damals nur mit einer kurz bemeſſenen Lebensdauer zum letzten Wort und Hauch, bis zum letzten Hieb,“ Berlin aus Opernbruchſtücken, Operetten ⸗Reminiscenzen 
| Regierungsrath Herzog genannt. des geiſteskranken Monarchen rechnen zu dürfen. Heute ſindſdas werde auch, jo lange der Danziger Männergeſang⸗ und Studentenliedern mit einem geradezu verblüffenden 
N. von Tauſendmarkſcheinen abgeben, 
. Käufern die Erwerbungen nicht algi 
ba d Paris war bisher die geiftige Pumpſtation, 
7 Abwüſſer ihrer „ismon“ 
| der Deutſchen treibt, 
L. eigenen tauſendfältige Frucht tragenden geift 
| feldern das „Made in Germany“ durch die 
e vom Fremden! 
* in dem Donnerruf: „Soyons Allemands 1“ 
| 
| daß Hans Bońrót „ 
{ wärte auch ein amüjanter 
2 beſchickt. 
i modernen Landſchafter — alles da. e ) l „ Unftleriſch e 
> Parodien, aber in glänzenden. Gepräge giebt. Sängerin Amalie Schneeweiß füllt in die hannöverſche 
Meyerheim und Profeſſor Hertel das glatte bunte Bor] Es giebt Leute, die in ſolchen ernſthaften Ausſtellungen, Zeit. Von Weimar und Hannover aus machte er viele 
| fagpapier moderner Bücher zu Farbenſymphonten, in denen fte nichts ſehen wie Flecken, reſpektlos heraus⸗ fach Konzertreiſen durch Deutſchland, nach Wien, Paris 
| Blumen, Landſchaften mit ganz geringen Mitteln, aber lachen. Die Saaldiener ſehen das ungern. Aber es und London. Seit 1869 gehört Joachim Berlin an, 
| mit üppigſten Humor ausgemalt und zeigen uns, wie giebt auch Leute, die bei dem Uebermuth der Seh⸗ i chtung und Leitung der königlichen 
w leicht es iſt, uns mit wunderlichen Kompoſitlonen zuſCeſſtoniſten in der Leipziger Straße ganz ernſt bleiben. ochſchule für Mut berufen wurde. Daß er ins⸗ 
5 verblüffen. Da wird die poeſieloſe Malweiſe durch ein i $ n eſondere dieſer Anſtalt durch ſeine hervorragende 


Köpfe und angedeutete Figuren glaubt man mü 
ſpähend zu unterſcheiden. Ein Gewimmel von Unfaß⸗ 
barem. Das Werk aber trägt den ſtolzen Doppeltitel: 


| Kunſt und Muſik. 


Joachims Abſchied. N 


= — RM muzea n — 


** 


Ser. 265. 1. Beilage der „Danziger 


Der polniſche Geheimbund-Prozen 
in Poſen. 
Sechſter Verhandlungstag. 
Nachdruck verboten.) ` 


5 
Neueſte Nachrichten““ Montag, 11. November 1901 
e 2 * p II. JEVU ! 
Pr. Stargard noch ausſtänden. Die von den Vertretern bei den Wahlen zur dritten Klaſſe zwei Liſten gegenüber, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion, 
des Kreiskriegerverbandes Carthaus angeregte von denen die eiue durch den Innungsausſchuß, die]! pia e „ae a e ee Rado 
Frage, ob der Regierungsbezirksverband durch die Ver⸗ andere durch den Gewerbeverein aufgeſtellt worden ene Bein F. Buzian, Gr. Molde e 
treter des 3. Bezirks auf dem letzten Bezirkstage am] war. Die Wahl vollzog ſich in der Weiſe, daß erſt acht elne Strich pliffirt, von buntem Seidenzeug, 1 Sparkaffen: 
2. Juni 6. Is. in Putzig rechtmäßig gebildet] dann ſieben Namen auf die Stimmzettel geſchriebenſhuch der Danziger Aktien⸗Sparkaſſe über 130 Mk., abzugeben 
worden ſei, wurde nach eingehender Erörterung bejaht, wurden. Im erſten Wahlgange gaben 34, im zweiten im Fundbureau der Köntgl. Polizei⸗Direktion. 
worauf die Vertreter der Kreisverbände Carthaus und 39 Wahlberechtigte ihre Stimmen ab. Gewählt wurden 
Marienburg ihren Beitritt zu dem Regierungsverbandeſals Abgeordnete die Herren: Punſchke (28), Schuh⸗ Provinz. 
erklärten. Hierauf wurde zur Berathung und Be⸗ machermeiſter Hoffm an n (20), Malermeiſter Loleytis i d ländi 
Berathung zurück ſchlußfaſſung der Satzung für den neuen Regierungs⸗ (30), Fleiſchermeiſter Wieczo vet (21, Uhrmacher e. Zoppot, 10. Nov. 1 em 11 BĘ ändiſchen 
: f Das P bezirks⸗Krieger⸗Verband geſchritten. Als Gründungstag[Edelbüttel (20), Schneidermmeiſter Wo dep ki (24), Frauenverein veranſtalteten ohlthätigkeits feſt 
| as Urtheil. wurde der 9, November 1901 feſtgeſetzt. Die vom Kaufmann Tſchirski⸗Neufahrwaſſer (18), Friſeurſpermochte der große Kurhausſaal die Menge der Er. 
Nach mehr als 6½ ⸗ſtündiger Berathung kehrt der Preußiſchen Landeskriegerverbande entworfenen Judse (20), Schankwirth Oſins ki (25), Bäckermeiſterſſchienenen kaum zu faſſen. Das Programm bot eine 
| Gerichtshof um */,7 Uhr Abends in den Sitzungsſaal Satzungen wurden mit wenigen Aenderungen an⸗ Böhnke (24), Korbmachermeiſter Neumann (29), reiche Fülle von Darbietungen. Sämmtliche Mitwirkende 
| zurück. Der Andrang des Publikums ift ein gewaltiger. genommen. Der Sitz des Verbandes ift Danzig. Schloſſermeiſter Munze l (29), Klempnermeiſter Stammſin den drei Theaterſtücken entledigten ſich vorzüglich ihrer 
Unter größter Spannung verkündet der Vorſitzende, Die Goſchäfte beſorgt ein Vorſtand, beſtehend aus 5 Mit⸗ (27), Reſtaurateur Kreſin⸗Schidlitz (22) und Reſtau⸗ Aufgabe. Den Aufführungen ſchloß ſich ein gemeinſames 
{ gliedern und ſoviel Beiſitzern, als der Begirtanerband |rateuv Müller e Langfuhr (22.) Es hat ſomit Abendeſſen an. — Im Viktoria⸗Hotel hatte die F eue te 
i Der Gerichtshof hat für erwieſen erachtet, daß das Einzelverbände zählt. Die 5 Vorſtandsmitglieder be⸗ auch in dieſer Wahl die Liſte des Innungsausſchuſſes w ehr ihre Gönner, Mitglieder und Freunde geladen. 
lette Biel der Vereinigung der polniſchenſſorgen als „geſchäftsführender Vorſtand“ die laufenden[geſiegt. Auf den Vorſchlag des Herrn Tapezier[ Herr Libuda eröffnete als Ehrenpräſident den Abend 
Jugend im Auslande und des Verbandes Geſchäfte. Bei der Vorſtandswahl wurde einſtimmig Hollmichel wurden dann die Stellvertreter mit einer Anſprache, die in ein Hoch auf unſeren 
4 der polniſchen Jugend in Deutſchland, wie aus dem zum 1. Vorſitzenden Herr Major Engel, zum zweiten nach der Lifte des Innungsausſchuſſes durch Akklamation Kaiſer ausklang. Die Vergnügungskommiſſion hat 
l Tagebuche Suminski's hervorgeht, auf die Bejreiungliitelvertretenden) Vorſitzenden Herr Landgerichtsdirektorf gewählt. Die Wahl fiel auf folgende Herren! Selter⸗ſihre Aufgabe zur vollſten Zufriedenheit gelöſt. 
| Polens gerichtet war, d. h. daß die Errichtung Schultz gewählt. gum erſten Schriftführer wurde ſabrikant Götz Schuhmachermeiſter r efft, Tapezier Für Heiterkeit und Humor war durch Theateraufführ⸗ 
rent ft Es 1 118 Paa A w een Provinzial⸗Sekretär Büttner, zum zweiten Schrift⸗Hollmichel, Fleiſchermeiſter Böhling, Bernſtein⸗ ungen ausgiebig geſorgt. Später trat der Tanz in 
de. andelte ſi 
d Zielen um die Loßreißung der ehemals 


H. u. C. Poſen, 9. November. 
„Der ganze Vormittag wurde noch durch die Replik 
des Staatsanwalts und die Dupliken der Vertheidiger 
ausgefüllt. Um 1 Uhr zog der Gerichtshof ſich zur 


Vorbereitung zu einem hochverräther⸗ 
iſchen Unternehmen im Sinne des $ 86 des 
Reichsſtrafgeſetzbuches. Dieſe Annahme ſtützt ſich darauf, żę 
daß Beiträge zum Nationalſchatz in Rapperswyl] darauf hinzuwirken, daß Sanitäts⸗ Kolonnen] Der Sonntagsverkehr blieb geſtern, da die Luft 
ü ſowohl von der Vereinigung wie vom Verbande ge- Inſpektionen bei den beteiligten Verbänden ein-| trog, Sonnenschein doch rauh war, in mäßigen Grenzen; 
ſammelt wurden. gerichtet werden. Auf die Abnahme von Looſen zur man begnügte ſich vorwiegend mit Spaziergängen in 
| Der Gerichtshof hat erkannt auf folgende|5. Geſellſchaftslotterie des Preußiſchen Landeskrieger⸗ die nächſte Umgebung; auf der Großen Allee 3. B. 
! Strafen: 1. Gerichtsreferendar Karas 3 verbandes wurde empfehlend hingewieſen. Nach Be⸗ herrſchte Nachmittags lebhafter Verkehr. Die Eiſenbahn 
Monate, 2. Dr. jur. & o w alczyk 6 Wochen, 3. ſprechung von Unterſtützungsſachen wurde die Sitzung hatte im Vorortverkehr folgende Streckenbelaſtung 
Dr. med. Nyblewski 6 Wochen, 4. Apotheker von dem Herrn Vorſitzenden geſchloſſen. zu verzeichnen: Zwiſchen Danzig und Langfuhr 7543, 
* Danziger Lehrer⸗Geſangverein. Es ijt dem Langfuhr und Oliva 5302, Oliva und Zoppot 4066, 
Verein gelungen, für ſein am 4. Dezember ſtattfindendes Neufahrwaſſer und Danzig 3673. Fahrkarten wurden 
Konzert einen ausgezeichneten Künſtler als Soliſten zu im Ganzen 6897 verkauft, davon 3554 in Danzig. 
gewinnen: Herr Kammerſänger Cronberger 7 Gine Bewaffunng von Landbriefträgern iſt 
von der Hofoper zu Braunſchweig. Derſelbe wird in nach der „Tägl. Rundſchau“ durch eine miniſterielle An⸗ 
5 ) { > ; dem zur Aufführung gelangenden „Rinaldo“ dieſordnung eingeführt worden. Den Poſtbehörden wurde 
fagten ift die Unterſuchungshaft verhängt, da fie als Titelpartie (Tenor) fingen und fi außerdem an dem geſtattet, die Landbriefträger für die Zeit ihrer Beſtell⸗ 
Ausländer fluchtverdüchtig ſind. Programm mit zwei Orcheſternummern betheiligen. Es] gänge mit dem neuen Infanterie Seitenge⸗ 
| Auf Antrag des Vertheidigers Rechtsanw. v. Ehrza⸗ſind dies ⸗Cavatine aus, F.au ft“, und dns Preislied aus denimehr auszurüſten. Anlaß zu dieſer Maßnahme haben 
nowski wird Bolewski gegen Bürgſchaft von 3000 Mk.] Meiſterſinge rn. Aus den Chören des Vereins die verſchiedenen Raubanfälle gegeben, die in letzter 
ſofort auf freien Fuß geſetzt. 


die erſte und zweite Klaſſe im Progymnaſtum und in 
der katholiſchen Stadtſchule eingerichtet; für die dritte 
Klaſſe ift noch kein Lokal gefunden bezw. gemiethet worden. 

-+ Dt. Krone, 10. Nov. Wegen Unterſchlagung 
amtlicher Gelder ift der Bureaugehilfe Wein⸗ 
kauf vom hieſigen Landrathsamt in Haft genommen 
worden. 

* Thorn, 9. Nov. In der geſtrigen Konferenz zur 
Erbauung des Holzhafens erklärte der Vertreter 
des Finanzminiſters, der Staat wolle ſich am Bau mit 

½ Millionen betheiligen. Weitere 1½ Millionen ſollen 
durch Ausgabe von Vorzugsaktien beſchafft werden. 
Danach iſt das Zuſtandekommen ziemlich ſicher. 

* Tapiau, 9. Nov. Der 16 Jahre alte Scharwerker 
Hinz aus Genslach ſchlug ſeinem Vater, dem 
Arbeiter Hinz, als dieſer ſeine Frau prügelte, mit 
einem Spaten den Schädel ein. Darauf wollte 
er ſich vor einen Eiſenbahnzug werfen, wurde aber 


6 Wochen, 6. cand. med. Trebinski 2 Monate, 
7. cand, med. Szulezewski 1 Monat, 8. cand. 


— E EEE hervorgehoben, Ed aid (PTY, 1 ausgeübt worden ſind. 4 t i ü be i . 

* Der oftbentihe Zweigverein der deutſchen Militär⸗Anwärter und Invaliden. Freitag hielt vor Te a iger, Birbeiter 

Lokales. Zuckerinduſtrie wird Sonnabend, den 16. d. Mts, in der Zweigverein des Verbandes der Militäranwärter] der ſich mit ſeinen Erſparniſſen zum Antritt eiter 
— Bromberg ſeine 37. ordentliche Generalverſamm⸗ und Invaliden feine übliche Monatsverſammlung im neuen Stelle nah Gilgenau begeben wollte, wurde 


„Ueber die Vorgänge auf der „Gazelle“, welche, lung abhalten. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. Geſellſchaftshauſe ab. Unter den geſchäftlichen An⸗ 
wie wir in unſerer Freitagnummer mittheilten, in Kiel auch eine Beſprechung über Einſchränkung des Rüben⸗gelegenheiten befand ſich u. a. die Beſprechung mehrerer 
vor dem Geſchwader⸗Kriegsgericht zur Verurtheilung]baues. 7 j Petitonen an die geſetzgebenden Körperſchaften. Der 
der Angeſchuldigten geführt haben, theilen Berliner * Vorträge über Alkoholfragen, Einen längeren Verband ſowie die Mitgliederzahl der neu gegründeten 
Blätter noch einige Einzelheiten mit. Darnah waren] Bericht über den am Sonnabend in Zinglershöhe ver⸗ Sterbekaſſe wächſt in erfreulicher Weiſe. 

24 Zeugen geladen. Der Drohzettel, der gegenſanſtalteten Vortragsabend, haben wir wegen Raum. * Ans dem Bureau des Wilhelmtheaters. Heute 
den Kommandanten gerichtet war, lautete mangels auf morgen zurückſtellen müſſen. Abend findet das erſte Gaſtſpiel des 7⸗ jährigen 
nach dem „Lokalanz.“: „Fort mit Leo, ſonſt paſſirt auf ' Deutſcher Privat⸗Beamten⸗Verein. Am Sonn⸗ Geigen-Birtuofen Kun Arpad ſtatt, über den ſehr an: 
der Reiſe ein Fall Kroſigk für ſchuftige Behandlung abend feierte der genannte Verein im Gewerbehauſe ſeinf erkennende Beſprechungen vorliegen. Von heute ab 
keine Freizeit beſſere Behandlung Nachtarbeit.“ Das 19. Stiftungsfeſt durch einen Herrenabend. Nachdem treten auch wieder die gewöhnlichen, üblichen 
bei der Verhandlung verleſene Lied, das auf den] die Mitglieder und Gäſte durch den Vorſitzenden Hrn. Theater preife in Kraft und haben Abonnements 
Kommandanten gemünzt war, hat fünf Strophen, von Dziekearzik begrüßt waren, wurden einige zu dieſemſihre Gültigkeit. 
denen jede mit dem Refrain endet: „Das find Zwecke verfaßte Lieder geſungen, worauf von einzelnen * Die biefige Bertitz School of Languages beabſichtigt 
höchſtens drei Prozent.“ Die dritte der un⸗ Mitgliedern Solovorträge zum Beſten gegeben wurden. ir A 2 a r AREK Sprachen St 
gelenken Strophen lautet: „Neulich bei der Fahrt Die ſehr zahlreich Erſchienenen blieben bis zum frühen Sora chen einen ten ARE 11 oiae Ae 
zur Probe, Er durchkreuzt den Segelſport, Er dacht Morgen in heiterſter Simmung beiſammen. — Am haben ſoll. Nachdem das Studium moderner Sprachen immer 
ſich, es wär zum Lobe, Doch er ſtoppt „Idunas“ Fahrt. [Sonntag, den 8. Dezember, findet im großen] mehr unentbehrlich geworden, können wir dieje Einrichtung 
W. II. ließ ſignaliſiren 24 Stunden Arreſt, Dabei ſollte Saale des Gewerbehauſes der erſte Fami lienabendſfür hier nur mit Freuden begrüßen und unſere Lefer hierauf 
er kampiren Im Salon in ſeinem Neſt. Dadurch fühltſſtatt und es iſt gelungen, zu dieſem Zwecke den Regiſſeurfbeſonders aufmerkſam machen. i 
er fih geſchlagen, Hat den Abſchied eingereicht, Doch des Königsberger Stadttheaters Hrn. Fritz Jaenicke Feuer. Geſtern Nachmittag gegen 5½ Uhr wurde die 
was da übrig ift geblieben, Das find höchſtens dreifder auch dem hieſigen Publikum von ſeinem vorfährigen Feuerwehr nach Stadtgraben 15 gerufen, 100 nie anon Herde 
Prozent.“ — Im Uebrigen enthält das Lied Klagen über Danziger Engagement in guter Erinnerung ſteht, zu Fer Holzzrand r 58 gevatgen mar. Beim Eintreffen der 
jchweren Dienſt und harte Beſtrafungen und ſchließt:] gewinnen. $ | 3 55 ,, das ſeit 
„Was der Alte gut hefindet, das ſind höchſtens drei * Zum Beſten der Ferienkolonien veranſtaltet derſetwa 4 Wochen bei einem hiefigen Fuhrherrn in Dienst ſtand 
Prozent.“ . . Verein für Ferienkolonien am Freitag, den 22. November, wurde geſtern Abend werhaftet, weil es in dieſer Zeit feiner 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtreitet, daß bei derſein großes Konzert im „Danziger Hof“, wozu Herrschaft verſchiedene Wäsche und Wirthſchaftsgegenſtände 
„Gazelle“ Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Frl. Charlotte Hewelcke (Sopran), die Herren Fritzſ geſtohlen hatte. Sie giebt den Diebſtahl zu. ? 
war; die Verlegung des Gerichts an Bord eines Schiffes Binder (Klavier) und Heinrich Davidſohn (Violine) i 
geſchah nur, um den Nichtfachmännern im Kriegsgerichtſſowie eine Reihe geſchätzter Dilettanten ihre Mitwirkung Franz Goga Ay AE 0 ae in feiner Wohnung 
das Herausnehmen a: 5 aus den Ge⸗ Kong, ge in aint 1 da dociie Programm des RAR weil er am Sonnabend Abend dem Kutſcher 

ützen vor Augen zu führen. - onzertes iſt im Inſeratentheil der vorliegenden Nummerſe i r p i igebr 
R SR eiegerberband des Regierungsbezirks Danzig.|abgedrudt. A NE PAC R e KT R ia nu ep 
Die Vertreter der Kreiskriegerverbände im Reglerungs⸗ * Zum Beſten des Unterſtützungsfonds des Schwerverletzte, der infolge der erhaltenen Verwundungen 
bezirk Danzig hielten am Sonnabend im St. Jojepós:| Danziger Lehrerinnen⸗Vereins veranftaltet die Muſik⸗ nicht vernehmungsfühig war, hatte! Stiche im Rücken, einen 
hauſe eine Sitzung ab. Der Vorſitzende, Herr Majorjąruppe des Vereins unter freundlicher Mitwirkung amur en 1 leichte Stichwunden erhalten, 
Engel, eröffnete die Sitzung mit einer Anſprache und von Frl. Hedwig Braun (Violine) aus Königsberg] Der Thäter eauffen d ch betrunken geweſen und zuerſt 
ſchloß mit einem dreifachen Hurrah auf den Allerhöchſtenſam Sonntag, den 17. November, im „Danziger Hof“ ein 
Kriegsherrn, in welches die Anweſenden begeiſtert ein⸗Konzert, dem ein überaus reichhaltiges Programm zuf die Einlager Schleuſe paſſirt: Stroma b: 1, Trait kief 
ſtimmten. Die ſämmtlichen Kriegerverbände, ausſchließ⸗ Grunde liegt. U. a. kommen achthändige und vierhändige| Mauerlatten von J. Werner⸗Thorn durch A. Wittkowiez an 
lich des Kreisverbandes Pr. Stargard, waren vertreten. Kompositionen für zwei Klaviere zum Vortrag. Das Meſeck⸗Weßlinken. p 
Der Vorſitzende machte die Mittheilung, daß die im Re⸗ Programm und alles ſonſtige Nähere ift aus dem heutigen Polizeibericht für den 10. und 11. November. Ver- 


unterwegs von einem anderen Polen, der wußte, daß 
jener eine größere Geldſumme bei ſich führte, über⸗ 
fallen. Er wurde durch einen Revolverſchuß am 
Hinterkopfe verletzt und ſtürzte zu Boden. Darauf 
erhielt er noch einen Schuß in die Bruſt. Trotz⸗ 
dem vermochte er aufzuſpringen und ſeinem 
Gegner den Revolver zu entreigen. Der Atten⸗ 
täter flüchtete darauf in den nahen Wald, während 
der ſchwer Verletzte fih nach hier ſchleppte, wo 
er ſofort im Krankenhaus Aufnahme fand. Der Name 
des Raubmörders konnte bisher nicht ſeſtgeſtellt werden, 
da der Verletzte im Krankenhaus das Bewußtſein verlor. 
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

* Stettin, 9. Nov. Der 17jährige Dienſtjunge 
Johannes Hope aus Baumgarten, der die Tochter 
des Gemeindevorſtehers in Baumgarten nach Ver⸗ 
übung eines Sittlichkeitsverbrechens 
erwürgte, wurde von der hieſigen Strafkammer zu 
der höchſtzuläſſigen Strafe, zu 15 Jahren Gefäng⸗ 
nih, verurtheilt. 

„ Stettin, 11. Nov. (Privat⸗Tel.) In Züllchow, 
Kreis Randow, fand geſtern eine Proteſtverſammlung 
gegen den Zolltarif ſtatt, die vom Handelsvertrags⸗ 
verein veranſtaltet worden war. Die Reſolution gegen 
den Zolltarif wurde von der ländlichen Bevölkerung 
einſtimmig angenommen. 


P ee Aue 


Aus der Geſchäftswelt. 


früheren Geſchͤͤftslokalitäten Langgaſſe 75. 
Die Firma, welche fich ſeit der kurzen Zeit ihres 


Neuſtadt⸗Putzig ihren Beitritt zu dem Regie rungsbezirks⸗ Sitzungsſaale der Stadtverordneten fand heute Vormittag[Obdachlos: 3. G den: f s 
verbande erklärt hätten, ſowie, daß die Erklärungenſdie Wahl von je 15 Abgeordneten und Stellvertreternſholen vom Bureau des 1. Spotąci-eutexe,. 1 Gefindedienitóuch 
der Kreiskriegerverbände Carthaus, Marienburg und lzur Gewerbeſteuer⸗Klaſſe IV ſtatt. Es ſtanden fiğ wie und Quittungskarte Nr. 2 auf den Namen Clara Ladenberger, 


Dichter den oiitortichen Hintergrund, vor dem ſein Stück fich [Red Lediglich die Holkiſchen Jäger Fugen damals viel daß das "Gedhene falt d | er⸗ 
; Stadttheater. abſpielt, mit einem fo virtuoſen, farbenprächtigen, kultur⸗ gleichfarbiges Wams, aber nicht einmal gleichen Schnitt vortreten ließ und die beſten Hoffnungen erweckte gur 
Der Wallenſtein⸗Trilogie erſter Abend. hiſtoriſchen Gemälde dargeſtellt, wie dies in „Wallen“ſder. for den heutigen zweiten Abend. \ 


Der gewaltige Eindruck, den Schillers „Wallenſtein“ individuellſter Verſchiedenheit find es, die in des Fried- meifter bot Herr Büttner eine prächtige Leiſtung welche die Wiederkehr des Geburtstages unſeres 


cah lg Tier n de auf die Nation machte, und die länders Soldateska an uns vorüberſtürmen. Sein Impoſant in ſeinem martialiſchen Eiſenwams war der Nationaldichters zum Anlaß genommen hat, in gedrängter 


Deutſche wieder vernahm, was feine herrliche Spracheſ verſtanden, zugleich aber auch mit allen Gegenſätzen feurig Herr Eckert als Holkiſcher Jäger. Das vor⸗ Und daß fie dieſes fo liebevoll und ſorgſam einſtudirt 


i Ye ill kü! „tel N ovize, der einen| Blag gefüllte Haus bei jedem Aktſchluß ſpendete, lieferte 
en atens Gent SAL RAGE ſouveränen wie ein wehmüthiger Hauch: feine hagere Fauſt reckt Su Eine reſolute frische den Beweis dole ſehr das puolltum ble Dotóletum en 
Sant PU Stelle, wo es allein R ben MIL de Waffen, gegen I m ahr ee leca e dob osada 1 e | ai 

Jr 5 egen dieje „ges ren Führer. ER, das ausgelaſſene Lagerleben 
Bauer Kaum en es u a nen en Die Darſtellung von Wallenſtein's Lager, welche ich] kräftig illuſtrirten. Als dickwanſtigen Pfaffen, der ſich l 

ufführung. Erst su eit gewaltiger am Sonnabend gejehen, war ungeachtet einiger Heinen|im Grunde der Ueberflüſſigkeit feiner Lager Predigt Aleſſandro Stradella. 


wellgeſchichtlicher Vorgänge heraufziehen, die das Volks. Unebenheiten eine ausgezeichnete, und der Regie des wobl bewußt ift, und fih ſchließlich ſelber über die Romantiſche Oper von Flotow. 


Werk se 15 s . K h 3 7 5 z 8 
r tat i irre A a a > wodnej tage, auf. welcher der Pente end ber legten Fuhre gatien. ß [deint 
nichts in der Trilogte enthalten, was nicht gelegentlichen. Zrompetenfignale erweckten burhan? treten in den daß der Künſtler in der Mittellage noch nicht änzlich 
dramatiſch, was nicht Sbühnenwirkfa 506 de den Eindruck des weithin fi dehnenden Lagers. die Generäle und Offiziere dej frei von einer leichten Indispofition ift, aber in der 
bie brei Theile des Werkes unlöslich zuſammen⸗ BR ori dis Ró bad pen e ; e Höhe vermag ihm die Ungunſt des trüben November: 
gehören, daß das Ganze nicht beſtehen könne und löſen, dm gwangles gu. Giónie und ſolelte iich, fo R über bie Piccolomini” : | wetters nichts anzuhaben, hier funktionirt dieſes Organ 


tha 8 i 55 s Ę 
Trilogie und Hat 5 Mr Helden der ganzen Szenerie wies ſchneeumgrenzte Höhen und ſchneebewehte genau bezeichnet. Alles ift noch im Werden, nichts 


1 a il an dem Schickſal, das BĘ Thatſächlich ſpiel j Ą ichts zur[Enſemble zu bringen. Zwar fielen einige Piorituren 
8 erſchüttert. Nichts if 5 0 eat, das Bäume auf. pielt, da Wallenſtein ja am bereitet ſich vor. ; i ie Führun 
en . tek Gra dk a Gpiiobe, mais Oi |25, r den 1034 ermordet wurde, die ganze gtilogie| Dabe iel jener unheimliche ee ee e Mean „ 
oder unwichtig. Scheinbar ki i Bijih in den Tagen vom 21.—25. Februar ab. Wir be: die Gegenmüchte ihre mit der Ausführung zufrieden fein dürfen. Ein recht 


egen im Anfang die Fäden inem Winter! ye) b S 
ters weit von einand finden uns in ein erlager. Sollten unter diefen Unterminirende Thätigkeit bereits begonnen haben, Mar i ; ò 
Gang Der unerbittlich ſich volztehenden Handlung fort E e in ihren dünnenſund Thekla's Gedanken berelts umdüſtert ſind Don padla we eis der lee e na 1 75 
nr en ech ; gerad, wie alles b az, den verſchmitzten eee febr dry 15 
) au 4 $ i rakteriſirt ; enot. 8 
hin arbeitet. m CWE AE Er de Sault erſcheinen. en vertrauend. Und über fene u bie ee auf das Haus wirkte 
i RI * ie derselben Re inen * dia 11 8 und DEE hen tn = und die Lacher auf feine Seite brachte . 7 
inibe Sabater au den eten a Sat ai] joss, ehe, min, en GARE EL ice) Ghena mie So Shut er Sie ord bpene ala menu, p Be, Bag Tania, ber 
2 . s Walle! entheilen beſti in erſter Linie vorbe⸗ sberg entwickelte mi 
e e maten wee en Bas Beimunderns: Uniformen eingeführt. geweſen wären. Das ift unejreitend wirkt, fo können auch die Schauſpieler keine ab. (as dj ky? Koy 2 t 2 a Se ng ur 
In be $ g eiſtet. e Heer vor! 512 ji führt erjrichtig. Man beſchränkte ſich damals lediglich auf thun⸗ Mögen auch die Kunſtferti eit di ihr wohlverdienten Beifall brachte 
uns das Wallenſtein ſch der ganzen Regi . — ganz lichſt gleiche Ae eee innerhalb derſelben Truppen⸗ ; ada Bir rente war durch Unwohlſein ver⸗ 
5 enter und theile und gleiche Feldbinden innerhalb der ganzen Menſchen ſein, im Stück Befi ſie ſich erſt in der hindert, die Titelpartie zu ſingen. l n. 


— — — 


in raſtlos muthigem Vorwärtsſtreben, arglos ſich, feinen 


a 


f 6 montag Wanziger Neueſte Nachrichten. 11. November. 


sea nach Königsberg mit Mauerſteinen und Thon. „Ellen,“ Kapt, A grüße 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 1175 m 
| ha ue 9 Sentes, ee en ai Ma BSE unse] andel und Induſtrie. siehe nah." ee 
Angekommen: „Archimedes,“ SD., Rayt. Range, von Heinen, ! jk jra a 5 4 Berlin, 9. Nov. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 


New Mop k, 9. Nov., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Tel) Der Konſum hat ſehr nachgelaſſen und konnten die friſchen | 
A 9 M1. b Cant AA Zufuhren nicht mehr untergebracht werden. Die vielen | 
Gan. pacificzt(ctien| 112 112½ Kaffee abweichenden Qualitäten, zumal die harte und bröckelige Butter 
North. pacificzelctien| — 104 ½ per November .| 6.70 | 690 [drücken auch Jer auf den Markt, jo daß die Preiſe weiter 
Preferr. 10231 | 103 per Januar . . 680 | 7.10 [weichen müſſen. Die heutigen Notirungen find: Hoj- und 
WODĘ W552 1 %% | 7,50 [Genoſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 118122 Mk., bo. ITa Qualität 
per November „| — 115—120 ME. — Schmalz Wenngleich über größere Kaufluſt 
130 der December „| 294, | 197, nicht berichtet werden kann, find die Abgeber von Schmalz 
31% per Mai 8144 81% zurückhaltender geworden, da dieſelben mit der Nothwendigkeit 
Chica go, 9, Nov., Abends 6 Uhr, (Pripat⸗Telegr.) der baldigen Ergänzung der Vorräthe ſeitens der Konſumenten 
8/11, 9/11, 8,11. 9/11, rechnen und daun bejjere Preiſe zu erzielen Hoffen, Auch 


| Stettin mit Gütern. „Carl,“ SD., Kapt. Eckart, von Hamburg 
| mit Gütern. „Pomona,“ GD, Kapt. Boer, von Amſterdam 
| via Kopenhagen mit Gütern. „Herkules,“ SD., Kapt. Belit, 
von Wismar leer. „Inverurie,“ Kapt. Erikſen, von Stralſund 
mit Getreide. „Anna,“ Kapt. Wgering, von Landskrong mit 
0 Mauerſteinen und Thon nach Königsberg beſtimmt. „Ellen,“ 
Sapt, Nilſſon, von Höganäs mit Mauerſteinen und Thon nach 
| Königsberg beſtimm. „Oskar,“ Rapt. Haffe, von Lörje mite 
w Kalkſteinen. „Mathilde,“ Kapt. Wüpper, von Dyſart mit 
Kohlen nach Königsberg beſtimmt. k 
Geſegelt: „Thereſe Horn,“ SD., Kapt. Jenſen, nach 


Neufahrwaſſer, 11. November. 
Ankommend: 1 Dampfer, 1 Logger. 
Einlager Schleuſe, 9. Nov. 


y London mit Zucker. „Reval,“ SD., Kapt. Schwerdtfeger, nach Schmalz ſeitens der Baiſſiers macht fih bereits Deckungsluſt bemerkbar, 
j Stettin mit Gütern. „Diana,“ SD., Kapt. Schwartz, nach 55 a ë 121 el = 3 802 8.55 e e a i us „e Marktes beiträgt. 
5. A ar Ernſt,“ Se 'apt. 4 e u A Ą . * mar...) 8.671/2} 8,60 i en ſind: Ohoice tern St 5 Ik 

Köln mit Gütern. „Ernſt,“ SD., Rapt. Haye, nach Hamburg per Mai 76 76½ 8 P ost per Januar 14.920 14.91% amerikaniſches Tafelſchmalz Borne 5250 Age, Benin 


R m eh „Auguſt,“ SD., Kapt. Delfs, nach Hamburg 
i mit Gütern. 


Stadtſchmalz Krone 52,30 Mk., Berliner 
blume 55—57 Mk. — Speck. Bei de 
preiſen beſteht gute Kaufluſt. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
o: Extra juperfine Nr. 00 Thorn; 10. Nov. Waſſerſtand 0,14 Meter über Null. 2 
Stromauf: 2 Kähne mit Gütern, 1 mit Petroleum, 8 Superfine Nr. 0 12,00 RD, REA 1 Sübweſten. Wetter: Wee e end Veränderlich Wind: 
1 mit Kohlen. D. „Neptun“, Rapt. König, an Nauenburg⸗ 11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot. Scchiffs⸗ Verkehr 

Geſegelt: „Inden,“ SD, Kapt. Frandſen, nach Kopen⸗[Graudenz; D. „Brahe“, Rapt. Jeſchke, an Lublinski⸗Graudenz; mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. a i e 
| hagen mit Gütern. „Bravo,“ SD. Kapt. Wood, nach Hul] D. „Autor“, Kapt. Koſchke, an Meyhöfer-Königsberg;| treien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, des Sifers Fahrzeug gadung Bo N 
i via Königsberg mit Gütern und Ballaſt. „Kaſtor,“ SD., D. „Margarethe“, Kapt. Janzen, an v. Rieſen⸗Elbing; Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot — Mk. Graupen prof oder Capitäns ; > 5 
E Rapt. Witt, nach Rotterdam mit Gütern. „Lina,“ SD., Kapt. D. „Thorn“, Kapt. Witt, an R. Aſch⸗Thorn; ſämmtlich von 50 Kilo. Perlgraupe 14,00, feine mitttel 13,50, mittel 12,50, en > 1 ST le: © nn ee 
| Permien, nach Stettin mit Gütern. „Anna,“ Kapt. Waering, l Danzig mit div. Gütern. ordinäre 11,50 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen⸗ and | | iszawa | anzig 


Vorleſung Sonkurs- Auktion mitzllöbeln e 


Num- Flaſchen kauft (17686 von ca. 4000 qm, zu Bauzwecken 
A i j m R. Schrammke, Hausthor 2, NER aa iſt Ai . r 
a 3 p Ser 
in der Berlitz School of Languages, im Geſchäſtszimmer Nr. 3 verkauft, 5 Mittwoch, 13. November, Vormittags von 10 Uhr ah ver- e 
| Vorst. Graben 54, 1, Angebote mit der Aufſchrift „Kauf von Bäumen“ find ſſteigere ich im Auftrage die dort hingeſchafften Möbel als: 
| Donnerstag, den 14. November, 4 uhr: rechtzeitig portofrei einzuſenden. mehrere Plüſchgarnituren Rips, plüſch und Damaſt⸗Sophas, e u gukgehen 


Platz hat eine Straßenfront 
) von 60 m, liegt außerhalb des 
8 > Ausroden und Abfuhr der Bäume hat innerhab adt|Triuneauy mit Stufen, Pfeilerſpiegel mit Konſolen, Sopha⸗ pa 
f tnuzófifdj : Andromaque par Homere Tagen nach ertheiltem Zuſchlag zu erfolgen. (10622 und Speiſetiſche, verſchiedene Bettgeſtelle mit Matratzen, A Restaurant 
Euripide, Racine. 


Rayons u. hart an der Danzig" 
h a de Ra unt, 
Erped. diei. Bl. 
Danzig, den 9. November 1901. 121 zac ee e Hal Stühle, ꝛc. ꝛc. möchte Krankheits wegen jojort I a u — = = 

i forit pft. mit Ergänzung fehlender Waaren. ów 5 (i | 0 | th l ji. 
1 y Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft Sie Sagen Aid mia ter eee aögesen,, Offerten unter M 819 Ae GANWDEGNSCNA j 

ntritt frei auch für Nicht⸗Schüler. 7 WET . R zu Ausſteuern ſehr geeignet, ekaufte Sachen können evtl. iin einer i N it 
16660) $ Die Direktion. A fan | achirichte Po) einige Tage ſtehen bleiben. Nach außerhalb werden Ver- Bäckerel in vollem Betriebe Danzig, ŻE ee 
Ben a |. í 1 d aku Me packungen nicht berechnet. ; (18096 fiſt v. . Nannar zu verpachten. Of. | Ackerland gehören, mit aller 
7 ; i PRAWA NB. Händler verbeten. Der Auktionator. 02 and Cup. u 1700 Einrichtung, habe für den 
i . , ; TWO | RA 77 billigen Preis von 20 000 


’Aultiom Gg) | DRE. bei nur 4000 Mk. Mt- 


Hundegaſſe 52, Sanletage e Raiha 


d a 
JP Son aniindigen venien mid] M. Muibat, 
Mittwoch, den 13. November, Vormittags 10 Uhr, ji Niederlage in Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Bratenſchmalz Korn⸗ 
n theuren Schweine⸗ 


i Neufahrwaſſer, 10. November. 

k Augekommen: „Pollux,“ SD., Kapt. Klöfkorn, von Köln 

i mit Gütern. „Annandale,“ SD., Kapt. Cole, von Shields mit 
Kohlen. „Franziska,“ SD. Kapt. Priegnitz, von Hamburg 
mit Gütern. „Solide,“ Kapt. Knutſſon, von Kronſtadt mit 

0 Holz nach Lübeck beſtimmt. „Aſtor,“ Kapt. Friberg von 

h Lyſekil mit Steinen. 


Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
ſuperfine Nr. 000 14,00 Mk., 
Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 
oder Schwarzmehl 5,40 Mk 


Die Bäume am Bretterzaun der Schichauwerft auf dem 
Baſtion Holzraum hier werden am Ä 
Donnerstag, den 14. d. M., Mittags 12 Uhr, ntergasse No. 16. 


Nach langem qualvollem Leiden verſchied Sonn: 
abend, den 9. d. M., 10 Uhr Abends, mein lieber 
[Mann, unſer guter ſorgſamer Vater, Sohn, Bruder 
und Schwager, der 


gsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langſuhr, 
Brunshöferweg Nr. 18 belegene, im Grundbuche von Laug⸗ 


fuhr Blatt 271, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 5 werde ich wegen Räumung nachſtehendes Mobiliar ver⸗ ü f ! 
vermerkes auf den Namen des Mühlenbeſitzers Carl einnich Bureauvorſteher e ſteigern, als: . i i ie Erd. Haus Altſtadt 
| Schroeter eingetragene Gebäude⸗Grundſtück E 1 n Wor i tyki 1 r Fi Ke pe un ane Kupfer ge⸗ Suche zu ht : PA 4 14 1005 er 
\ 0 P 1 wirkter Plüſch hlafſopha in Moquettplü rumeaux m ohnungen v. 14— 16,50 ¼ 
Juze de 3 Sammer 1902 Borka 10 1 I Fllgel „/ en 
ch das terzeich Ber der Ger [e N 1 0 3 p grade eſtelle atratzen 1 5 : ZA 
f ſtadt, Zimmer Nr. 427 verfteigert werden. a im noch nicht vollendeten 47. Lebensjahre. 2 Teppiche, 2 große Landſchaften, NPunßb. Kleiderſchränke, kim lauen 7 bei seini Anzahl. zu verk. Miethsertrag 
r Das Grundſtück hat eine Größe von 15 ar 86 qm und Um files Beileid bittet 2 do. Vertikows, 1 Regulator, 1 Schaukelſtuhl, 6 Rohrlehn⸗ ge l jährlich 3600 Mk. Näh. durch 
| einen Nutzungswerth von 2250 Mark. (Nr. 366 der Gebäud ; a Ä u 3 ſtühle, 6 Wienerſtühle, 1 Salontiſch, 1 Sophaſpiegel, EUF Adol 5h Dehn I. Damm 
ſteuerrolle, Artikel 393 der Grundſteuermutterrolle, Parzelle Victoria Worgitzki 1 Speiſeausziehtiſch, 1 Waſchtiſch, 2 Nachttiſche mit Marmor, í p 1 Nr. 14. 


1390/64 des Kartenblattes 1 der Gemarkung Langfuhr.) nebſt Kindern. 
. Aus dem Grundbuche nicht exſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider 
d ſpricht, glaubhaft zu machen. 


P Danzig, den 29, Oftober 1901. (16625 
m. Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


1 Sophatiſch, 2 birkene Bettgeſtelle nebſt Matratzen, 
3 Fach Gardinen, A ; 
wozu einlade. Veſichtigung am Auktionstage geſtattet. 


Gut. Grundſtück 
Herrmann Deutschland, Auktionator u. Taxator. 


Auktion Westlich Nenfähr ton stält. nd Grmndbesita| Hundegaſe, = 
bei Heubude. x: Deleilung von Hypotheken nur 300 0 wert Blusen 


zu verkaufen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des St. 
Martkenkirchhofes aus ſtatt. (433g 


Zwangsverſteigerung. Dienstag, den 12. November, Vorm. 12 Uhr werde un ee ni 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Brentau Statt besonderer Meldung. i enen angegebenen Orte im Wege der Zwangs⸗ Beschaffung von Bangeldern = A. Ruibat, 


belegene, im Grundbuche von Silberhammer Blatt 1A, zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Helene Boetzel, geh. Hankwitz, eingetragene 
Grundſtück f 


am 7. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffe 
ſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 5 
Das Grundſtück führt die örtliche Bezeichnung Gutshof 
Silberhammer Nr. 1, 2 und 3, es iſt ein Landgut mit Wohn⸗ 
haus und Wirthſchaftsgebäuden. Die Größe beträgt 29,9259 h: 
der Reinertrag 99,52 Thaler und der Nutzungswerth 590 Mark. 
(Artikel 1 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 53 der Gebäud 
ſteuerrolle, Parzelle 34, 38, 41, 42, 43, 44, 52, 80/3, 111186, 
aaa 113/39, 128 40, 124.40 des Kartenblatts 1 der Gemarkung 
rentau. 


Heute Nacht 12¼ Uhr entſchlief ſanft im 86. Lebens 
jahre unſere liebe Mutter, Großmutter, Tante, Groß 
nnd Urgroßtante 


fin Mathilde Brandt 


geb. Hundt. 


í (16671 F 1 gd : hB ge Geistgasse 84 

i : riedrich Basner TE 
000 bleshbliehsen, 50 Meriagsmauzen 2. er e FE] Ankauf. ER 
En NEŃ | | Rostauralions-Grundstüch, 
Faulgraben 10, part., Bezirk I. gutgeh., v. Selbſtkäufer bei hoh. 


; Mittelpunkt der 1 Ufen 
AUS Stadt, f. Hypothek, Anzahlung zu kaufen geſucht. 


i = | 
7 15 e 12 Off. u. M 794 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
A ber 7% verzins 3 — en 
h Auktion Poggenpfuhl II. verkauf Maga. 10 42000 ig Suche b. gut. Anz. in Danzig ein 
; Off. unt. 16597 an d. Exp. (16597 gut verzsl. Haus als Selbſtkäuf. 
Morgen Dienstag, den 12. November 1901, Vorm. 40 Uhr, Agent verbet. Off. unter M 306. 


werde ich im Auftrage das bereits bekannt gegebene Mobiltar, | N tl i | (l Sandgrukbe oder 


Dieſes zeigen an 
Danzig, den 10. November 1901 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Albeitehend in nussb. u. mahag. Oylinderbureau , 
Sonntag früh 61, Uhr entſchlief ſanft und Gott ergeben 1 Buffet, Plüschgarnitur, Kleiderschränken, Schwarzes Meer 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens an Altersſchwäche im 81. Lebensjahre unſere langjährige [Vertikow ete., verſteigern, wozu höflichſt einlade. ſuche bei hoher Anzahlung 
) in der belebteſten Straße einer G d i k 
Provinzialſtadt belegen, in r u M 8 u C 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Freundin ; Paul Kuhr. 
welchem ſeit 40 Jahren ein mit Garten 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider Frau Wilhelmine Wuschnitzki. N 2 1 5 N f t i 
E 
blühendes Putz⸗ und⸗ Weiß⸗ 
und renommirteſtes am Platze zu kaufen 


ſpricht, glaubhaft zu machen. Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Meldung an 4 
Schießſtange Nr. 11, 2 Tr. 


Danzig den 31. Oktober 1901. (16623 Danzig, den 11. November: 1901, 

Mey : i : Marie Schulz. Franziska Göfting. A SEN 

' Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 5 er Die Beerdigung findet ane derb ben 13, Bormitiags waaren- zc. Geſchäft — älteſtes 
7 10 jr von der Leichenhalle des alten St. Salvator Dienstag, den 12. November, Vorm. 10 Uhr, werde — mit großem Erfolge betrieb. iedri TAJ 

| 85 Zwangsverſteigerung. ie im Auftrage den Nachlaß der Frau Ober⸗Poſtſekretär wird, Unter ſehr len Be⸗ Pk dołów: GRAŁ 1 

A Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das iu Langfuhr, RZ Saxo gegen baare Zahlung verſteigern: „dingungen bei ſehr geringer ar 3 

1 Partie Silberzeug, 1 mah. Sopha und 2 Vautenils, Anzahlung zu verkaufen, evtl, Sude ein Grund ſtiick 


Kirchhofes aus statt. 
Brunshöferweg Nr. 19 belegene, im Grundbuche von Lang⸗ 
fuhr Blatt 272, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ $P900060090000%00 Weffentliche 1 mah. Vertikow, 1 mah. Damenſchreibtiſch, 1 mah. ſiſt der Laden mit Wohnung zu ; 
5 BO R. gung eh : o fi ch Silberſchrank, 1 mah. Waſchtiſch mit Marmorplatte, eee, Oi 8 zur Kapitalsankage zu kaufen. 


| vermerkes auf den Namen des Mühlenbeſitzers Carl Heinrich TARI jan] x 0 ; i í i f 
| Schroeter eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 5 Herzlichen Dank Verſteigerung. 3 div. Kleiderſchränke, div. Spiegel, Tiſche, Rohrſtügle, 16451 an die Exped. (16451 Off. unter M 821 an- die Exped. 
| fam 4. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr 0 allen Denen, welche 10 3 1 mah. Spieltiſch, 1 Regulator, 1 Blumentiſch, Bettgeſtell Mein im Kafſer hal. Mit 15000 % Anzahlung ſuche 

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 4 ſilbernen Hochzeit uns Mittwoch, 13. November or., mit Matratze, Betten, A kije, Damenkleider, Porzellan j [ „igutverz. modernes Haus 
k. ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. beglückwünſchten. Vormittags 10 Uhr werde ich und Glas sachen, jawie vieles Haus- u. es U Zoppot ge egenes mit Mittelwohn. bis 600—700% 


Nur genaue direkte Angab. erb. 
d. Bl. 


Das Grundſtück iſt 15 ar 38 qm 65 90 und hat einen ) 
unter M 815 an die E 


4 id Fr in Bangiuhr, Lahesweg 4: wozu ergebenſt einlade. mi 
Nutzungswerth von 3200 Mark (Nr. 368 der Gebfudeſtener⸗ 3) Enget Bu T z Kar größeren Poſten div. A. Karpenkiel, J Senn; 
rolle, Artikel 394 der Gebäudeſteuermutterrolle, Par- > 


f ; Hölzer, (Bretter, Gerüſt⸗ vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator. welches zu Banzwecken gut 
JĄ zelle 1389/63 2c. des Kartenblattes 1 der Gemarkung Langfuhr.) 04000000000000008 re diana: i Hervschafti. Mobiliar-Auktion Heumarkt 4. ee GŁ bin ich willens, 
| Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find im Wege der Zwangsvoll⸗ Dienstag, den 12. November, Vorm. von 10 Uhr ab, billig zu verkaufen. Gejl. Aug 
; ſpäteſteus im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung ; ſtreckung meifthietenðd gegen |bexiteigere ich daſelbſt: 1 nußbaum Diplomatenſchreibtiſch, bote unter M 569 an die Exped. 

ur Rasa 1 5 EA en und, wenn der Gläubiger N Baarzahlung verſteigern. 1 kie de, Me e, 5 5 mit te dieſes Blattes erbeten. (16447 p t s suni 
4 widerspricht glaubhaft zu machen. Hellwig, Gerichtsvollzieger, |L jebe eleg, Bufet mit Gunubfehnigevei, L Kronprinz) Grzędy, Boro mir kleinen Postanweisungen 
. Danzig, den 29. Oftober 1901, g endale 49. 110096 Wuſchgarntur (Kopha, L Fantegiſe) 1 Ppluſchgarntur Wohn. über 110% verzinslich, it > g 


(16626 U) 9 i ę 
AMY P x N (Sopha, 6 Fautenils), 2 nuß b. Kleiderſchrüänke, 2 do. 4 5 Ag is zum $ 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Auktion ll m uktion Verkikows, 1 Speifeinfel, 2 Srohhnnrfntlegemattuken, Serien unit M ah Grp 3 
Konkursverfahren. ob beuge 1 Seifen siehe bier Siom Spee, Gi Krad mit per EB ark 
Ą « zug, p . , A 4 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des, Boltengaug 17. : 


. g + an ; 7 

; jdrank, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, ſchaftlichen n. kl. Wohnungen eee 
Schneidermeiſters Josef Banach in Danzig, Eliſabeth⸗] Dienstag, den 12. November, m Stadigebiel 1 Nachttiſche. Regulateure, 1 nußb. Bertifow m. Etageren:| Schm. Meer gelegen, über 40% koſten nur 
wall 6a, it zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Mittags 12 Uhr, werde ich ða- o 


Aufſatz, 2-perj. Waſchtiſch mit Marmorplatte, Sopha⸗ verzinslich, mit feft. Hypotheken 5 
| adi (Hof). tiſch Diener, 2 S tten, 2 K ei 8-10000 „A Irzadl. zu verk. 0 pf p 
Forderungen Termin auf k ſelbſt bei den Fleiſchermelſter EN 13. Nov. fl. Js id, Kammerdiener, atz gute Betten, 2 Kandelaber, Offerten unt. M 795 an die Exp. ennige orto. 
| den 22. November 1901, Vormittags 11 Uhr, |Frauz Mankowskl {chen Che] Yarmittags 11 Uhr, werde ich r eppiche, 1 Hpernglas, 1 gr, Zthiir. Garderobenſchrank, 2 zp g 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, ey leuten im Wege der Zwangs⸗ 


— 


z 
Schaukelstuhl, 1 cieldlaſſeste, 1 Kopierpreſſe, 1 Küchen Wegen Berjegung vert. nenes] Es fonte, dies ein Grund 
au angegebenen Orte bei den glasſchrauk mit Muſchelauffatz, 1 preiflin. Bettſchirm Haus mit tet. nth, Anz. T ; | 
fali enen Klauen, Bi e ots Eh mehr ſein, Zahlungen in kt 


Zimmer 42, anberaumt. 16624 vollſtreckung : Josef und Anna Lang jeden Ghe⸗ init Gardinen, Konzekt⸗Flügel, 1 Nähmafe f ujit- e 
| G iche ib = be idem © nil Amtsgericht Abth. 11 1 N Gaet e 8908070 miart, 5 i > ee iatis AE 917200 Zahl. gen. Off. u. M808 Exped. Marken, die oft verloren gehen, 
4 ichtsſchrei i Königl. 9 i „11. 7 ich vollſtreckung: ) 1 ki, Anktions⸗ ſſarius und ABI Ea T se ST WSO PY Y i > 
erichtsſchreiber bei dem Königl. Amtsgerich ) nebſt Decke, TRegulatot,| 1 Pfordegeschirr, 1 Rest von azeski, 2 e i 5 5 Fenner alt Ein grosser zu e e (5706 


Bekanntmachung. 

E Die Lieferung der Pflaſterungs⸗ und Chauſſirungs⸗ 
— materialien, die Ausführung der Walzarbeiten ſowie die Ab 1 G 
7 fuhr des Schlicks pp. für die Unterhaltung der Provinzial⸗ öffentlich 


2 U O U 
1 Bogelgeſtell, 1Kleider⸗] 21 Stück Kleiflerstofle resp. | ki + Habel Z kten 28 
$ EET mad. 1. T Il N Ill Id abel, Langgarten 28. B 
ee ae 19 Stück 1 kts | je 1 2litetinderhndewanne od. längl. auplatz, 


"ar = + 
T 21 m breit, 60m tief, zu Kohlen ZZA PILNIE 
í agon löffentli Wanne geſ.Poggenpf. 24/25, Tr. m breit, 73 7 
ne Met, Pa 12 lit voch n die Borm, pferde gg. 809. | Zimmerei, zu vermieten auch N 


> A I ; 12 0 aich paare © A Sdjautelpfetdą.t.g.Off.u.M809. | per en 2 Grund- mit Maſchineubetr., 4 Millionen 
auſſeen im . anzig I während des Etatsjahres gleich Haare Zahlung verſteig. 1 Ahr, ich daſelbſt, STaukelpferdz. kg. Ou MIT. verkaufen, daneben 2 Grun . 2 i 
1902 len MI dice det e Den. Werdingung s den Janke, 6669 „. Janke, 44 7 Flelſche meter 98 Flaſchen werden zu kaufen ftücke, alles eine Straßenfront, Leiſtung, beſtes Fabrikat, 275 
Mindeſtfordernden vergeben werden. Gerichte vollzieher. Gerichtsvollzieher. Joseph Pitrowski, im geſucht Schüſſeldamm 41, Kell. zu verkaufen. Off. poſtlagernd 98 üben u. e A 
7 Zu dieſem . ſind folgende Termine anberaumt: ; dl 2 A fi AW Wege der Zwangsvofllitreeung| Große alterthümliche , Zoppot. O. M. 100. nahe Danzig, wegen Krankheit d 
fandleig-Anktion. 


1. Für die Chauſſeeſtrecke Bohnſack⸗Stutthof auf Freitag, 1 Spiegel mit Konſole, 1 Steh⸗ + m gpg" gut WERTER j i ; pur 5 Anfragen an 
den 29. November d. 38, Vormittags IL, Ahr im ; N lampe, 1Vertik., 1 Sopha,2Seff, Ri D id B Damm tto Schulze, Berlin W., Ans⸗ 
Purwiu'jóen Gafthauſe zu Paſewark. i Mittwoch, den 13. November, Vormittags Sophatiſch mit Dede, 1 an: [CI er rani t habe ein gutes Haus, bacherſtraße 42, part.. (14045 


R. z 2. Für die Chauſſeeſtrecken von Danzig⸗Leegſtrieß, Danzig⸗( 9. Uhr, werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtaltſſſe tiſch, 1 Nippestifch, 1 Unter⸗ kauft u. zahlt die höchſten Preiſe ea. 7½ oj, verzinslich, bei f ; 4 i 

t Emaus, Danzig⸗Bohnſack, Danzig⸗St. Albrecht und Dangi E. OWA eden Pede Breitgaſſe 85, die ve ſaß, Al Nauigfervice, Bowle, Mabel, Langgarten 28. (18315 nur 5000 mart Anzahlung kſinde⸗Hurean 
Fahlbude, auf Sonnabend, den 30. November d. Jg., derſelben men f 1 ai er, welche innerhalb Pat Schnapsſervice, Bilder, Thee⸗ Elf. Ofen kauft Häkerthor put. zu verkaufen. . 
Vormittags 11 Uhr, im Nötzel’jchen Kaffeehauſe, IT. Peters- er weder eingelöſt noch prolongirt worden find, un brett, Teppich, öffentlich meiſt Ein Paar Tompielle © A Ruiba g n Enor tga 4 8 i ; 
Hagen. bietend baare Ponygeschirre 1, haben durch A. Rulbat, 


egen gle 
Die Bedingungen werden beim Termine bekannt gemacht No. 5325 bis No. 12980 und von No. 5263 Zahlung berſteigern. (16668 inde zu kaufen Ribe, Gr.] Heilige Gelstgasse 84. 


8 bis No. 5269 : 
wr EW, dengti. November 1901. (16628 1 00 a RGG 0 ak 5 w 177 edykt Neum ann, Falkenau, le KE Hit 000 Mt Anzahl i 
er Landesbauinſpektor. ae und Damenuhren, Silberſachen, fi Fahrrad tes Gevihigypiiziefer in Danzig. h Ka eh habe ich ein über 80 Ferris. 
—Yerdingung. an den Meijtbtetenden gegen banre Zahlung verjteigern.| _ Pfefferſtadt 31,1 geſucht. Off u. M786 a. d. Exp. d. Bl. liches Grundstück l 1 r 
Die Ausführung der Hochbauten auf der Nenbauſtrecke[ Der Ueberſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmen⸗ rz Aufgesuc & 5 Altstadt, zum Verkauf ge, 
; esu | ye- i 


Hellige Geisigasse 84. 


(ONE 


k x egard⸗Czerwinsk fol einſchl. Lieferung der Banejfajje hinterlegt. i i i À 

1 = AEG drei Looſen einzeln oder men vergeben er Sza a; RM . Jacoby, Kohlenmarkt Nr. 34, A. Ruibat, ſofort a ee 9 5 

$ n. 1 ' ver | ; richts⸗ „ Zu 2 * ' -$ammlnn| ili i f i siq 
werde A DAAN TN ſowie Zeichnungen können werk⸗ 16073) ! Paradiesgaſſe 13, ec an u Heilige Geistgasse 84. . Heilige Getitgaffe 84. Geistgasse 84, Heilige Geiſtgaſſe 84. i. 


täglich von 8—1 Uhr Vormittags und von 3—6 Uhr Nach⸗ 
mittags in den Geſchäftsräumen der unterzeichneten Balt- 
1 abtheilung eingeſehen werden. Dorther find auch die Ver⸗ 
dingungsanſchläge, ſoweit der Vorrath reicht, gegen vor⸗ 


FC elegante |" gefnät, Offerten mit er; = h 
Oeffentliche Jwangsverſeigerung. Einrichtung rasen Günſtiges Angebot. 
5 Am Dienstag, den 12. November er., Vormittags 10 Uhr, für 1 bis 2 Zimmer. an3 —5 Den höchsten Preis —.— Eine kleine Landwirthſchaft mit herrſch. Wohnhaus, räum⸗ p 


fir ed e von 5 Mk. (nicht Briefmarken) ae ich anp BEN TELLER WAĆ 22-23 bezw. e Sn 121 8 AAC zahlt für 1 Betten, aten Za BEAC | wie le = ik 
he ER ſind sorron | Molzraum 3, hierſelbſt, au Ted. DEI OM Kleider, Wäſche ſowie ganze ſie t [i i á 
1 Angar x sit „Hochbauten“ ſind derſelben a 2 » P ö a > , fie im Dorfe und in guter Umgegend liegt, zu einem Material 
S TACE A den 2. Dezember 1901 |  qine grosse . , , and Foue eine Merttiatte Lao 


"Art; Leitern, Bütten, Kalklager etc. ohne Bodeneinſatz wird zu kauf.]Altſtädtiſchen Graben 64. (17046 licher Maſchinen, Schmiede⸗ oder Stellmacher⸗Werkſtätte eina 1 
y 


A E meiftbietend gegen ſofortige Bezahlung verſtelgern. (46584 gel. Oi. u. M 816 an die Exped. Haare, ausge u abgeschnittene, gerichtet werden. Billig zu verkaufen bei geringer Anzahlung a 
t Pr. Stargard, den 9. November 1901. (16637 Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, Packleinwand kaufe jeden kauftkerrmaun Korsch, Damen⸗ oder gegen gutes Zinshaus einzutauſchen. Offerten unter Í 


Königliche Eisenbahn-Banabtheilung. Altſtädt. Graben 32, 2, Poſten Melzergaſſe 17. (189461 Friſeur, Röpergaſſe 24, (16086 U 566 an die Expedition dieſes Blattes erbeten (17016 EG 


N 


Nr. 265. 2. Beilage 


= ne ZŁO FLA 


Der moderne bayriſche Hiesl vor den 
Geſchworenen. 


H. u. C. Augsburg, 10, Nov. 


Mit einem Prozeſſe, deſſen Gegenſtand eine Räuber⸗ 
geſchichte iſt, wie man ſie wohl in den Abruzzen und 
b nicht aber im Deutſchen Reich am Anfang 
des 20. Jahrhunderts für möglich halten würde, nimmt 
die gegenwärtig hier tagende Schwurgerichtsperiode in 
der kommenden Woche ihren Abſchluß. Am 14. bis 
16. d. M. wird ſich Matthias Kneißl, gewöhnlich 
im Volksmunde „Kneißthias“ genannt, der „neue 
bayriſche Hiesl“, gemeinſam mit einem ſeiner Helfer, 
dem „Flecklbauern“ Michael Rieger von Irchenbrunn, 
wegen jeiner Raub⸗ und Mordthaten vor 
Gericht zu verantworten haben. Monatelang hatte 
der gefürchtete Räuber im Dachauer Moos, unmittelbar 
vor den Thoren der Landeshauptſtadt München, die 
Gegend unſicher machen können, mehrexe Gene 
darmen waren ihm bei den Verfolgungen zum Opfer 
gefallen, bis es endlich im März d. Is. gelang, Kneißl 
in Geiſenhoſen, wo er auf einem Bauerngehöft Unter- 
ſchlupf gefunden hatte, zu umzingeln und in ſchwer⸗ 
verwundetem Zuſtand feſtzunehmen. 

Matthias Kneißt ſtammt aus einer alten Be: 
rüchtigten Verbrecher⸗ und Räuber⸗ 
familie. Sein Vater, der Schochenmüller am 
Steindlbach bei Sülzmoos und feine Brüder 
lagen ebenſo wie Matthias Kneißl ſtändig mit 
den Behörden und Strafgeſetzen in Konflikt. Ein 
Oheim Kneißl's war der berüchtigte Räuber⸗ 
hauptmann Pascolim, der vor 30 Jahren an der Spitze 
einer wohlorganiſirten Räuberbande⸗ dieſelbe Gegend, 
die man jetzt hier allgemein als das „Kneißlgebiet“ 
bezeichnet, unſicher gemacht hatte und 1871 in einem 
Kampf mit Gensdarmen und Militär in der Nähe der 
Oriſchaft Hohenried getödtet worden war. Mathias 
Kneißl, der jetzt im 25. Lebensjahr ſteht (er iſt am 


12. Mai 1875 in Unterweikertshofen, Bezirk Dachau, 


geboren), war bereits als 16-jähriger Burſche wegen 
zahlreicher mit ſeinem älteren Bruder gemeinſchaftlich 
ausgeübter Räubereien ins Gefängniß gekommen. 

Am 25. Oktober v. J. hatte Kneißl wieder einen 
größeren Raub begangen und wurde ſeitdem ſteckbrieflich 
verfolgt. Nunmehr begann er erſt ſein eigentliches 
Räuberleben, das ihm den Beinamen des „zweiten 
hayeriſchen Hiesl“ eintrug. Er durchſtreifte faſt ganz 
Oberbayern. Bald hier bald dort tauchte er auf, immer 
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g Es giobt keinen Theil des menschlichen Lebens, 
2 


e 


weder in öffentlichen noch in Privat-Geschäften, 
weder in Angelegenheiten des Staates noch der 
2 Familien, weder wenn man mit sich allein zu thun 

hat, noch wenn man mit Anderen in Verbindung 
2 tritt, der nicht seine eigenen Pflichten habe, in 

deren Beobachtung allein die wahre Ehre des 
2 Menschen, sowie in ihrer Vernachlässigung seine 
2 Schande liegt. 

Cicero, 


ee eee te 


Eine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Das war nun am Ende kein großes Unrecht! 
Gewiß nicht! Aber es ſetzte nicht nur ein Einverſtändniß 
der Beiden — wenn auch nur das harmloſeſte — 
voraus, ſondern je ſchärfer Fritz fie heimlich beobachtete, 
um ſo mehr wuchs dieſer unbeſtimmte Verdacht gegen 

. Aber niemals hätte er auch nur die gering⸗ 
fügigfte Thatſache angeben können, die auf eine größere 
Vertraulichkeit ſchließen ließ, als ſie das tägliche Zu⸗ 
ſammenleben geſtattet und rechrfertigt. 

Und that er nicht auch Hilde Unrecht, die harmlos 
ſingend durch das ganze Haus huſchte, die Anna allerlei 
häusliche Unruhe abnahm, ihre Aufträge der Köchin 
oder dem Diener vermittelte, ihre Beſorgungen in der 
Stadt machte und ſich für Anna ſtundenlang in den 
Läden abmühte? 

* aaa ungerecht 
acht gegen Hans. 
niedrig vor und dennoch — denne 

Es lag im Ton, es lag im Weſen jener beiden ein 
unfaßbares Etwas, 
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ſchien ihm dann wieder fein Ver⸗ 


heit fo unbeſchreiblich wohl, daß er mit vollen Zügen 


Fritz kam 5 ſchlecht und z 


en Tr — 


= |. | > — 


der „Danziger Nene 


mit einer Drillingsflinte unter dem Arm. Theils aus 
Furcht, theils weil die wegen ihrer Raufluſt und als 
Wilderer berüchtigte Bevölkerung des „Dachauer Moos“ 


mit ihm ſtark ſympathiſirte, erhielt er allenthalben Als fie 
Nahrungsmittel und Unterſchlupf. Rückte, von ſeinemſſei, 


Aufenthalt benachrichtigt, Gendarmerie heran, ſo war 
Kneißl gewiß längſt von einem guten Freunde gewarnt 
und über alle Berge. Selbſt eine auf ſeine Ergreifung 
ausgeſetzte Belohnung von 1000 Mark übte keine 
Wirkung aus. Dennoch wurde er endlich am 30. No⸗ 
vember in Irchenbrunn vom Gendarmerie⸗Kommandanten 
Brandmaier und dem Gendarm Schindler auf 
dem Gehöft des „Flecklbauern“ überraſcht. Als die beiden 
Beamten, unterſtützt von ſechs von ihnen bewaffneten 
Bauernburſchen, mit angeſchlagenem Gewehr gegen das 
Haus des Fleckbauern vorrückten, eröffnete Kneißl ein 


mörderiſches Feuer, das zunächſt Brandmaier 


tödtete, der einen Schuß in die Schlagader des 
Unterſchenkels erhielt. Schindler ſchoß nun auch in 
das Dunkle aufs Gerathewohl hinein; ein zweiter 
Schuß Kneißl's, der aus dem Dunkeln beſſer auf den 
im Laternenlicht ſtehenden Beamten zielen konnte, zer⸗ 
ſchmetterte aber Schindler das linke Schien⸗ 
bein. Kneißl wollte dem am Boden liegenden ſchwer⸗ 
verlegten Schindler vollends den Garaus machen, 
ließ aber auf Bitten der Fleckbäuerin davon ab und 
entfloh in die Wälder. Die Bauernburſchen waren 
ſchon bei Beginn des Kampfes erſchreckt davongelaufen. 
Der bedauernswerthe pflichtgetreue Beamte iſt wenige 
Tage darauf, nachdem ihm das Bein amputirt worden 
war, im Münchener Krankenhaus geſtorben; er hinter⸗ 
ließ eine Frau mit ſieben Kindern. 

Von nun ab wurde die Verfolgung Kneißl's 
mit noch größerem Eifer vorgenommen. Das geſammte 
„Kneißlgebiet“ wurde von einem Cernirungscordon 
umgeben. Einige Tage lang ſeit der Blutthat fehlte 
jede Spur von dem Räuber. In der Nacht vom 2, zum 
3. Dezember klopfte Kneißl in dem kleinen Städtchen 
Bruck bei einem wegen Wilderns vorbeſtraften Schreiner, 
den er im Gefängniß kennen gelernt hatte, an und ließ 
ſich von ihm Speiſen und einige Maaß Bier geben. 
Als ſich der Mann aber unter einem Vorwande ent⸗ 
fernte, um die Polizei zu benachrichtigen, ſchöpfte der 
Räuber Argwohn und flüchtete ſchleunigſt. 

Am 6. Dezember überfiel Kneißl den 
Sattlergeſellen Seitz auf der Landſtraße in 
der Nähe von Maiſach und beraubte ihn ſeiner Baar⸗ 
ſchaft von 25 Mk. In derſelben Weiſe, wie bei dem 
Schreiner in Bruck, machte Kneißl an den verſchiedenſten 


Orten Einkehr und erzwang ſich, wenn man ihm nicht Dr. von Pannewitz, einer der bekannteſten Vertheidiger 
mit der Flinte in der Handl Münchens. 3 


bereitwillig entgegenkam, 


Berliner Börfe vom 9. No 


Glück vielleicht zuerſt über feinen häßlichen Argwohn 
gelacht haben würde. 

War es nicht auch möglich, daß man ihm einſt⸗ 
weilen Hoffnungen der jungen Frau verhehlte, welche 
Hans und Hilde veranlaßten, ihr die geringſte Anj- 
regung fern zu halten? Kam vielleicht daher dies 
geheime Einvernehmen ? 8 

Das beglückende Geſühl der völligen Geſundung 
vertrieb dann wieder für Tage alle dieſe arg⸗ 
wöhniſchen Gedanken. Man machte Ausflüge, beſuchte 
Theater, Konzerte, und ſpeiſte nach denſelben bald 
hier, bald dort mit Bekannten, ſo daß die Zeit wie 
im Fluge verging und die unangenehme Nachricht, 
daß die Rückkehr ſeines Arztes ſich verzögere, weniger 
Eindruck auf Fritz machte. 

Ihm war im Beſitz der neu geſchenkten Geſund⸗ 


— — — 


das Berliner Leben genoß, zumal es ſich ihm von 
der angenehmſten Seite zeigte. 

Sehr oft traf er Kameraden vom Regiment oder 
ſonſtige Bekannte und Freunde, die gleich ihm des 
Königs Rock trugen und ihn mit Glückwünſchen zu 
ſeiner Geneſung überſchütteten. Sie alle ſtimmten 
überein im Enthuſiasmus für ihren Beruf und 
behaupteten, es in einem anderen nicht aushalten zu 


können. i 
ihn manchmal das ewig ſich gleich 


Sehnſucht wachſen, endlich wieder den Dienſt antreten 
u können. Jubelnd begrüßte er daher die Nachricht, 


fe Nachrichten“. 


Lebensmittel. Einmal begegnete er einem Poſtillon, 


mit dem er ſich unterhielt; ein anderes Mal 
ſah ihn eine Arbeiterfrau auf der Landſtraße. 
ihn fragte, ob er der „Kneißlhias“ 
erwiderte er: „Was fragſt mi denn, 


wennſt mi kennſt!“ Wiederholt wurde er auf einem 
Rade geſehen. Er war wie ein Jäger gekleidet: graue 
Joppe und ebenſolche Gamaſchen, ſchwarzer Hut mit 
Spielhahnfeder und dazu ein Ruckſack und das drei⸗ 
läufige Gewehr. Zeitweiſe hörte man garnichts von 
Kneißl; man dürfte nicht fehlgehen in der Annahme, 
daß er alsdann einen ſicheren Verſteck bei guten Freunden 
bekommen hatte. So zog ſich die vergebliche Verfolgung 
den ganzen Winter hin; um Kneißl hatte ſich ſchon ein 
Kreis von Sagen geſponnen. In der Bevölkerung, die 
in gewiſſen Kreiſen in Kneißl eine Art von Helden er⸗ 
blickte, ſagte man ſich ſchadenfroh: „Den bekommen ſie 
doch nicht!“ Zuletzt fehlte überhaupt von ihm jede 
Spur. 

Da wurde die Gendarmerie am 2. März benach⸗ 
richtigt, daß Kneißl ſich auf dem Auerbacher⸗Anweſen in 
Gneifenhofen verborgen halte. Telegraphiſch wurde von 
allen Seiten Gendarmerie hinbeordert und dann das 
Grundſtück von 25 Gendarmen umzingelt, ſo daß ein 
Entrinnen unmöglich war. Da Kneißl nicht freiwillig 
herauskam, wurde das Gebäude von allen 
Seiten beſchoſſen. Die Furcht vor Kneißl 
war aber ſo groß, daß man nicht vorzugehen wagte. 
Erſt als ſich nichts regte, ſtürmte man, nach 
etwa einſtündiger Beſchießung, das 
Gehöft. Man fand Kneißl in einer Ecke eines kleinen 
Zimmers, von wo aus er auf die eindringenden 
Gendarmen einen Schuß abgab, jedoch ohne zu treffen. 
Es wurde nun auch auf ihn geſchoſſen. Ein Schuß ging 
ihm in den Unterleib, ein zweiter zerſchmetterte ihm den 
rechten Oberarm und ein dritter das linke Handgelenk, 
fo daß er fo elend zugerichtet war, daß man ein Auf⸗ 
kommen für unmöglich hielt. Die Vorgänge haben 
ſ. Zt. vielen Anlaß zur Kritik gegeben und dürften auch 
in der Verhandlung nicht unerörtert bleiben. 

Der ärztlichen Kunſt iſt es aber ſchließlich nach 
monatelanger Behandlung gelungen, Kneißl wieder fo 
weit herauftellen, daß er — dem Henker überliefert 
werden kann. Zunächſt hat er am Donnerſtag und folgende 
Tage ſeine Aburtheilung wegen zweier Verbrechen des 
Mordes und zweier Verbrechen des verſuchten Mordes 
vor dem Augsburger Schwurgericht zu erwarten. 


Die Vertheidigung Kneißl's führt Rechtsanwalt 


RI 


i Unterhaltungsbeilage der „Danziger Aeneſte Nachrichten“ 


Er ging wieder. Kaum vier Häuſer weiter trat 
ihm ſein Bruder, der aus einem Laden zu kommen 
ſchien, entgegen. Als er Fritz erblickte, ſchlug ihm 
eine heiße Flamme über das Geſicht; er war offenbar 
verlegen. 5 j 

Dieſe Verlegenheit entging dem Glücklichen nicht, 
aber er war von ſeinen Angelegenheiten doch zu ſehr 
in Anſpruch genommen. i 

Hans zeigte den freudigſten Antheil, hat 
Eile und zog Fritz mit ſich bis vor das Regierungs- 
gebäude. Dort erſtieg er zwei Stufen auf einmal, als 
habe er ſich verſpätet. ed 

Fritz kehrte langſam um. Gri jetzt fiel ihm die 
ſonderbare Verlegenheit des Bruders wieder auf. Nun, 
da er ihn nicht mehr ſah, erſchien ihm jede Miene 
deutlicher. Und in demſelben Moment ſtutzte er. Da 
— war es nicht daſſelbe Haus? — da trat Hilde ſchlank, 
anmuthig, einſach und elegant gekleidet wie immer, 


aus derſelben Thür. ; 
da fie ſich nach der entgegen- 


Sie fab Fritz nicht 
geſetzten Seite wendete. Er folgte ihr ſofort, warf 


_ Montag, 11. 


dem es berückfichtigte, 


* 
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November 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Strafkammer vom 9. November. 
Ein Meſſerſtich 

brachte den Arbeiter Bernhard Plicht aus Emaus 
auf die Anklagebank. Er arbeitete als Handlanger im 
Juli auf einem Neubau in der Pfefferſtadt und war 
dabei mit dem Heranſchaffen von Mörtel ſäumig. Des⸗ 
halb kam es zwiſchen ihm und dem Maurer Weſt, welcher 
im zweiten Stockwerk des Baues arbeitete, zu einem 
ſcherzhaften Streit, welcher indeſſen bei Pflicht auf reizend 
gewirkt haben mag, denn als ſchon beide auseinander 
waren und Weſt ſich vollſtändig ruhig verhielt, ging 
Plicht auf ihn zu und verſetzte ihm einen Stich, welcher 
durch die Kleidung den Unterleib verletzte. Der Staats. 
anwalt beantragte 6 Monate Gefängniß. Das Gericht 
ging, trotz der Unbeſcholtenheit des ſtebzehnjährigen Ane 
geklagten, über das beantragte Strafmaaß hinaus, in⸗ 
daß Plicht abſolut keine Veran⸗ 
laſſung hatte gleich zum Meſſer zu greifen und ſeinen 
Gegner an einer dermaßen gefährlichen Stelle zu ver⸗ 
letzen. Es erkannte auf 1 Jahr Gefängniß und 
ſofortige Verhaftung. 

Zuſammenſtoß auf der elektriſchen Bahn. 

Am 9. Juli, Nachmittags gegen 6 Uhr, erfolgte auf 
der Strecke Danzig⸗Bröſen in der Nähe der Marx'ſchen 
Induſtriewerke an der Weichſel ein Zuſammenſtoß 
zweier Wagentrains der elektriſchen Bahn, wodurch, ab⸗ 
geſehen von Beschädigungen der Wagen, auch zweißerſonen 
ziemlich erhebliche Verletzungen erlitten. Schuld an 
dieſem Zuſammenſtoß ſoll der frühere Oberkontrolleur 
Rudolf Domnick in Neufahrwaſſer haben. Aus 


der Verhandlung geht hervor, daß im Laufe 
des betreffenden Tages die elektriſchen Bahnzüge 
durchweg mit Verſpätung verkehrten, wodurch 


eine Verſchiebung der Abfahrtszeiten um ca. 10 Minuten 
herbeigeführt war. Um nun dieſe Verſpätung wieder ein⸗ 
zuholen, wollte der Angeklagte von Danzig aus auf der 
Strecke nach Bröſen einige Weichen durchfahren, um 
durch die Hinausſchiebung der Kreuzungen den Verkehr 
wieder einzurichten. Er durchfuhr auf dem Vorder⸗ 
perron eines fahrplanmäßigen Zuges neben dem 
Schaffner, welchem er entſprechende Anordnungen gab, an 
der Weichſel entlang erſt eine Weiche, dann noch eine 
zweite und zwar mit Stromſtärke 7, alſo der größten 
Geſchwindigkeit. Nach der Vorſchrift darf in außer⸗ 
gewöhnlichem Fall, der hier vorlag, zwar die Weiche durch⸗ 
fahren werden, ohne daß der entgegenkommende Wagen 
abgewartet wird, doch ſoll vorſichtig, d. h. langſam ge⸗ 


fahren werden und der Schaffner des vorfahrender 


Jetzt hatte er Hilde eingeholt. 

„Geſtatten Sie, Fräulein Hilde?“ 

„Ah? Wie in aller Welt kommen denn Sie in 
dieſe Gegend?“ rief ſie erſtaunt. Sie erröthete — 
aber das that ſie tagsüber hundert Mal und es kleidete 
ſie ſehr hübſch. 1 

„Daſſelbe möchte ich, gnädiges Fräulein, fragen!“ 
lachte er, ſich unbefangen ſtellend. 

Sie habe Weißwaaren beſtellt und gekauft — ihre 
Mutter kenne dieſes Geſchäft als ſehr ſolide. 

„Und ich war gegangen, Haus aufzuſuchen. Er be⸗ 
gegnete mir aber nahe beim Regierungsgebäude auf 
der Straße,“ gab er ihr Auskunft. 

„Ach, hat der Herr Regierungsrath wieder Kopf⸗ 
weh? Er ſagte mir einmal, es wohne dort herum 
ein Arzt, der ihn elektriſire,“ ſagte ſie, wurde aber 
diesmal glühend roth und blickte lange zur Seite in 
die Ladenfenſter. 

Die Beiden treffen ſich dort irgendwo! 
Argwohn wurde Fritz jetzt zur Ueberzeugung und er⸗ 
regte ihn ſo ſehr, daß er eine Weile ganz ſtill blieb. 
Inzwiſchen hatte Hilde das Gleichgewicht wieder⸗ 
gefunden. 

„Sie ſollten doch heute Entſcheidung haben?“ 
fragte fie, Ei A ! 

„Ja, und fie ift die beſte! kann weiter dienen 
und wollte ſoeben Hans die Fre Sato bringen. 
Und wären Sie vorhin zur Stelle geweſen, Fräulein 
Hilde, fo hätte es paſſiren können, daß ich Sie in 
meiner Freude —“ 

„— für Ulla gehalten hätte?“ 

„O nein, niemals!“ rief er unbedacht ſchnell, und 
es klang verletzend. Dann wollte er den Fehler raſch 
gut machen und machte ihn nur ſchlimmer, indem er 
hinzuſetzte, getrieben von dem in ihm gährenden Ver⸗ 
dacht, nun auch wieder unmotfvirt ſcharf: „Solche 
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| Montag Danziger Nenefte Nachrichten. N. November. ) r. 265. 
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Wagens fol fo weit vorausgehen, daß er die Strecke ah es in Elbing mit den Arbeiterentlaſſungen nicht fol Work i. L. 9. Nov. Wollauktion. Wenig Kaufluſt. Von 
„Ali 


2. r heas ; . 37 entnern deutſche Schweißwollen und 
Provinz. imm fei twie in maiden andern Orien, . . 
Gewerbetreibenden ift die Zuſicherung abgegeben theilweiſe 5 Proz. höher als Auguſt⸗Auktion. Von Kapwollen 
? Joppot, 8. Nov. Die Gemeindevertreter be⸗ worden, daß im Laufe des Winters weitere ſund diverſen Wollen 250 Zentner verkauft. 
ſchäftigken ſich heute vorweg mit fünf Dring lich. Entaſſungen nicht ſtattfinden folen. Derr Bürger Bremen, 9. Nov. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
20 Meter ſehen konnte. Letzteres war auch diesmal derſteits aniträgen des Gemeindevorſtandes. Der erſte meiſter Sauße berichtet darüber, was für die dl. loco 39%, Big, Ty 
betrifit die Abänderung des Statuts der Hundeordnung. Arbeitsloſen bisher in Elbing geſchehen iſt. Es find amburg, 9. Nov. Kaffee good average Santos 
Der Kreistag hat in ſeiner letzten Sitzung den Para⸗ von hiefigen Arbeitern in den letzten Tagen abgeſchickt ver December 37 Go., per März 381, God., per Mat 39 Gd, 
graphen 5, welcher über die ſteuerfreien Hunde handelt, worden gu dem Lauenburg⸗Bütower Bahnbau 24 Pers] per September 40 Gd. i ; 
aufgehoben. Nach kurzer Debatte wird die Auf: jonen, in den ſtädtiſchen Forſten ſollen 25 Perſonen, bei Hamburg, 9. Nov. Petroleum ruhig, Standard white 
hebung der Steuerfreiheit für Wirthſchaftshunde ujm. den Planirungsarbeiten auf dem Meyer'ſchen 1000 6,95 
beſchloſſen. An zweiter Stelle beſchäftigte ſich die Grundſtück 14 Perſonen beſchäftigt werden. In garis. 9, Nov. Getretdemattt. (Schluß). Weizen 
Vertretung mit einem Vergleich mit der Kon ⸗ Marienburg haben bei den Brückenbefeſtigungs⸗ matt, per November 20,95, per December 21,25, per Januare | 
Eursmajje Lippke. Das Gemeindewirthſchafts⸗ arbeiten 35 Perſonen Arbeit gefunden. — Von der April 21,95, ner März⸗Junt 22,40. Roggen ruhig, per 


| 
| 


ebäude ift von der genannten Firma ausgeführt, wobei [Marienburger Bahnmeiſterei werden für Marienburg November 15,30, ver März⸗Juni 1615. Mehl matt, ner 

auf Grund eines Vertrages "ua Bauausfiifrenden geſucht 30, für Culm 25 und für Graudenz 25 Arbeiter November 26,60, per December 26,85, ver Jer gene 2289 

750 Mk. Konventionalſtrafe auferlegt worden find. Die für 1,60 Mk. Lohn täglich. Von dieſem Angebot haben ver wie Siit s, en ü a i- 1 openi 5 0 

e a a la it 18 5 older 50 W hiefige pó eb ed p BRAĆ deka pa August 59. RT. matt, 95 — November 27, per 

y i ie | ethoben, mesha er Gemeindevorſtand vor 00 -Ibeiteht hier eine große neigung dagegen a a an 4 ` 1 A „April 271 r Mak⸗Auguſt 281 | 
i beider Wagen zertrümmert, ein Puffer abgebrochen, die Ronventgnaftnf au tee len und 700 Mek. auvi a A 17 15 Sente onen ft 0 der 58 it Snn chweis⸗ Drcember, ale per Januar⸗April 27½ per Mai⸗Auguſt 28½, | 
ahlen. u ntrag des Herrn ollerma ſtelle nur noch erſonen eingefunden. — Die Frequenz 7 10 

a langer Debatte Vertagung beſchloſſen. Zu Vertretern der ſtädtiſchen 956 ert en- Bildungsanſtalt E N aa 9 1 Be sad 9 9 
des Gemeindevorſtandes bei Auflaſſung des Karpinskiſchenſiſt in den letzten Jahren — wohl in Folge der Ent: der anehe . her Verner JAS, ches 23% | 
Terrains an die Gemeinde werden die Herren Thiele ziehung der Prüfungsberechtigung und auch der Höhe des ver März 1 23% i [i 
bezw. Nawrocki beſtellt. Zur baulichen Inſtandſetzung Schulgeldes — ftetig herabgegangen, von 35 Schülerinnen Antwerpen, 9. Nov. Petroleum. Raffinirtes Type 

des Eiskellers im Kurhausetat werden 750 Mk. mit der im Jahre 1897/98 auf 13 Schülerinnen in dieſem Jahre. welß loco 18 bez., Br., do. ver November 18 Br., do. per | 
Maßgabe bewilligt, daß dieſer Betrag aus dem für diefe [Dns Schulgeld beträgt ſeither 180 Mk. jährlich. Es December 181, Br., do. per Januar⸗März 181, Br. Feſt. — | 


i i benfalls di Jahr feſtgeſetzten Kuranſtalt entnommen werde. Für wird auf einen Antrag des Töchterſchuldirektors Hini Schmalz per November 107,00. | 
ET Tea We ad, 975 . einen pi die Gas anſtalt erforderlichen Ventilator wurdenſbeſchloſſen, das Schulgeld von 180 Mk. auf 120 Mk.] Peſt, 9. Nov. Getretdemaret. Weizen loto 1 
handelte, den Verkehr wieder fahrplanmäßig zu geſtalten, 160 Mk. bewilligt. Die im Intereſſe des Villencharaktes herabzuſetzen. — In geheimer Sitzung wurde darauf billiger, do. ver April 864 Gd, 865 Br. Roggen ver 


unſeres Ortes geforderte Aenderung der Baupolizei⸗ das Gehalt für die zur Ausſchreibung gelangendeſper April 7,34 Gd., 7,35 Br. Hafer per April 7,86 Gd., | 
5 17 iſt ſeitens der Verwaltung feſtgeſtellt. Dieſelbe Stelle des Stadtbautathes neu normiert. Die BASE m 8 3 g ver pak 5,44 A 3 Br. Kohlraps | 
harrt noch der Kommiſſionsberathung. Um aber vorweg Stelle fon jetzt ausgeſchrieben werden mit 5500 Mk. 11,85 Go., 11, r. Wetter: Bewölkt. Pos | 
ſchon jest ein Provijorium zu ſchaffen, nach welchem Anfangsgehalt einſchließlich des Wohnungsgeldes und 4 0 9. Nov. gad Hi an Aya ba g f 
das Bauamt den überhand nehmenden Kaſernenbauten fion nach je fünf Jahren einmal um 500 Mk. und zwei⸗ 900 Zk 1 gane a ecatied,.. | 
entgegentreten kann, wird heute nach ſehr eingehender mal um je 600 Mk. auf 7200 Mk. fteigen. odl ae ror Bahr nie d, 
Berathung folgende Bie rlordnung für den geſammten z, Pr. Stargard, 8. Nov. Im Monat Oktober December 47 ½ per März 481, per Mat 48¾ Behauptet. 
Gemeindebezirt Zoppot angenommen: Für die See⸗ wurden im hieſigen Schlachthauſe 146 Rinder, New⸗Pork, 9. Nov. Weizen eröffnete willig und etwas 
hatten einen Bau in Schellmühl übernommen und den⸗ ſtraße, z :den Markt, die Nordſtraße von der See bis 312 Schweine, 99 Kälber und 175 Schafe geſchlachtet. niedriger in Folge großer Ankünfte und verblieb eine Zeitlang 
felben bereits bis zum zweiten Stockwerk geführt. Promenadenſtraße, die Südſtragße von derſ1 Schwein mußte als von Trichinen behaftet vernichtet auf Verkäufe des Auslandes, matte Kaufluſt und lokale Vers 
Anfang Dezember wurde mit dem Bau des dritten Sees, bis Eiſſenhardtſtraße, die ommerſche⸗ werden. — Am Donnerstag, den 21. November, finden käufe in williger Haltung. Im weiteren Verlaufe erholte ſich 
begonnen und zu dieſem Zwecke wurden die Gerüſte ſtraße von der Seeſtraße bis Taubenwaſſerweg, die hier Wahlen von Mitgliedern zur Stadtverordneten⸗ aber der Markt. auf ungünftiges Ran: ia AA Hy 
höher geführt. Dieſelben wurden aber jo ſchwach Danzigerſtraße von der Gee: bis Brombergerſtraße Berſammlung ſtatt. Infolge Auwachſens der Stadt F apande ae 95 E dwie fa d. 
gebaut, daß am 8. Dezember ein Einſturz er- treten für neu zu errichtende Baulichkeiten fortan nach⸗ über 10000 Einwohner findet außerdem auf Grund des Nießen und erk he ien aue Huch auf Exporkkäufe und | 
folgte und der Maurer Loeppke von oben herunterſſtehende Beſtimmungen in Kraft: Es darf nich 1 Ortsſtatuts vom 12. Mai 1901 in jeder Abtheilung die Deckungen der Paihere und ſchloß fert. | 
bis in den Keller ſtürzte. Gin anderer Maurer vermochte geſchloſſen gebaut werden, d. h. die Baulichkeiten Wahl von je 2 neuen Stadtverordneten ſtatt. — Nach Chicago, 9. Nov. Weizen feste im Einklang mit | 
5 ſich gerade noch zu halten, als der Einſturz erfolgte. müſſen in allen Theilen von den Nachbargrenzen der neueſten Zählung befinden, fib in der Provinzial⸗New⸗York zwar etwas niedriger ein, ſteigerte fih aber iim 
Bei der Unterſuchung der Unglücksſtelle wurde feſt⸗ mindeſtens 5 Meter enlfernt bleiben. Je zwei Nachbar⸗Irrenanſtalt zu Conradſtein bei Pr. Stargard gegen-] Verlaufe auf reichliche Käufe und Dedungen. Schluß feft. — | 
gebäude dürfen jedoch unmittelbar an einander errichtet wärtig 779 Kranke. — Die gemeinſchaftliche Ortskranken⸗ 150 er N air goie en zy erholte ſich | 
werden, wenn jedes im Uebrigen den Abſtand von kaſſe wählte die Herren Werkführer J. Maciejewski aber ſpäter auf Deckungskäufe und ſchloß feft. > 
5 Meter einhält und die Geſammtfrontlänge der beidenſund Twokowski (von den Arbeitnehmern), J. Poſchack 
Gebäude zufammen nicht mehr als 36 Meter beträgt (von den Arbeitgebern) in den Vorſtand auf die Dauer ; REES RE WET, 
Es dürfen nicht mehr als drei zum dauernden Aufenthalt von 2 Jahren. Bei ſchwächlichen Kindern 
von Menſchen beſtimmte Geſchoſſe übereinander angelegt: = Magnit, 9. Nov. Der die landwirthſchaftliche ift ein Verſuch mit 
Eiſen-Tropoan 
lohnend, weil es ſchnell 


werden. Die Tiefe der Hofräume zwiſchen den Haupt⸗ Winterſchule beſuchende Schüler Arthur de la Chau 
und Nebengebäuden muß wenigſtens der Höhe der = a Te SAn ſich 15 einem Raf 175 
Blut und Muskelkraft 
Ls À Bringt. 
Preis Mk. 1.85 per Büchse. 


| geſtellt, daß die Etagen nicht abgedeckt waren, jodak ein 
e freier Raum durch das ganze Gebäude in bie Höhe 
| 4 ging und daß die Bretter, auf denen das Gerüſt des 
| dritten Stockwerkes aufgebaut war, nur etwa 3 cm bid 
| geweſen waren, obgleich oben 10 Maurer arbeiteten 

und eine große Menge Steine aufgeſtapelt lagen. In 
| r den beiden Umſtänden mußten Verſtöße gegen die 
| * 
N 


allgemeinen Regeln der Baukunſt erblickt werden. Der 
herabgeſtürzte Maurer kam zwar mit dem Leben davon, 


letzteren gleichkommen. Bereits vorhandene Gebäude d ls und ſtarb Verblutun 
zog ſich aber ſo erhebliche innere Verletzungen zu, daß s 817 7 5. Cs e par 


ärztliche Hilfe zur Stele war. Das Motiv zur That 
ift unbekannt. 77 


Handel und Juduftvie. 


Berlin. 9. November. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
7. November. da, 
ł Aktiva. 


1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet $ 

Mk. 904173000 Zun. 8 028 000 


dürfen an derſelben Stelle und in demſelben Umfange 
errichtet werden, ſoweit nicht die jetzt in Geltung befind- 
lichen polizeilichen Beſtimmungen dem entgegen ſtehen. 
Ausnahmen kann der Gemeindevorſtand mit Zuſtimmung 
der Gemeindevertretung geſtatten. Für die nächſtjährige 
Sportswoche werden 1500 Mark bewilligt. Eine 
ſehr ausgedehnte Berathung entſpinnt ſich über 
den folgenden Punkt der Tagesordnung: 


* er nach dreizehnwöchigem Aufenthalt im Krankenhaus 
| noch heute nicht wiederhergeſtellt if, Truczynski 


wurde zu 50 Mk. Geldſtrafe ev. 10 Tagen Gefängniß, 
Beutler zu 30 Mk. eventl. 6 Tagen Gefängniß 


E verurtheilt. = 


Schlägerei. 


| Paul Litzbarski, welcher für den Schäfer daslerfült wird. Herr Wollermann unterſtützt dieſe] 2. Beſt. a. Reichskſſch. „ 23380 000 Bun. 115 000 
Waſſerſchöpfen beſorgte, wurde zur Rede geſtellt. Es Anregung. Eine längere Auseinanderſetzung enfpinnt| 3. do. Noten and. Bank. „ 8773000 Abn. 148 000 
kam daher zur Schimpferei und als ſich der Vater des ſich, ob es in Rückſicht auf die noch nicht abgeſchloſſenen ge 575 an eid, „ 867 451000 Abn. 37497 000 


forderungen „ 65 886.000 Mön. 4 756 000 


' Sopi und hieb mit dem zugeklappten Taſchenmeſſer noch haupt angebracht ‚jei, die Straßen⸗Pflaſterung in 7: S on Senf. keinen M 04991 000 Ki 257.000 
weiter auf den zu Boden Gefallenen ein. Das Gericht der Frantziusſtraße vorzunehmen oder nicht. 3} Bajjiw a. 5 
erkannte gegen ihn eine Strafe von 1 Jahr Gefängniß. wird beſchloſſen, die Frantziusſtraße bis zur Haffner⸗ 8. das Grundkapital „ 150 900 900 unverändert“ 

| Oy GE 7 ſtraße auszubauen u en Radfahrerweg an. e dza na A „ 10500000" unverändert 

| —— — AAR SEES die Nordſeite der Straße zu legen. Es wird für dieſe 10. 5. Betr. d. umlauf. Not. „ 1247 357 000 Abn. - 37 035 000 


11. d. fonft. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten „ 489 718 000 Bun. 4 686 000 
12. die ſonſtigen Paſſiva „ 37 526 000 Zun. 673 000 


für Behörden 
und Private 
Ste | 


A. Müller. 


* acer Bund. Nächſten Mittwoch, Abends ausgeworfenen Etatsſumme von 49 280 Mk. einſtimmig 
$ 8 Uhr wir 


) A sg Ę 2 g „Bedenken, die vorgeſchlagenen 10% zu vertheilen. 
5 Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen wird ordnetenſitzung wurde mitgetheilt, daß ſich das Allerdings beſitze das Werk noch für 4 Millionen ak 

am Montag, den 18. d. Mis. Mittags 121, Uhr, feine 24.]Geſchäft der ſtädiiſchen Sparkaſſe im Monat Oktober] Mark ohelſen, weshalz die Mittel knapp ſeien und die vorm. Wedel’sche 
Sitzung abhalten. Auf der Tagesordnung ftehen u. A. folgende günftig entwickelt hat. — Zur Kenntnißnahme wurde die finanzlelle Lage nicht gerade ſehr günſtig. Man Hoffe jedoch, ARR 
| Gegenſtände zur Berathung: Beſprechung und Feſtſetzung in der Arbeitsloſen⸗Verſammlun g am die Roheiſenvorräthe in einigen Monaten abſtoßen zu können. Hofbuchdru K 
G te fis 1902. Gorlage deb Heren andwirthicajtse| | Oktober gefaßte Reſolution mitgetheilt. Der Nejerent| Wenn das geſchehen fei würden die Bankſchulden im CKerel 
S miniſters betr. Mühlenregulativ. Beſprechung von 40, 5 8 sied tig 5 iſt[ Betrage von 3 bis 4 Millionen gedeckt werden können, D i 

Wahlen. mehrere Anträge von Vereinen, Vorlagen derjhält den Ton der Reſolution für unangemeſſen und ift ſodaß nur noch für Bezahlung der Dividende und Tautismen ] Janzieg 
8 Pferdezuchtſektion. Vorlage des Verwerthungsverbandes] der Anſicht, daß der Magiſtrat bisher Alles gethan hat, 3 Millionen Mark aufzuwenden feien. Wegen der Knappheit Jopengaſſe 8 (Intelligenz⸗ 
ię deutſcher Spiritusfabrikanten, betr. Neueinrichtung von was in diefer Angelegenheit gethan werden konnte. Herrſder verfügbaren Mittel erfolge die Auszahlung erſt am Comtoir ). 
| Brennereien. i Oberbürgermeiſter Elditt giebt die Verſicherung ab, 2. Januar 1902. BE 
| R À 

i bei ei 7 Kleine Chronik. Zeitungen haben gedruckt, daß Präſident Carnot einem ſſeichtem Waſſer umgeben war. Da es unmöglich ſchien, 

| re, a bir een Nen „e ) Magenleiden und König Humbert einer Luftröhrenent⸗ Ihn von da jemals herunterzuholen, gab die Verſicherungs⸗ 


geſellſchaft den Dampfer verloren, bezahlte den 1 
Eigenthümern den Werth und ließ die Ladung | 
löſchen, fand aber ſpäter Jemanden, der das Schiff für 
ein Billiges kaufte. Der Käufer hatte aber ein ſchlechtes 
Geſchäft gemacht, denn er fand Niemanden, der ſich auf | 
Bergung des Dampfers einlaſſen wollte. Er war ſehr | 
ftog, als ihm endlich eine San 9 Dampfer. 
aefellichaft für das Wrack noch 80000 Dol, bot. Die 
Geſellſchaft ließ zum allgemeinen Erſtaunen den Felſen 
unter dem Dampfer vorſichtig in kleinen Stücken aus⸗ 
einanderſprengen und einen Kanal nach dem tiefen 
Waſſer graben. Auf diefe Weiſe wurde der Dampfer 
in noch faſt ganz unbeſchädigtem Zuſtande geborgen und 


Ah! Bravo! Die beneidenswerthe Ulla le höhnteſ. Bilder aus der Hänslichkeit des Sultaus Abdul 
n = 

Hilde, die jetzt ſichtlich beleidigt war. Und ehe er ee e M eg irn EL IRE 
fih befinnen konnte, hatte jie ihn ſchon verabſchiedet: den an dem „armen, ane We auahi 
„Adieu, Herr von Glaichen, ich habe hier Beſorgungen wärtig in Frankreich im Mittelpunkte des Intereſſes 
> teht. Wir entnehmen der feſſelnd geſchriebenen Plauderei 
Darauf verſchwand ſie im nächſten Laden. olgende Einzelheiten: „Der Beherrſcher der Türken 
Er war wüthend auf ſich. Wie ungeſchickt, wie geist äußerlich dem früheren franzöſiſchen 


i Regenbogenhaut feiner Augen giebt feinen Blicken eine 
j: ee gu verrathen und gleich jo beleidigend zu Nu Alter (ft unbeſtimmbar; 


; ; ; A aber feine Lebensfriſche und Kraft zeigt ſich in ſeiner 
„und doch! Gie treffen ſich! Es beſteht zwiſchen 9 i zeigt f ſeine 


r s e Ic A wiſe i haben Geſchichtenſchreibern von etwas zügel⸗ ö beſche 
| ihnen ein geheimes Einverſtändniß “ rief es in ihm | enn fih eine paſſende Gelegenheit dazu bietet. Im ſtoſer Phantasie vielen Stoff gegeben; unterrichtete Leute uhr diefer Tage mit eigenem Dampf nach New Nork, 
’ und dieſer zur Ueberzeugung gewordene Verdacht er- Laufe unſerer erſten Unterhaltung hatten wir vom willen aber, daß die Wirklichkeit nicht ganz jo romantiſch iſt. wo er ins Trockendock gebracht werden fol. 


. Die elektriſchen Verſuchszüge auf der Militärbahn 
ſind jetzt bereits zu einer Geſchwindigkeit von 150 Kilo⸗ 
metern in der Stunde übergegangen. Intereſſant iſt 
unter den verſchiedenartigen Meſſungen, welche bei 


ſchütterte ihn geradezu. - Theater in Frankreich geſprochen von der literari⸗ D 
Nach den lg ungeschehen hatte er eine folde Ent⸗ſchen Produktion unſeres Landes, „don der Muſitk 

4 . als völlig ungeſchehen zu betrachten, kein Ton, und fogar vom Angeln ch J il 

| kein Blick, keine Miene durfte verrathen, was cr|de$ Bosporus. Der Sultan hat die Höflichkeit, 


| i TER i aus von der Beſchüäftigung des Man it im Palaſte bei, und man hört fie mit gedämpfterſdieſem Verſuchsbetriebe gemacht werden, die Feſtſtellung, ` 
# Be r er gerabe aTe A Danke s A| Gilmme eren und Indien” Gli awa AE beg der asd Bei der enormen Geſchwindigkeit gar $ 
aż „Sofort abreiſen!“ fag er ſich. um einen Touriſten, fo fragt er ihn über feine Reiſen[ſind übrigens fo drolig, daß der größte Griesgram nicht jo bedeutend ift, wie man anzunehmen geneigt iſt; e 


Aber Anna! Dieſes liebe, liebenswerthe, arme]; fischen Reiche; mit einem Schriftſteller ipri dabei hell auflachen würde, wenn er dürfte. Sie 
d Weib, durfte er fie jetzt verlaſſen? Ohne Schutz — der deine letzten Werke, deren oah Til 4 h werden von den Künſtlern des Hofes veranſtaltet und 
a ein e gee RR OPAT My” pi u a N 1 25 un 15 a Gaſt be⸗ 
| t 9 erbarm no wie hatte Derjzaubert und mit Ordensbändchen geſchmückt hat, richten 9 5 3 2 
+4 Menſch es angefangen, eine Hilde fo weit herab⸗ſer lächelnd mit einer Schüchternheit, die “lat fórwert bie „Traviata”; eB ift, wie man mir fante, eine 
X zuziehen ? ohne penge 1 8 die Hoffnung aus, daß er Vet bruch ber era z ie en, dan, 
Aber konnte in[wohl in Zukunft in Frankreich einen Freund und einen Geſichtsausdruck, Alchütternd Tomi zer 
völlig a eż 15 ki dia glad ne Bertheidiger mehr haben dürfte, Höchſt eigenartig find] die erſte Scene zu Ende if, fällt der Vorhang; darauf 


Schlimmes denken ? Uebe rraſchung“ die i i ! iE Gl i 

i i n hung“ an, die ihn vielmehr intereſſirt, als der 

E Der Tag verging ihm mit Beſorgungen und er liehe überjegen läßt, um ſich Zeit zu laſſen, fogenannte | Belang She Samilientiſ ch. 

j empfand es nicht als die kleinſte Wohlthat, daß Onkel zhiſtoriſche Antworten“ auszuſprechen, that jahrelang f e ) 3 | Bilderräthſel. 

2 Dien ihm dieſe Neuanſchaffungen für den geliebtenſſo, als wenn er das Franzöſiſche vollſtändig vergeſſen hebt dann ein prächtiger Herkules enorme Gewichte und 7 

A Dienſt fo leicht gemacht. f, Jſonglirt vor feinem entzückten Kaiſer mit Zentnern. 

Vergleich zu dem früheren, ängſilichen Rechnen damitjinóem er plötzlich an die Gemahlin des franzöſiſchen Wenn ſich der Sultan an dem Staunen ſeiner Gäſte 

8 ö ngjilichen Rechnen, fij 

p. ja nur die Ausgaben mit den Einnahmen ſtimmten, DA kij 4 Be Spade tidjtete ; 
: 2 ; 1 es war die die en iſſe vor 

e thin opo ne GOA Be ſich ein⸗ denen unseres erlreters erblaſſen mußten. m hat 

bildete, ihm auch 1 "dej nia ję. „Alles von den Mahlzeiten des Beherrſchers der Gläubigen a : à 

vom Beſten kaufen zu „welche Luſt! Während Ein großartiges: Vergekunſtſtück iſt in Amerika 


| er fi) jo ausrüſtete, vergaß er jeinen abſcheulichen ſchildern; einige Beſonderheiten find aber den zufälligen gelungen. Der britiſche Dampfer „Roma“ lag mit einer 
3 Berbadht, vergaß, daß er nur um ſeiner Liebe. Tiſchgäſten des Sultans entgangen. Das Brod des Welzenladung von 1850 Tonnen im Hafen von Galveſton, 
* willen den Waffenrock ausziehen mußte, ſobald ſichſ franzöſiſchen Bäckers, das in einer Hülle liegt, die ſorg⸗als im September vorigen Jahres die Sturmflut über] 
k „etwas Paſſendes“ fand- — er lebte nur dem glück⸗ſältig verſtegelt ij wird erft vor den Augen des die Stadt hereinbrach. Der Dampfer wurde von dem 
lichen Moment. i Gul Ankerplatz losgeriſſen und landeinwärts R ander, 

wobei er drei Elſenbahnbrücken mit ſich riß. Als die 

Gluten ſich verlaufen hatten, jag der Dampfer, Her] 
7 Fuß Tiefgang hatte, auf einem Felſen feit, der von! 


das am Kopfe des Motorwagens angebrachte Meß⸗ 
inſtrument zeigte nur eine Stärke des Luftdrucks von 
134 Kilogramm pro Quadratmeter. Dieſer Druck 
entſpricht einem zwar ſtarken Windzug, der dem Menſchen 
aber nicht gerade unerträglich iſt. Im Innern e8 
Wagens ift davon garnichts zu fpiiten. Eine weitere 
Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit dürfte vorläufig nicht 
in Ausſicht genommen werden. 5 


„Sehen Sie, dieſer ſtarke Mann iſt ein Hauptmann 
meiner Garde!“ 


Auftbſung des Me ichen gens ann Ker, SB) | i 
u un [4 richräth au r*. 
ung des Schügenfenl 


t jp 
: im Orient eine ebenſo bedeutende Hiftorifche Rolle wie 
(Fortſetzung folgt) die ſeidene Schnur. Ein Verbrechen YA man var 


* 


N 2668: Montag 
| Strickwolle 


in allen Farben und Preisen, sowie Ń (16573 


Zephyr-, Rock- und Castor-Wolle, 


F'ilz-Schuhe u. Pantoffel 


empfehlen 


B. Sprockhoff & Co. 


Banziger Neuefle Nachrichten 11. November — 


Wir erklären einem geehrten 
Publikum von Danzig u. Umgegend, 
daß das Gerücht, unſer Geſchäft 
löſe ſich auf, ganz auf Unwahrheit 
beruht; es iſt das nur eine lügen⸗ 
hafte Verbreitung. Wir bemerken 
noch, daß jetzt täglich ſchöne Neu⸗ 


h Denten Kähmaschineufahrik um 10 as.Wert Bim m Acties 


Ar heiten eintreffen und hoffen, daß 
eK Hane | 89 unfer Rabattſyſtem ſich weiter der 
Wo ieee sich an diè Fabrik |o. sma. = allgemeinen Beliebtheit erfreuen i 


wird. 


Knaben-Anzüge 
„ Paletots 
„ Mäntel 


Joppen 
für jedes Alter kaufen Sie 
am beften und billigſten bei 


J. Jacobson, 
PODAT 22. (16202 


Max Olimski, 


Juwelier, 
9554) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in 


Uhren, u 
Gold- u. Silberwaaren. 
Trauringe bes ge 


Neaeulſche 
Rabatt Mntken=Gefellfthaft 


Tischmann & Co., 
Paſſage 10, 


(16646 


Anthracit, Coke, 
Brikets, (Ilſe) 
Holzkohlen, Holz 


empfiehlt zu soliden Preiſen 


Saumgartſchegaſſe 21-22. 
Telephon 906. (12266 


1½ Millionen Mark 


ſind mit einem Loos zu ge⸗ 
| winnen. Jedes Loos mindeſt. 
ein Gewinn Der kleinſte Treffer 
| 


Underwood- 
Schreibmaschinen 


Anerkannt vollkommenstes 
und andere Systeme. (14917 


f Werner Kessel, ee 89. 


H. Hopf, Gummigeschä ift, 


Danzig, Matzkauschegasse 10, Packungen empf. Joh. Wedhorn, | Gravensteiner A Maaß 2,50 A. 
e DOZNGSĄ nella für: Vorſtäbk. Graben 4, (17386 |Goldparmänen „ „ 1,75 „ 


G h he Koloni ( Wolni 7 7 125 „ 5 
olonia waaren, einlinge N 
Ummisce u frisch geröst. Kaffees, Herren, Damen- und ide gepfllickt Ý zelt frei 
I. Tafelbutter, 


langjährig bewährte Qualität der Russian Americanlit. Stargaräler Weizenmehl, Kinderstrünpf, Striekwollen, żę "Pranst 27 2 
Klaſſenlotterie, keine Serien⸗ Eduard M. Goldbeck, Danzig. India Rubber Co. in St. Petersburg. prima Pflanmenmus ſowie ſämmtliche (17666 | 16583) 
| oder Ratenlooſe. Geſetzlich Inh.: Ingenieur u. b. d. Reiche go 


Billigste Genrüſe⸗Konſerven Tafel. -Obft, 


in allen gangbaren Sorten und 


ej dobr.-llustor 
Warenzeichen 
— durch 


betrügt mehr mie der Einſatz, 
daher kein Riſiko. — Keine d. Internationale Patentbureau 


siimmtliche Artikel Proben uur an Ort und Stelle. 

Sämmtliches erstklassiges Reparaturmaterial zur Wäsche. (17806 Rurzwaaren 
erlaubt! Kein Schwindel. Jeder patentamt eingetr. Patentanwalt ür Gummiſchuhe „md ahrräder und Ansführun ę geſund. Pferde- 
überzeuge a. de verlange | | / 15546 f ſchuhe, 855 Soria | 4400 Emil Ziemer ‚Danzig, offerirt Ar 11 u Aden. Hafen 8 
Mahlhansenie?t, Thär.(15086m 8 ; 55 E AA 3 8 1 Poggenpiubl 65. xie alera a e e Nr. 2. 64. Ohra, Daııpigrütszmühte, (17646 
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Ueberraschend grosse Auswahl, 


ehe | chice Facons. 
Pelz-Baretts für Damen bp h Ger Gebern mit Petz. 1 G5 mt. 


Konkurrenzlos billige, jedoch 
streng feste Preise. 


n Mutis für Kinder ea 20, 33, 45 wio 
Pelz-Baretts für Damen rde movere aron © . 2,65 m: | Muffs für Damen Suzie Sie 95 sie, 1,25, 1,75, 2,50 we. 
Pelz-Baretts für Damen Środ je die bn 00,70 m | Muffs für Damen fi: enslchensnen Site 2,79, 8,90, 4,50 me. 
Pelz-Baretts für Damen "Ze nies Beer 3,75 m. Mufis für Damen feie und große aois .. Sing 0,99 bis 8,50 me. 


„ 4 


Pelz-Baretts für Damen se mit Neber oer er 3,95 me | Muffs für Damen 44 4,08 sis 12 m. 


Pelz-Baretts für Damen e msma ee ee een. 120 sis 6,50 me. 
Pelz-Baretts für Damen in PE 9 „Stück 5 bis 12 Mk. Feder-Boas Da d dego LAGE 8175 88 Pfg., 1,45 bis 9,50 Mk. 
Plüsch- und Krimmer-Baretts 125097 große Ser oon 45 Ps. Kinder-Garnituren Aten nb Preislagen Stick 99 Bio. bis 4, 78 a. 


Hervorragender ‚Gelegenheitskauf: Echte Straussfeder-Boas, sehr gut ausfallend, 6,90. 


Neuheiten in Pelz u. Federbesätzen | Schulter-Kragen u. Capes für Damen 


Ständig billigstes Augebot in allen Artikeln in nur guten brauchbaren Qualitäten. 


Nur kurze Zeit! 80 lange Vorrat reicht! 
50% Rabatt! Antar 20 mk. nur 10 mi. 
„Violon-Zither“ Swe ua One | 


Deutſches Reichspatent. Ai 

Nichts hat den Export nach dem Ausland jo fejre beeinkrächtigt, als der Krieg in 
Süd⸗Afrita und die chineſiſchen Wirren, ſoſdaß auch wir u s veranlaßt fühlen, unſeren großen 
Vorrat Violonzithern im Inlande für die Hälfte des früheren Detailpreiſes zu veräußern. 
|  Dieje Violon⸗Zither ift unſtreitig die Völkszither der Zukunft. Jedermann iſt Spieler, 
Notenkenntuiffſe ſind nichtſerforderlich. Ein großartiges amilien⸗Inſtrument, vorzüglich | 
geeignet zur Begleituugdes Geſanges für Solo⸗Vorkrag, Konzert und Tanz⸗Muſik. 
(9323 Dieſes ijt das erite Streichinſtrument, auf welchem Melodie und Begleitung gejpieft Mi 
werden kann und zwar ohne Notenkenntnis in einer Stunde nach beigelegter Schule 
erlernbar. Als Streichzither werden die Melodieſaiten, 20 Stück, mit dem Streich⸗ 
FAA zogen geſpielt. Hieraei ijt aber nicht nötig, die Töne zu greifen oder auf Stege 
niederzudrücken, wie bei anderen Streichinſtrumenten, ſondern für jeden Toniſt p) 


nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr D. Liebreich Befeitigt binnen kurzer Zeit Verdauun 8. 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmaßfaleit im E 
und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
Zuständen, an nervöſer Magenſchwäche neden. Preis J. BL. 2 M., ½ Fl. 1,50 Me ; 
2 p] a Y 
ering’s Grüne Apotheke, orane. swate 10. 
tederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausbrüdtich 2 Schering's Pepün⸗Eſſenz. "BA 


Niederlagen Danzig: Scmmtlice Apotgeten, DanziąSangfufr : Adler Apotheke. Tiegenhof : 
Wees. Boppot: Weid. romat, "Sturz: Analter Georg hievan. Seujahtwahee: ole ue 


1. le Seien her M ln O. J. i = H 
tade, 16. 1.1901. Die Violon=Bither hat hier à 000 
mow e A N e e 
Deutschen Violon=Zither-Gomp- W 
Gs m I fl, Neuenrade II, Westf. 


— . Sichel-Malerleim, 
Gümlider Ausverkauf. ’ ehe ud ber wen. und alle anderen Erſatzmitte) 
| h 
FFT Untersuelumgsamt das Dentschen Malerbundos, 


gaſſe 19 und 77 in ein Warenhaus habe ich die großen empfiehlt in friſcher Sendung, Fäſſer jeder Größe, 


b Borräthe, SEA in eee dj Fried m pa # „ Damm 1 ; 
| Seiden-Pliischjackets, Kran bart h, 0 Ra 


Winter-Sackos, E aaa A Weißer Zahler. 
kurze Winterjackets, 
| Costümes, Abendmäntel, 
Federplüsche, 
Eskimos, 
Seidenplüsche 
u. farbige Kragen 


im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. ME 
Von der Herbstsaison übrig gebliebene 


| Damen - Winter = Confection, | 


welche von der jetzigen Mode wenig abweichend tft, verkaufe 


25 Prozent billiger als bisher. 
Darunter: 
1 Poſten vorjähriger Winter ⸗Jackets für 
' „50, 2 u. 3 Mk. 
1 Poften vorjähriger Coſtüme für 6, 7 n. 8 Mk. 
: 1 Poſten Abendmäntel für 6 Mk. i 


| Blousen — Jupons A. Fürstenberg Ww. 
hÍ & Bouv: Langgaſſe. 16366 


Prohl & Bouvain, 
Langgasse 68. (16155 i 


| -0299> 


ſpricht mept als altes andert für die cmiucnten dorzüge dicjcs SRS- érme 
Fachleute / der Arzt und Kiinftlecr ſchatzen diefe Oefen als s eee 


eine wirklich vollkommene Reizung- 


dir wärme it wunderbar angenehm und durch den deten en 
D-R-P. auf jeden beliebigen Grad einzuftellen- Reine bdpienijde 

verbürgt- ideal einfacht bequeme Bedienung. erhältlich für alle zwecke in 
vielen ſchönen / auch neuen formen · Jede Preisiage- höchſte Solidität madre 
grenzte Danerbaftigkcit; dabei in zn beachten / dag die Ruſchaſfung eines 
Riegner⸗Ofens ſchon in einem ein winter dur die Brennmateria 

tentiet man tafe ſich nicht zum Ankauf mi iger Waarc überreden 


—— 


Fondern beftche auf der echten Marke Riegner mit firmainſchriſi - 


OCentral- Drogerie 
Fritz Porsch, 


Langgasse 45, Eingang Matzkauschegasse, 
offerirt 


Parfümerien, Seifen, Toilette: Artikel, 


Kindernährmittel, Thees, Cacaos, 
Verbandstoffe, chirurg. Artikel, 
Pariser Gummi- Waaren und 


=== Drogen === 


15670) Alleinverkauf für Dansig und Umgegend 


EL. Hd. Axt, Danzig. 
Langgaſſe Nr. 57/58. 


Fernsprecher 352, Telegramm -Adresse: Lampenaxt. 


(46469 


00000000 © 60066060: 
Martha Belgard, 


Goldschmiedegasse No. 2, Ecke Breitgasse, 
Lager von Juwelen, Uhren, Gold», A 
Silber- und Alfenide-Waaren. 
3 Alte Silber: und Alfenide s Sachen werden 
wie neu zu ſoliden Preiſen hergeſtellt ſowie jede 
Reparatur ſauber ausgeführt. 
Gold und Silber wird zum vollen Werth in 
Zahlung genommen. (18649 


Hugo Lietzmann | 
Generalagentur der 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt i 


Jopengaſſe 47. Telephon Nr. 843. (14511 


—— a 3 7 


M _ 
beste Bezuosanelle 


vorzüglich füllender, yarantirt 
słanbireier 


E.Reſtumftändeh. v gl. od. ſp. bill. 
abzug. Off. u. M 828 an die Exp. 


Grauer fprrchender 
apagei 


per Pfund 45 m. 75 Pig., 1 


1 Saß Gefindebeiten 


billig zu verkaufen Brod - 
bänkengasse No. "10. 


TTT 
10 Woch alte echte Teckelhündin 


1 fettes Schwein zu verkauf. 


nur von 10—4. Händler verbet. 


kenllenussh.Ausstenarl, gez gee oe e 


auch eing. f. e. ſehr billigenpreis Nebengelaß, eventl. Balkon 


Spezial⸗Jüchterei edler 
Kanarien⸗Hähne. 


Montag 


Bettfedern und Daunen e Betten 


2,25, 1,50, 2,00—5,00 Mk. 


Grakgitter 


billig zu verk. Peterſilengaſſe 2. ſtehen billig zum Verkauf 
R Hocheleg. Möbel f. Stubeneinr. 
nebſt Gebauer, kl. Wachtelhündin m.gew. Plüſchg.v.Breitg 19 20, Ir 
Sehr günstig für Brautlenſe! 
1hocheleg. alld. Plüſchgaru., ußb. 
3 mam 1 8 15 FA Offerten unt. M 836 an die Exp 
bill. zu verk. F rumeauſp., Sophat., 1 Schlafſ.]“ U , an p. 
ill. zu verk. Johannisg. 55, Th. 6. in Plüſch, Bettgſt, Pfeilerſpieg. — t 
Rohrlehnſtühle u, vieles andere 
Schidlitzcarthäuſerſtr. 545. Lahr zu verk. Hundeg 52, Snaletage, | f 
C 


Buchenaſche? 


Wohnungsgesuch 


Lang fuhr. 


Ba. Hohlroller, lang u. tief geh. zu verk. Fraueng. 44, 2. (18230 oder Gartenbenutzung. Off. 


it. Pa. Weibchen zu billig. Preiſen 
Böhm, Vorſt. Graben 37, Ecke 


Winterplatz, Eg. Ankerſchmiedeg 


Junge, in 14 Tagen kalbende 


eat Anigabe 


Kuh zu verk. Zu erfragen Kl. 


Trampken, b. M. Jantzen, Gaſtm. 


Echte deutſche Dogge, 
über 80 cm hoch, 9 Monate alt, 
grau⸗blau⸗ſchwarz gefleckt, ſof. 
zit verkaufen Petereit, Lang- 
fuhr, Hauptſtraße 106. 

E. jung., ſchön gez. Stubenhünd. 
zu verkaufen Salvatorgaſſe 1,1. 


Billig zu verkaufen: 
Vollblut⸗W., ca. 11 J. alt, geſund, 
zu jeder Verwendung brauchbar 
Langf., Kaſtantenw. 5,1. (16641 
H.⸗Beinkl. u. S.⸗Pal., 1 D.⸗Krim.⸗ 
a b 0 sr: 
U. a. f. kl. Fig. p. 3. v. Zopp., Badeſt. 6. 

17360 
D.⸗W.⸗Mant. zu v. Am Stein 7,2. 
Glerh. Wint.⸗J. z. v. Mattenb. 33,3 

Winterüberzieher billig zu 
verkaufen Pfefferſtadt 75, 4. 
Herrenſtiefel z. vrk.Hundeg. 13,2. 
Winterüberz., Herrenanz. Men.⸗ 
Korb m. Geſch., Schnallenſch. f. H. 
b. zu vk. Neugart. 1, r., 3, Zimm. 6. 
Gut. Winterjacket f. Mädchen v. 
12—13 J. b. zu vk. Breitg. 111, 2. 
Blouſen z. v. Ankerſchmiedg. 4,1. 
2 Winterpaletots v. 15—16 Jah. 
zu urk. Langgarten 73, Schmidt. 
Gut erhaltener Herrenpelz 
(Nera) zu verkaufen Sandgrube, 
Wellengang Nr. 13, parterre. 
Altſtädt. Graben 21b, Herren⸗ 
Garderobe u. Ueberz. bill. zu vk. 
Frackanz., Winterrock, Kindbettg. 
b. uk. Weideng. 47,3, Eg. Hirſchg. 
Guter Frauenmanſel, Knaben- 
anzug und Kleid, f. 12-16=j, M., 
zu verkauf. Altſtädt. Graben 94,1. 
Muff u. Stolav. Bmgrtſchg 15, p. 
Winterüberzieher f. 14 Knaben 
zu verkaufen Wallplatz 9, part. 
Jaquet u. Mütze für ein 4-5 jahr. 
Moch. zu ok. Schichaukolonie 17,1 
Damen⸗Jack,, ſchl. Figur, 1.6. zu 
vert. Scheibenritterg. 12, 1 Tr. r. 
Stutzflügel m. gut. Ton F30NtE 
zupk.Carthäuſerſtr. 76, Hof, Boh. 

Amerik. Zither mit Noten 


billig zu verk. Tobiasgaſſe 12, 2. 


Nußbaum Pianino 
faft neu, preiswerth zu verkauf. 
Brodbänkengaſſe 36, 1. (16491 
Eley. Plüschyarnitur, 1 Buffet 
(klein), Kleiderſchrk. nebſt Ver⸗ 
tikow, Plüſchſopha, eleg. Tiſch, 
Teppich, 1 Spiegel, 6 Stühle, 
Schlafſopha, ſehr viel Kleinigk. 
ee gu 8 1 
gaſſe 14, 1. Zu beſichtig. v. 8 — 
Borm. u. v. 6—8 Abends. (17026 
1 geri. nußb. Kldrſch., 1Vertikow 
bill. zu verk. Almodeng.7. (17536 
Plüſchgarnit 100, Schlafſopha in 
Plüſch ls, rth. Plüſchſph. 42, Rips- 
ſophas7ze. 3. v. Bſt. Gr. 17,1.(1747b 
1 gut erh. 2-th.birk.Rleiderschr, 
billig zu verk. Rammbau 46,8 Tr. 


Jauggarten 57, 1. Etg. 
zu verk.: kleiner einth. Kleider⸗ 
ſchrauk, dunkler zerlegbarer 
Kleiderſchrank, helle große 
Waſchtoilette, dunkl. mittelgt, 
Spiegel, dunkl. Bettgeſtell mit 
Matratze, ein einfaches Spanne 
bett, Rohrbank nebſt Kiſſen. 

Sopha zu verk. Große Gaſſe 9. 


Lin nasab, Trameanspiegoł 


verkauft Bötthergafie 3, part, 
E. neuc eht nußbaumue 
Jimmereinrichtung, 


beſtehend aus Pfeilerſpiegel,, 


Damenſchreibtiſch, Vertikow, 
Sophatiſch u. 6 Stühlen, billig gr 


. verkaufen. Off. u. M 812a.D, 


A. F. Sohr, 


Möbel- Fabrik, 
Gr. Gerbergasse 11.12, 


FT Wo n, I Banken 
Bett u. 1 Bankenbertgs 
5 verk. Pferdetränke 10, Th. 3. 
Im Auftrage sofort zn verkauf. 
Teen Plſchgarnit 10, 1 Kleid. 
Schrank, 1 Vertikow, 1 Plüſch⸗ 
ſopha43,2 Paradebettg m. Matr., 
1 Rips: und 1 Damaſtſopha 27, 
1 Trumeauſpiegel mit Stufe 45, 
6 Stühle, 1Waſchtiſchm. Marmor 
1 Pfeilerſpiegel 13, 1 ſehr gutes 
Schlafſopha, 1 Sophatiſch. Die 
Sachen, ganz neu, werden auch 
einzeln vert. Frauengasse 33, 1. 


Ein gut erhaltenes Sopha 


billig zu verk. Tobiasgaſſe 28,1. 


1 gut erh. Sophatfſch,1Kinderm. 
billig zu vk. Nonnenhof 12, Th. 5. 
1Vertikom, 1 Bettgeſt mit Matr., 
2 Säulen zu vk. 3. Damm 17,3 Tr. 
2 Satz faub. Betten umſtändeh. 


b. zu verk. Vorſt. Grab, 30, 1. 
ZET 


verfanfeichdienochuorhandenen 
Beſtände an: 
Kreuzhölzer, 
Bretter, Dielen, 
Deckenschalung 
Dachschalung, 
Tischlerholz, 
Zaunbretter 6“ lang, 
Mauerlatten 
ſowie einen Poſten 
trockene eichene Bretter 


Edmund Reimann, 
Schellmühl b. Danzig. 


Pferdes und Enhhen, 


€ptartofjelit u. Futterrüben 
verkauft Forstynt Rieselield 
bei Henbufle. )14606 


F EEE a 
2 ach Fenſter, kompl j.b.zu bit. 
Schidlitz, Carthänſerſtr. 7716630 
4 S 

Bei Lauenburg lagernd. 


2000 Meter Feldhaln, 2 


3 60 Kipplowries, 60 em 2 

© Spur, wegen Beendigung $ 

3 des Baues auch in kleinen 5 

Quanten zu verk. oder zu 

© verleihen. Anfr. u. B J 48 an 
die Ezpeditlon des kanen- © 
burger Kreisblatt. (16591 & 


©0990 0090090 


145 Taschenuhren, 
12 Regnlakor⸗Ahren, 
50 feine Betten u. Kiffen 


ſehr billig zu verk. Leihanſtalt 


Milchkaunengaſſe D. 
17855 
Ein ſtarkes, faſt neues (17725 


Fahrrad tis. a 


verkaufen. 
Baumgartſchegaſſe Nr. 9-11, 
Ein Regal, 3 qm groß, 1 m tief, 
zu verkauf. 4, Damm 3. (17545 


in grosser 
Auswahl 


empfiehlt . 


Wilhelm Ebner 


Danzig, 


Kohlenmarkt 32. 
(15954 


Schöne Ladeneinrichtung 
preiswerth zu verk. Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 52, 1 Treppe vorn. 


Habe ca. 100 Meter 
Bordsteine 


zu verkaufen G. Zobel, 
Langfuhr, Hauptſtraße 141 b. 
Ein Paar neue, feine 


agenlaternen 
bill. zu verk. 2. Damm 4, 1 Tr., r. 
Schaukelpferd vk. Grünerw. 2,2, 


Ib Mille Agarren, 


mittlere Sorten, im ganzen, veſp. 
Nähere billigſt zu verkaufen. 
Näheres Komtoir Breit - 
gasse 56, Eingang Zwirng. 
Wein- una Champaynerilaschen 
zu verkf. Milchkannengaſſe 24,3. 
Roman bill zu vë. Nammbau 31 


Gesunden Häcſel 
und Roggenſtroh verkauft 
jeden Poſten à 2,50 pro Zentner 
iranto Lowry. 116640 
» Sellg, Memel Oſtpr. 


Für Bäcker 
und Konditoren! 


„Marzipanmaſſe 
in bekannt tadelloſer Qualität 
haben noch abzu eben. (16664 
g ~ okoladen⸗ 
= u. Zu % ; 
Sokneliior & Cong rt 
Greidd, 2 
Ste iſch, Trumeau 
verk. Breitgaſſe 19,20, 1, Tech 
Mehrere Sachen find bill 
au nerf. Borftädt. Graben 17,2, 


ini Prang. u. 16562 d. Bl. (16562 


Wohnung, Zimmer, helle 
Küche, Boden von ruhig. Leuten 
zum 1. Dez. für 20-25 zu mieth. 
Zeſucht. Offert. unt. M 796 Exp. 

D Wohnung "QE 
geſucht beſtehend aus 2 Stuben, 
Kammer nebſt Zubehör, Garten 
und kleinem Stall erwünſcht. 
Off. u. M778 g. d. Exp. d. Bl.erbet. 


Helle Wohnung von z 


3—4 Zimmern, von denen 2 ſich 
zum Möblirtvermiethen eignen, 
auf der Rechtſtadt von gleich od, 
ſpäter gu mieth. geſucht. Off. mit 
Preisang. u. M826 an d. Exp. d. Bl. 


uche v. 1. Jauuar er. 
ine Wohnung, 1. Etage, 
on 2 Zimmern, 2 Cab. 
ew. 3 Zimmer, 1 Gabinet 
in den Straßen von der 
Frauengaſſe bis z. Brei 
gaſſe belegen, Offert. unt, 
MSI lan d. Exp. d. Bl. (1828b. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Fleiſchergaſſe Nr. 23. (18116) Wohnungen von zwei und drei 


Wer kauft reine 


Hochfeine Brautbetten 
von 40—70 Mk. 


Miranssgasso7a, D, 6, 


Langfuhr prisa z ac 


Stuben nebſt Zubehör, neu 
defor. und bequem eingerichtet, 
per ſofort zu vermiethen. 
Miethspreis pro anno von 315 
bis 425 Mark. Zu erfragen bei 
Albrecht, Nr. 7e, 2 Treppen. 


verm., Nähe d. Holzmarkts, Altſt. 


(18266 
Holzschneideg. 8, pl, 3 Stuben 
1 Kabinet und Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Näh. Wallplatz 13, 1. 


Taugfuhr 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben, 


Fraueng. 37 Z mbl. Zimm zu um. 
Frdl.möbl. Zimm.ſep. Eg. gl od. 
1. Decbr. zu vm. Dienergaſſe 6,1. 
Fein möbl. Vorderzimm. mit a, 
ohne Penſ. b. zu v. Breitg. 121,2, 
Möblirtes Vorderzim. jeparat. 
Eing. mit gut. Penſion vom 15. 
zu vermiethen Mattenbuden 9,1. 


11. November. 


Ferlige Betteinschüttungen 
Bettbezüge, 
Bettdecken u. Bettlaken, 
sowie alles, was zum Bett gehört, 
empfiehlt in grosser Auswahl 


Mirch Pr.⸗W.6, Grth. P. l. (18306 | 
Irdl. möhlirt. Zimmer billig zu 


Graben 106, Eing. Gr. Mühleng. 
Ein Kabinet an eine alleinjten. iM 
Wittwe oder älterh. Mädchen 
ſofzu verm. Huſareng. 3, Th. 1. 
Töpferg.32 , möbl. Zim. ſep. , 
mit a. ohne P., ſofort b. z. v. (18296 


Entree, Mädchenſt, ſämmtl. Zub. 
ſof. zu v. N.Hauptſtr. 92, 1,l.(1807b 


FFF 
Jungferng. 26, fröl Woh 15,50% 


Hundegaſſe 45 Hofwohn. v. 2 gr. 
Zimmern, Küche zu vm. (18820 


Jäſchteuthaler Weg 2 


herrſchaftl. leer ſtehende Whn., 
Zimmer, Glas⸗ und offene 
Veranda, Bad, Zubehör, zu um. 
Kaſſub. Markt 18, gr. Stube, gr. 
hellesküche, Keller, gleich od. ſpüt. 
zu verm. Näheres im Laden. 
FTT It 
Eine Wohn. 2 Zimmer, Gabinet, 
Entree u. Küche von gleich z. vm. 
Scheibenrittergaſſe 8, im Laden. 


Pfefferſtadt 76 


Nähe des Bahnhofes, 
iſt die 1. Etage im Ganzen vd. 
getheilt ſofort zu vermiethen. 


Zu Sagen Carl Steinbrück. 
gi Gijertt 


Kl. ein]. möbl. Stube, ungenirt, 
v. ein. Dame bill. zu mieth. gej. 
Off. m. Pr. unt. M 787 an d. Exp. 


> Ig. Mann ſucht möbl. fep. Zim. 


Off. m. Pr. unt. M 791 an d. Exp. 
Hell. Stübch. gej. Off. Ant. M 792, 


Schneiderin ſekl.möl. Zim. prt. o. 
1Tr. v. gleich. Off. unt. M 824 a. d. E 


Wohnungen zu verm. Hühner⸗ 
gaſſe 5 u. Gr. Bäckerg. 7. (17566 


Langfuhr, 
5 Zimmer, Balt., Veranda u all 
Zubehör zum Preiſe v. Mk. 600, 
3 Zimmer mit allem Zubehör 
für Mk. 300 zu verm. (13595 
Quabius, Mühlenweg 2. 


Heilige Geistoasse 24 


iſt die 2. Gtage, beſtehend aus 
5 Zimmern, ſofort zu vermieth. 
Näheres Kohlenmarkt 20,(1751b 
Poggenpfuhl 80, 3, frenndl. 
Wohnung, beſt. g. 2 Zimmern u. 
ſämmtl. Zubehör 1. Jau. 1902 
für 22 , zu vermiethen. Zu 
beſehen täglich v. 10—1. (17126 


Straußgaſſe 5 
Wohnung, 1. Etage, 4 große 
Zimmer und Zubehör ſofort 
zu verm. Näheres part. links 
oder Frauengaſſe 6. (10380 


Pfefferſtadt 79 
„(Hauptbahnhof) 
4. Etage, 6 elegant dekorirte 
Zimmer mit Balkon, Bade⸗ 
und Mädchenſtube, reichlicher 
Zubehör ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres beim 
Portier. Beſichtigung von 11 
bis 1 Uhr. (15336 


Saal Zimm. Badeſtube u. Zub. 
v. 1. Okt. zu v. Zu. erfr. Kaninchen⸗ 
berg 14, Murawski, (14100 
Kaninchenberg 5, fr. Wohn 3 bis 
4 Zm. u. Zub., 450—580 , von 
gl. N.daſ.3 Tr. Truppner. (16106 


Fleiſcherg. 606 
3ofortiy gro 0r 
Wohnung, 5 Zim., Bad, Vrid- 
u. Burſchenz., Loggia, Zub. Bis 
1. Jan. koſtenfr. N. 60 b, pt. (12586 


Heil. Geiſtgafſſe, 
Kaiserhof, 4 Tr., ., 
eine Wohnung, 2 Zimmer, viel 
Zub. mtl. 25 Mk. zu v. Bei Herrn 
Ruitkawski zu erfragen. (15685 
2 Wohnungen v. Stube u. Cab. 
nebit Zub. iſt vſogl. a. ſpüt. zu vm. 
Schidlitz, Carthüuſerſtr. 771662 
Stube, ch. z. 13. Hof, zu um. Gr. 
Allee, Lindenhof, Witt. (1779b 
Sperlingsgasse 8—10 
Wohnung von 1 Stube, Küche, 
Kabinet und Boden 1. Jan. 1902 
für 18 Mark monatlich zu ver⸗ 


wagren⸗Handlung, Altſt. 
Graben Nr. 92. (16666 
Hirſchgaſſe 11 e. freundl, Wohn. 
beſt. a. Zimm., hell. Küche, v. Zöh. 
von gleich oder ſpäter zu verm. 
3.15.kl. Wohn. zv. Nied.Seigen?, 
Stube, Kab. Küche, Zubeh. ſogl. 
5. dm. Mäh. Brandgaſſe 12, pt., l. 
Hundeg. 24, Stub., Kab. u Stube, 
Rab., Küche ſogl. zu um. Nh. daf. 


Grabengaſſe 9 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern und Zub. und einer 
Bodenſtube, neu dekorirt, per 
ſofort zu vermiethen. Miethe 
jährl. 450 % Zu erfr. parterre. 

Langgarten 73, 
kl. Wohn. v. Stube, Kab., Küche 
für 24 Mk. monatlich zu verm. 
Nah. daſelbſt im Laden. (18056 

Leere Stube, im Hinterhauſe, 
an auſtändige Perſon zu verm. 
Näh. Portechaiſeng. 8, 2. (180 2b 
2 kl. Wohnungen Stube, Küche, 
Kam. Kell., Stall f. 10% zu verm. 
Neufhrw.⸗Weg, F. Brück. (18006 
Im neuerb. Grundſtück, vollſt. 
trock, ſind herrſch. Wohnungen 
von 3 Zimmern u. gr. Zub. zu 
berm. Langf., Hauptſtr. 87.(17975 
Johannisg. 20, |. 2 Wohn. Heft. a. 
Stube u. Zub. an kindl. Leute z. 
1. Dezember zu vermiethen. 
Kl. Wohn. an kinderl Leute zu 
verm. Karpfenſeigen 25,1 rechts. 
Wohn. v. 4 imm Zub. ſoglſa ſp. 
zu um. Vorſt. Grab. 7, pt. (17936 
Jungferng. 12 e. kl. Wohnung, 
13,50:4,1.Deg.an Alt. Leute zu u. 
Schüſſeld. (rdf. Vordſt., Samm.. 
Kell.anält. D.zuvm N. Kl. Gaes. 
Leeres Vorderzimmermfitſchön. 
Ausſicht auf die Mottlau iſt zu 
verm. Münchengaſſe 12,3 Trepp. 
Unterwohn. ift v. gl. zu verm. 
Zu erfragen Kl.Bäckergaſſe 7,1. 

Schüsseldamm 26, 
Wohnung, Stube, Küche, Boden 
vom 15. November zu ver⸗ 
miethen. Preis 17 Mk. 
Tannelory. 2, 2 Fig. Wohnung 
2 Stub. Kab., Küche ſofort z. vrm. 
Schidlitz, Weinbergſtraße 26, 
Wohnung ſogleich zu vermieth. 

Stube, großes Kabinet zu 
vermiethen Tiſchlergaſſe 51. 
Stube, K. gl. Z. berm. Katerg. 22. 
Johaunisg. 38, Wohn. 12-17 Mk. 

w - (17896 


ae F 7 AZ 
Pfefferſtadt 46b, 1 Ct. 
eine neudekar. Wohnung von 
3 Zimmern, 2 Kabin. Küche u. 
Zubeh., ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres i. Komtoir 
Pfefferſtadt 46 a. (17966 
7 7 von ſoglei 
Breitgaſſe 50 2 Jenner 
und Küche zu vermiethen. 
Weidengaſſe 42, große Stube, 
helle Küche von gleich zu verm. 
Petershagen, Breitegaſſe 2/3 
kl. Wohnung für 10 du verm, 


miethen. Joh. Möller. (1775 


ai odd gn v. 4 Bimm Entr. 
u. Balkon f. 462 Mk. zu vrm. Halbe 
Allee, Ziegelſtr, Grönke, (17736 


Winterw. f. 12,50 monatl. zu ner⸗ 
mieth., Zoppot, Badeſt. 6. (17345 


—ůů—ů—ů—ů——— E / ———ĩc¶Q vuJi 
Schmiedeg. 22 eleg.möblVorder⸗ 
zim. mit Schlafkabin. v. 15. 3. vm. 
Junkerg. 10-11, 1, gut möblirtes 
Vorderz. m. fep. Eg. [0]. zu vm. 
Portechatſeng. 4, mbl. Zimmer u. 
Kabinet an 1—2 Herren zu verm. 
Altſt. Grb. 107,1, a. Holzm.„g.mbl. 
Z. u. Kb. ſep. E., m. a. o. Brſchg. z. v. 


Kl. möbl. Vorderz. m. a. o. Penſ. v. 
gl. od. ſp. bill. z. v. Breitg. 39, 3 Tr. 


2. Damm 17, L, kl. möbl. Zim. 
mit a. ohne Penſion z. v. (18186 


müöbllgte Part,-Vorderzimmer 
per ſofort auch ſpäter zu ver⸗ 
miethen Altſt. Graben 10. 


Breitgaſſe 21, 1 Cr., 
möbl. Zimmer, 1-2 Bett., auch 
tageweiſe ſofort zu vermiethen. 


Einf. Vorderzimm. mit ſep. Eing. 
Uu. voll. Penſ.b.zu vm Häkerg. 38,2. 


Tobiasg. 11, möbl. Zimmer mit 


61g. Pens. 40-45% 1. Dez. zu vrm. 


Holzgaſſel 2-139. möbl. ep. Part. ⸗ 
Vordz. a. gl. b. 3. vm. KAB. pt. links. 
Kab. zu v. Barthol.⸗Kircheng. 7p. 


Milchkannengaſſe 24, 1, 
2 gut möbl. Vorderzim., a. W. 
Burjdengel., zu vm. Näh. 3 Tr. 
$eil.Getjtg. 120 g. mbl. Zimmer 
Schmiedegaſſe 3, 2 Treppen, 
elegant möbl. Garennmohnung, 
event. mit Burſchengel., zu orm. 
Kl. Stube mit jep. Ging. an ejg. 
Mann zu urm. Rammbau 40, 1. 
Fredl. h. möbl. Zimm. oj. 00.15, 
d. Mts. zu vm. Schmiedeg. 24, 1. 
Möbl. Borderzimm. an Damen 
zu verm. Pfaffengaſſe 6, 2 Tr. 
2 gut mbl. Zimmer, im g. a. geth. 
m. a. ohne Penſ. ſof. zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtr. 87,1, (18016 
Laſtadie 29, 1, ein mil. Vrz. 
zu verm. Näheres Gartenhaus. 
Kab. ſogl. zu vm. Altſt. Grab. 90, 2. 
Poggenpf. 73, 2, fof. mbl. Vrd,- 
Bim., a. W. Burſchk., a tagew. z. v 
Offizterwohn., Z., Cab, Burſchg. 
ſofort zu nerm. Pfefferſtadt 48. 
Paradiesgaſſes6, kl. möl. Vorder 
zimmer bill. zu v. Nüh. Reſtaur. 
Worber, ne 18, 2, gut möbl. 
Vorderz. an 1 Herrn billig zu um. 
Gut möbl. Vorderz. u. Kabinet 
Poggenpfuhl 12,1, fr. möblirtes 
Vorderz. v. gleich bill. zu verm. 
Altſt. Grab. 82,2, G. Hausth. (16659 
Vorſt. Graben 16, möbl. Zimm. 
u. Kabinet zu verm. Näh. part. 
Fleiſcherg. 56-59, pt. r. gut myy. 
Zim. mit auch v. Penſ. zu verm. 
Gut mbl. Vorderz. ev. Bent. f. 1-2 
Hrn. zu verm. Altſt. Graben 35. 
Irdlembl. Borderzimm fofezu v. 
Schüfſeld. 5b, 2, Eing. Faulgrab. 
Logis für 2 Leute ohne Be⸗ 
köſtigung Malergaſſe 5, part. 
Logis zu hab. Poggenpf. 66, 2, r. 
Gut. Logis zu h. Taff. Markt 6, 
21.Leutef.g.Logks Dienerg. 46, 
Anſtänd. j. Mann find, g. Logis 
Tiſchlergaſſe 53, 3 Tr. links. 
Ig. Dame findet gut Schlafſtelle 
bet alleinſteh. Wittwe event. mit 
Penfion Schmiedegaſſe 26, 1 Tr. 
Junge Leute finden Logis 
Tobiasgaſſe 1-2, 3 Tr., links. 
Junge Leute finden Logis 
Pfefferſtadt 55, 2 Treppen. 
m I I IHRE u 
Ant. jung Mann f.g.Schlafitelle 
mitstajfee 1. Prkeſtergaſſe 3,1 r. 
Bill. Logis m. g. Bek ſind ſunger 
Maun Seifchergafe 8,12 Er. 
A — —— — — 
Schlafſt. zu hab. Vorſt. Grab. 57. 
Ig. Mann find, taub, Schlafſtell. 
im jep: Stübch. Johannisg. 55, p. 
Eine anſt. Fran kann ſich a. Mit⸗ 
bewohn mó. Großechaſſe 7,1 Tr. 
Eine dlterh Frau walsMitbew. 
geſucht Engl. Damm Nr. 4, Th. 6. 


Aktiengeſellſchaft mit 


Poſtſtraßee Nr. 3, in befter 
Geſchäftsgegend, worin ca. 
20 Fahre ein Schuhwaaren⸗ 
geſchäft betrieben wurde, ift 
event, mit Werkſtatt u. Wohnung 
zu verm. Da in dieſer Stadt⸗ 
gegend ein Schuhwaarengeſchüft 
fehlt, würde ſich der Laden 
ſehr dazu eignen. Eventl. iſt 
dieſes Grnndſtück auch zu ver⸗ 
kaufen. Näh. Auskunft ertheilt 
A. Brandt, Baugeſchüft, 
Dirſchau. (16521 


Stadtgraben 5, part., 
Komtoir, 4 Räume, 2 Ein⸗ 
gänge, zu vermiethen. Näheres 
Sab genen 6. Werner. (17626 


Geräumige 


Werkſtatt, 


für Maſchinen - Reparatur, 
Schlofferei oder ſonſtigen Wert- 
ſtattsbetrieb, in Neufahrwaſſer 
ev. von ſofort billig zu verm. 


vorſteher Hoeberlein, Fiſch⸗ 
meiſterweg. (17865 
Häkergaſſe 8, nahe d. Markthalle, 
tjt ein Lad. n. Wohnz., z. Barbier: 
geſchäft vorzügl. geeignet, ſofort 
zu verm. Näh. Z. Damm 2. (17486 


Langermarkt S 


iſt der ſeit vielen Jahren mit 
beſt. Erfolge zum Betriebe eines 
Bierverlagsgeschäfts benutzte 
Keller zum 1. Januar 1902 billig 
zu vermieth. Näheres daſelbſt, 
2. Etage, im Komtoir. (15827 


Pfefferſtadt 79 


(Hauptbahnhof) 


Großer Inden 
m.2 Schaufenſtern u. Wohnung, 
auch geeignet zu Komtoir⸗ 
räumen, billig zu vermiethen. 
Näh. beim Portier. Beſichtig. 
von 11 bis 1 Uhr. 15337 
Hundeg. 45 tr. Lagerk. gw. (18336 
Breitgaſſe LLL e. gr. Hell. trog, 
Keller, neu renou., v. gleich zu 
verm., 15 J. Bierverlag ge⸗ 
weſen. Näh. Breitgaſſe 31, part. 


Suchen einen durchaus ordent⸗ 
lichen, nüchternen (16686 
m Kutscher. 
Bischof & Wilhelm, Legan. 
Ein Barbiergehülfe 
kann fof. eintreten bei E. Kinny, 
Neufahrn. DOliunerftr.50. (16486 


Für den Besuch der 
Bäckerkundschaft. 
in Oft- u. Weſtpreußen wird von 
einer der größen u. beit einge- 
führten Margarinefabriken 
Deutſchlauds ein Reiſender 
chriſtlicher Konſeſſion geſucht 

zum baldigen Antritt. 

Es wollen ſich nur ſolche 
Herren bewerben, die über ihre 
bisherige Thätigkeit allerbeſte 
Zeugniſſe u. Referenzen beſitzen. 

Ausführliche Bewerbungs⸗ 
ſchreiben n. Zeugnißabſchriften 
u. Aufgabe v. Referenzen an die 
Exped. u. M 530 erbeten. (16766 
Kolporteure, tüchtige, ſucht 
Sieſta⸗Verlag 188, Hamburg. 


(15550 
śtdriian Reiſende und 
Cüchtige Kolporteureſucht 
die Buchhandlung für innere 
Miſſion, Stuttgart. (16318 
Wer Vertreter oder Ver⸗ 
tretungen ſucht, verlange ſofort 
geeignete Angebote W. Hirsch- 
Verlag Mannheim. (12086t 
Ein tücht. Konditorgehilfe 
wird zum ſofortigen Antritt bei 
hohem Lohn geſucht (1781b 
8. Liedtke, Dirſchau. 
Een tüchtiger 


Zeitungs- 
Setzer 


um ſofortigen Eintritt ge⸗ 
facht. Nur wirklich tüchtige 


Kräfte wollen ſich melden 


1. Damm, Imbl. Vorderz z orm. i 
Ex 17524 


CC 
Poggenpfuhl 3, ijt von gleich 
oder jp, inbl. Stube u. Kab. an 
1 ob. 2 Hrn. mit o. ohne Pen). 
auch wochweiſe zu vrm, (16755 
In Langſuhr möbl. Wohn: und 
Schlafz ſow einzelne imm. mit 
v. ohn. Peni. in d. Nähe d. Waldes 
PIEW. 3.0. Mich, Prom. 3,1 (16560 


Hundegaſſe 96, 3 Ct., 


Hofwohnung dl Stub Zubehör 
ſofort für 15 Mk. an ordl. Leute 
zu verm. Poggenpfuhl 52, 1 Tr. 
Samtgaſſe 2, Woh., 2 Sth., Zub. 
1. Dez. an kindl. Leute zu verm. 
Frdl. Wohn. 16 % 5. 15. Nov. zu 
vim. Nh. Bilora 15 16, 1, 
Wohnung nebjt Zubehör iſt f. 
8 Mk. Wong. zu orm., Ohra, 
Schönfelderweg 26, Schulz. 


Frdl. Sberwohn a. kdl. Leute z. 


I. Dezhr.z. v. Gr. Rammbau23, pt. 


Teeres frol Stübchen an alleinſt. 
Perſ.zu vm Mottlauerg. 2,2 Tr. 


Verſetzungshalß iſt e. Wohnung 


beſteh. aus 3 Zimmern heller, 
roper Küche, Entree u fümmtl. 
ubehör von ſofort zu verm. 


u Beſichtigung Vorm. 912 Uhr. 


Böttchergaſſe 2,1 Tr. (18065 


möbl. Zimm. ſof zu verm. (1774b 
Gut möbl. Zimmer an 1-2 Hrn. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Hundegaſſe 50, 1 Trp. (17836 


Möblirtes Zimmer 
iſt zu vermiethen Stadt- 
gebiet 28, 1. Etg. (17285 


Ofſisferwohn mbi. Zim Kab en 
Buſchgel zv Kohlen 21. (17500 


Kassub Markt 5, Hir. rechts, 


am Bahnhof, kl. Stübchen an 
ein. Hrn. v. ſofort billig gu verm. 
Einf möbl, Zimmer von gl. 55. 
15. Nov. zu v. Goldſchmiedeg. 9, 
Irdlmöbl Zimmer z. 15 Nopbr⸗ 

ig zu verm. 1. Damm 15, 1. 
Möbl.Zimmer zu 5, Nahe Bahn⸗ 
hof und Werft, Jungſtädtg 10, 1. 


Anit Frl. d tagsih . Gej. T als 
Mitbewohn. ges. ae i 


— 


Kleiner 


mit Nebengelaß, zu jed. Geſchäft 
paii ioi billau um. Breitgaſſe 41. 
2 Läden mit Wohnung nebft 
Zubehör find in der Nähe dreier 
aſernen, Proviantamt, Train⸗ 
Depot Wohnungen u. ſ. w. pai. 
zu jedem Geſchäft, zu verm. NAŃ. 
Langfuhr,Hauptſtraße 87. (18030 
Altſtädt. GS 


helle 
zu vermiethen. 
ei J. Sieg. (18086 


Expedition des 
„Konitzer Cageblatt“, 


Konitz Weſtpr. (16564 

Ein tüchtiger Schuhmachergef. 
für Neu u. Reparatur kann ſich 
melden r. Bergg.21/beiPreuss. 
abſolut tüchtiger, 


(als Erſter) mit gut. Zeugn. 
findet bei gutem Lohn ſofort 
oder 1. Dezember e 


ung · 
: Emil Bartel, 
Wurſtfabrik, Elbing. 


b 


die Exped. d. Blatt, erbet. (16643 


In Langfuhr, 


Brunshöferweg, trockner ge⸗ 
wölbter Lagerkeller zu verm. 
Off. u. 16647 an D.Exp.d.BL.(16647 


32 „Laden 

(15 Jahre Obſt⸗ u. Südkrucht⸗ 
Geſchäft) 5.1. April 1902 N 15 
Seunert, Melzergaffe 16, 1. 


g us St. Küche, Boden Möbl, Zimmer mit vorzüglicher Gr. Nemiſe od. Stall Vanggrit. 


Vf. zu v. Große Berggaſſe ta; 2. Penſion zu hab. Jopengaſſe 6,2. jof. zu orm, Näh, Häkerthor, pt. 


Verein der Gaſtwirhe Danzigs und Amgegend. |: 


Zentral-Bureau, 


ne” 
ſucht eine ältere Da 
Wirthſchaft, Mamsell 
'Stubenmid i 


Unfallversicherung. 
Die Generalvertretung für die drei Danziger 
Kreiſe einer gut eingeführten Unfallverſicherungs⸗ 


Schneidergeſelle (Nodaxbeiter) 


Alexander: Barlasch, 


Nebenbranchen tt zum 


1. Januar 1902 neu zu beſetzen. 
Kautionsfähige Bewerber, welche fiH der Weiter- 15 
Entwickelung des Geſchäfts perſönlich annehmen, wollen, 
belieben ihre Offerten unter J. F. 8671 
Mosse, Berlin SW., einzureichen. 


Fin Inden in Hirschau, 


Rudolf 
(16608 m 


geſucht Hintergaſſe 20, 1 Tr. 
Schuhmacher auf Herrenarbeit 
Barbiergehilfe 

geſucht Schüſſeldamm Nr. 18, 

5 Zum Zigarren⸗Ver⸗ 
Eilt m kauf an Wirthe 20., 
für altbek. Haus Agent geſucht. 
Monatl. 125 Mk. u. ſehr h. Prov. 
Otto Deilmann, Hamburg 25. 

(16655 


Ein Barbiergehilfe 
findet Stellung Ohra, Haupt: 
ſtraße 17. Stein. (1820 
Saub. tücht. Rockarbeſter für 
Zivil u. Uniform, f. n. beſſ. Mrb., 
ſucht J. Zirwas, Schneidermſtr., 
Maaßgeſchäft, Breitgaſſe 45. 
Einen Barbiergehilfen ſtellt 


Vertreter 


für Sattlerwaaren geſucht. 
Herr. mit Kenntniß die Branche 
bevorzugt. Gefl. Off. u. M. No. 7963 


"fan Budolt Mosse, München. 


(16635 m 


2 Schneider-Gesellen finden d. 
Winterarb. Tiſchlergaſſe 64, 2. 
Schneidergeselle 
kann fiğ melden Johannis⸗ 

gaſſe 62, 3 Treppen. Jacobi. 

Schneidergeſ. m. fi Jopeng. 6. 
Bei Modijtinnen u. Waaren⸗ 

häuſern gut eingeführte (16657 


Vertreter 


für geſ. geſch. Hutkartons und 
Ladenkaſt. gej. Off. u. S. D. 1124 an 
Hansensteinxvogler A.-G. Köln 


Tüchtige (16642 


Buchhandlungs - Reisende, 


wie überhaupt redegewandte 
Herren gesucht, die mit dem 
beſſeren Publikum verkehren, 
für den Vertrieb eines groß⸗ 
artigen, überaus zeitgemäßen 
Marine- Werkes, das fi vor- 
zliglichals Weinnachtsgeschenk 
eignet, gegen hohe Proviſion, die 
ihnen wöchentlich 150—200 Mk. 
einbringen kann. 

Offerten mit Angabe von 
Referenzen u. bish. Thätigkeit an 
Ernst Wiest Nachf., ver- 
lagshnchhandlung, G. m. b. H. 
Leipzig erbeten. 


Tüchtige 
Flaschenmacher 


A owyczzKEOKZE 
Ig. Mädchen, d. g. i. Schneiderel 
U. arb., ſowie ſelbſt. Tailleuarß. 
finden ſofort dauernd Beſchüft. 


Kindergärtner u. Kinderfräul., 
die etw. Schneid. verit., n. Warſch. 
geſ. Fr. Reife u. Paß. Off. M 825. 


Mädchen, in Wiarzipan=dirbeit. 


geübt, werd. geſ. Altſt. Graben 96. 


. ZLOCIE 
Aeltere Frau als Aufwärterin 


melde ſich Breitgaſſe 53, 2 Tr. 
Sudje eld . ell f. talte St. 

e. gebild. KinderirAnl., 
Verkänf. f. Fleiſchgeſch., Mädch. 
für Alles, Amme. F. Marz 


Joyengaſſe 62, Stellen⸗Verm. 


Suche tücht, Kochmamfells 


. Danzig, peri. Köchinnen f. hohe 


Häuſer, Buffetfräulein m. a. v. 
Bedienung f. Danzig u. außerh., 
Verkäuferinnen f. Fleiſchgeſch., 
Näht. u Stubenmüdch. f. Güt. u. e. 
beſſ.Kindermdch.f.gr. Kd. Justine 
Dan, Heil. Geiſtg.9, Stellenverm. 


Geſunde kräftige 


ſofort geſucht. Meldungen bei 
Martine⸗Intendantur⸗Rath 
Bahns, Langf., Johannisthal 20 


z Tüebtigo Komtoiristin 


für Buchhaltung, Stenographie 
und Schreibmaſchine per 15. d. 
geſucht. Es wird nur auf eine 
ſelbſtſtändig arbeitende Dame 
reflektirt, welche gute Zeugniſſe 
aufweiſen kann. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen unter M 800 
an die Exped. dieſ. Blatt. (16627 
Eine Frau zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen iſt zu erfr. Dienerg.22,9. 
Snub. Aufwärterin (Mädch. ) f. d. 
Ein anftänd. junges Mädchen 
für Kinder für den Naim, wird 
geſucht Gr. Wollwebergaſſe 28. 
Ein Dienſtmädchen kann ſich 
melden Hundegaſſe 100, 1 Tr. 
Eine ordentl. Aufwärterin 
bei höherem Lohn rann ſich mid. 
Portechaiſengaſſe 9, parterre. 
Dienſtmädchen bei hohem Lohn 
vom 15. geſucht Laſtadie 10. 
Mdch., a. Herrenarb. g., geſucht 
Ein Fräulein, welch, ſelbſtſtänd. 
kochen u. nähen ku ſich v. Arbeit 
nicht ſcheut, wird f. Haushalt Hel. 
Offerten unt, M 805 an die Exp. 
Mädchen, auf Herrenjag. geübt, 
melde ſich Schwarz. Meer 17, pt. 
Geübte Handnäherin findet 
dauernde Arb. Hundeg. 52, 3. 
Gaub. ehrl. Dienſtmädch. Tann 
ſich meld. Töpfergaſſe 14, Sieg. 
mild. ſich Peterfilieng. 17, 2 Trp. 


Friedrich Wilhelm 


Schützenhaus 
sucht eine Stütze. (16662 


in danima han ſauber v. 
Ein Jaufmädchen rd nt. 
mit Buch, 15—16 Jahre alt, fof. 
geſucht F. Marx, Dope. zaffe 62. 
Mädchen können d. f. Damen⸗ 
chneiderei nach vors. Schnitt 


=| gril. erl. Heil. Geiſtg. 98, 3.(1821 


m 


2, 
O. Schlesien. 


Ein Laufburſche 


kann eintreten Langgarten 113. 


Ein Laufbursche 


melde ſich Langgaſſe 63, 1 Tr. 


Einen Lehrling 


ſucht 
Rudolph Mischke, 
Langgaſſe 5. 


John anſtänd. Eltern, 
am liebſten vom Lande, der 
Luſt hat, die Fleiſcherei zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden bet 
Engen Störmer, Fleiſchermſtr., 

Sandweg bei Danzig, 

Kreis Danziger Niederung. 

* (17655 
1Lehrling zur Baderef kann ſich 

melden Vorſt. Grab. 7, pt. (1794 b 

Ein Knabe zur Erlernung 
der Bäckerei kann ſich melden 
bei Aug. Korsch, Bücker⸗ 
meiſter, Petershagen hinter 
der, Kirche Nr. 7. 2 


Weiblich. 


Aufwartemädchen gej. H. Mats- 
höfer,Breitgajje 37, Geſindebur. 


Eine ſauberedlufwartefrau [die 
Morgenſt.geſ. Fleiſchergaſſe 5,2. 


heiibte Nehmeiderinnen 


finden Beſchäft. Langgaſſe 20, 8. 
Saub. Aufwärterin k. ſich meld. 
Langfuhr, Friedensſteg Za, 1 l. 
Eine kräftig. Krankenwärt. f. ſof. 
gei. Altſtädt. Graben 57, 1 Trp. 

Für mein aa j= und Wurft 


Mannlich.. 
Suche menen Rogate, 


am 1. 10. ausgelernt, Stellung 
im Kolonial⸗ u. Schankgeſchäft. 
Offerten unter M 636 an die 
Exped. dieſes Blattes. (17265 


ſucht Beſchäftig. als 
Maurerzabrirs Mon rer, Ar. 
beiter oder Portier. Offerten 
unter B 460, poſtlag.Neufahrw. 
In Folge N ſeines 


Suche zur Führung meiner 


Wirthſchaft ein älteres, in der 
Wirthſch. erfahrenes, ſauberes 


das gut kochen kann und ſämmt⸗ 
liche Hausarbeiten übernimmt. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
unter M 725 an die Exp. (17766 


Zveri. Kinderpflegerin 
wird zu ein. 1¾⸗jähr. Knaben bei 
freier Reiſe nach Libau in Ruß⸗ 
land geſucht. Offert.m. Zeugniß⸗ 
Abſchr. unter M 783 an die Exp. 
Mädchen z. Pantoffelnbef Tann 
ſich mld. Emaus Nr. 30, Hof. 
Suche für mein Schuhgeſchäft 
ein Lehr mädchen. Bruno 
Wilidorii, Langebrücke 5-6. 


Suche per ſofort eine geübte 
Taillenarbeiterin 

für dauernde Beſchäftigung mit 

voller Penſion. (16644 


M. Kuklinska, 
Carthaus, Seeſtraße 12, 


höfer, Breitg. 37, Geſ.⸗B. 


Jopengasse 17, 


Telephon 515, "ag 


f rößeren 
ührung emin 5 tzen, 


Nücht.-Kntscher, Hausdiener, 
herrſch. Diener empf. F. Marx, 
opengaſſe 62, Stellen⸗Verm. 


Weiblich. 


Eine anſt. ſaubere Waſchfrau tit 
zu erfrag. Peterſiliengaſſe 4, 2. 
Eine tücht. Frau |. e. Stelle zum 
Waſch. Pferdetränke 11, Hof, 3K. 
Ein kräft. Mädchen w. Stelle für 
den ganz. Tag u. ein jung. Mädch. 
für den Nachm. Breitgaſſe 75,8. 
Empf. Hausmädchen, die koch. k. 
ſowie tücht. Dienſtmädch für gl. 
u. ſpät. Bertha Rieser, Bteitg.27. 
Alluſt ſaub. Wittme mg. 3. w. St. 
3. Wu. Reinm. Jakobsneug 8, 2r. 


Glatzhöfer, Breitg e. 
5. Tage in d. Woche n. 
Besch Baumgartlchg 40. DENE 


ubere Waſchfran iſt zu 
A len Altſt Graben 63, part. 


t. Frau . Stelle z. Waſchen u. 
Se Nied. Seigen 1, Hof, 


Stützen, Hausmädch., 

Kutscher und 1228 

Zeugn. Haack, Heil. Geiſtg. 37. 
Wäſcherinvaußerh. del. Freſen 


Ig. Frau bittet um St. z. Wa m 
Anhannisgaſſe 10, 3 Tr., I ma. 


ff. u. M 803 an die Exp. (18106 


8 
©) e Privainnierricht in all, Füch. w. g a ZERWAĆ ie : 
Hypotheken⸗Kapitalien PO 1 


für Danzig, Vororte und die Pr beſt (16414 + i 
John Philipp, PorothekonBank-Goschaft kehild, dontsehe Dame . 


Eine anſt. Frau 


Z. Waſchen Fiſchmarktt5,2Trepp. 5 a 

2 g. ausbeſſ., a.etw. K 1 
ichneid. Z.erf. Burggraſſtr. 13,3, l. a ita len 
Eine Frau juht eine Auſwarte⸗ 
telle Am Stein 4, 2 Treppen. 
Ein Haſchen . plagi: | A 
zum Waſchen und Reinmachen a 9 i j "Y 
Yan ef. Sotofymietegatesz2| Friedrich Basner, | Sem tesengennzistagstinse >). VANILLIN a-10 f. 

Gine junge Frau bittet um Hundegasse No. 63, I. > 
Stellung Rammbau Nr. 31. 


Nähterin, M. u. 


Ein anſt. janb. 
Wäſche zum W 


Wohn. Kl. Schwalbengaſſe 3, H. 454 ] Mk. geſ.] mutter noch recht viele, viele F 
Gbrl Frau w. b, Herrſchaften zu | Off. u. 10648 ard Exp.. Bl. (16088 Jahre in unfererqitte erhalten, fa 2 
wachen. Häkergaſſe 24,3 Trepp. Suche von gleich 80 ME, gegen dies wünſcht von ganzemHerzen rut ll ranz rann wein, 
Eine Frau z. Waſchen u. Reinm. 


iſt zu erſrag. Go 


Tücht Frau mg. gn f. B. Wii. Erststellige ut i 16064 August Momber. 
u Reim Bang lf hen 46, p, + ai ARENIE ı — 


Eine Frau bittet um Wäſche zum 
Waſchen Große Gaſſe 7, 1 Tr. 


| Capit | 
— | der . i ji 

12 0 0 0 Mark SPAN „zał BA ka a Rechtshilfe der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
gesucht. Gordſich bisl a mit ſchw. Abzeich., Hundemarke in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. November. ‚ Nr. 785. í 


von vorgezeichneten 


Läufern und Decken 


zum Beſticken. 


Air fir Wiederverkäufer! 


Die Eröffnung meiner diesjährigen 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


für den 


Wieder- Verkauf 


erlaube mir hiermit anzuzeigen. : : (16661 
Dieſelbe, in einem beſonderen Abtheil meines Lokals vom 6. bis incl. 

20. d. Mis. aufgeſtellt, bietet reichhaltige Auswahl mit vielen diesjährigen 

Neuheiten in untenſtehend aufgeführten Artikeln, ſpeziell ſür den 


Weihnachts-Bedarf 


und lade ich Intereſſenten hierdurch zu einem Beſuche derſelben unter Bus 
ſicherung billigster Preiſe und streng reeller Bedienung ergebenſt ein. 


Hochachtungsvoll 5 
L. Lamkoff, 
3. Damm No. 8. 


Die Ausſtellung enthält 
Christbhaum- Schmuck 


Brodbänkengasse 14. 


geſucht, welche deutſchen 


(durch Italienerin) oder]! ; ; — 
bittet um Stelle Hypotheken franzöſiſchen Grela) zań 2 Ay 
gegen Honorar ertheilen würde, i 
Offerten unten M 822 an die ! i PULvE 
à 10 Plg. für 2-4 Pfund Mehl, 


Expedition dieſes Blattes. (M 
FE PUDDINGPULYER. | 


* JEM 
Vermischt à 10 Pig. mit 10% Eiweiss.. 


in jeder Höhe zu 4% 


offeriert 


zu ihrems jähr. Geburtstage 1 1000% billiger als Vanille, 
N fein dreifach donnerndes Hoch! Š 
Frau bittet um 9000 Mk., 5. 1. Möge der liebeGott uns unſere 


aſchen in ihrer 0 inter liebe Mutter, Groß⸗ u. Urgroß⸗ Dr. Kneipe’s 


Sicherheit und 7 Mk. Zinſen. Familie Zelz. 
loſchmiedeg. 17,4 Offerten unt. M 813 an die Exp. 


De ern G. W. Zi bedeutend besser in der Wirkung als 
= Ae G1 awünſche gewöhnlicher Franzbranntwein, 
Verloren un befunden zu feinem 25⸗jährigen Dienſt⸗ Milt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 

ea 8 jubiläum bei der Königlichen Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 


ran Lanz + | Gtfenbafn jend ti 18 Prä ti i ; f 
alien. Mn || EP RCA 


— 


wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 


Nr. 6. Gegen Belohn. abzugeb.] Schreiben aller Art ſachgem. u. Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 


VVV er e in wirklich überraſchender Kollektion | 
„ erſtſtell. Hypoth., inj Hohe Seigen, Stb. 108a, Bureauvorſt., Baumg.⸗G. 32, 1. i 1 in wirkli erraſchen A 
ein. Vorort zu zediren geſucht. . g 16069 Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 


Off. unt. M 789 an d. Exp. (17986 


110000 


erſtſtellig auf ſtüdt. oder ländl. 
Grundſtück, a. geth. zu vergeben. 
Brosch, Ankerſchmiedegaſſe 7. 

(46494 


Werkauft ſtädt. 


2. Hypothek? Off. u. M 8170. d. €. Ark fertigt ſachgemäß Th geg, Nachnahme. Täglich friſch dą 1 11 

Für e. neu zu erbauend. Grund⸗ gelb, mit weißer Bruſt, Hals Wahana en 13. Max Kraatz geſchlachtet, gerupft wentiw.als ; 2 ugend ſchrifte u und Bilde rbüche v. 
ſtück, Koſtenanſchlag 35 000 , und Beinen hat fiH verlaufen. eas ee ae 7 

nahe der Stadt, wird z. 1. April Gegen Belohnung abzugeben 


er wird ſauber von einem jungen 
' erft 5 > i 

er 15 000 Mark Her d Geiftgaſſe 12 im Laden.] Mann als Nebenbeſch. angefert. 

geſucht. Off. u. M 793 an d. Exp. 


6—8000 , find 


ſofort zu vergeb. Off. mir Ang. 
der Zeit unt. M 788 an die Exp. 

Auf ein Grundſtück am Fiſch⸗ Ein Kinier-Gummischnh . rück. (1792 
markt, welches 2400 Mk. Miethe verloren, bitte abzugeben Neu: n 
bringt, werden hinter 15000 ME, garten 31, im Blumenladen. ſſtädtiſcher Hal lenmeiſter. 


no 0 M p E 7 
eee ef (NO Bolohunng erte f. Damen 


Suche auf mein neuerbautes 


ee Geſellſchafts ⸗Koſtüme Brod- A : 
an u s PO AE I PUCZU Ów: Hierdurch erſuche ich meine 
10-12 000 Mk., H lich Größtes Geſchäft geehrte Kundſchaft bei ihren AL 
Taxwerth des Grundſtücks ift erziiene |: Brauche am Platze. R e meinem Geſchäft | 
63000 % üb. 4000 Mieth. Lege Thor geſtohlenen m A a e Brochüre IN ; 
A,bringtüb Mieth. Lege Thor geſtoh Bitte. Nampf⸗Wäſcherei, | | 


Wilh. 


Frauengasse No. 6. out, en 0 it 
8 mir davon telegrap á 
Hypotheken= FelixMeyer,Bijchnfög.34.(1827b richt zukommen zu laſſen. 
= 
Kapitalien gez. E. B. 24.5. 1901, verloren, 


offerirt billigſt 


Hugo Lietzmann, |5 7 
Jopengaſſe 47. 


Erſtſtelliges 


4 Proc. verzinslich, auf längere Unterricht Fiſchmarkt 5, 1 Tr. Blumendraht Carl Stein- 
Jahre feit, hinterher ſtehen noch 1 


40000 % ift mit Damno zu gedir. Violin- und Altſtädtiſch. Graben 92. (16665 
Off. u. 16906 an d. Exped. (1690b l Altſtädtiſch. Graben 92. (16665 


10000 Mark Ensembleunterricht.] Fracks 
„ein ge MehreresStunden find feige: "OFE: 
jr 2 Len be. du worden, Anmeldungen n done, Frack-Anzüge 
30000 % zur 2. ſich. St ej. inpi i 
Ofe aż M e | Heinrich Davidsohn, Breitn 20 
5006 Mark per ofort oder Pundegaſſe 45, 2. (1616| Breltgasse GU. 


ſpäter, nur mündelſicher, zu ver] 5 Oberſekundaner ertheilt Spezlal⸗Geſchäft 


evti. kann noch e. ſich. Hypothek PEN? 
von 10000 % e werden. Arädrig. Handwage 18 
Off. u. M 901 an die Exp. d. Bl. verhilft, im Komtoir Huude- beim Fiſchen in der See, iſt bis⸗ 


Bank- yp 


gaſſe Nr. 101. her noch nicht gefunden. Als 
= hr e Y deri AU 
th U Schottiſcher Schäferhund Collſ)][Erkennungszeichen dienen zwei ene ee eee e ; ji 
0 0 il gat ſich eingefunden Paptexhdl.lin der Jacke eingeſtickte G. M Max Kraatz 1 ny EULA Heil UNA auf Gutshöfen, fürs Land 20 857 
offerirt (117800 Panzer, Breitg. 122, E. Junkerg.] Ebenfalls tft das Boot, ein vier⸗ 7 i r / 


Spielwaaren jeder Art, 


eee | _ Ed. Kuntze, MiltennengafieS- Dei 4 10-50 im derbe 


| Ein alteriieberzieher gefunden, i ; Garantirt reelle Beiliennug I K x A de 
Mark ee Stanen i anirtipe Tebet . Butter! Honig! u. J Gehledete Puppen, Giuflinge, Puppentheile und fünnt- 
Ein ſchottiſcher Tuafſachew und erhellt Rath. k j liche Puppen-Artikel. 


v agen i 10. fineflünel! IE 19 1 ; 
Schäferhund, OR, wee Sa 55 Maftgefigel! Geſellſchafts⸗ und Beſchäftigungs⸗Spiele. 


u. ländl. 1. und 


Dampf- Wüſcherei bee fette Enten Snippen Sänunkliche Artikel der Papier- und Schreibmakerialien⸗Branthe. 
Chem. Neinigungs⸗Auftalt 20 . 4 Mit, Garanttettiąó||| Abreiß⸗, Buch, Luxus⸗ und Taſchen⸗Kalender, Komtoir⸗Agendas. 


und Fürberei von ee Butter] Poſtkarten u. Poſtkarten⸗Albums, Stollwerck⸗ u. Liebigbilder⸗Albums. 


Damen-u.Herren.Garderoben one Roś RSE Lederwaaren, Galanterie⸗Kurzwaaren, Nippes ꝛc. 


Jede ſchriftliche Arbeit 


iukant wird gewarnt. Off. unter M 801 au die Exped. 


- = Ein Mädchen v. 12 W. iſt f. eigen 
Ein Pinece⸗nez aaran, zu ae Selens AG, t. 
gegen Selou 1. Damm 18,3] „Die Beleidigung die Ip Berra 

g — Müller zugefügt habe, nehme 


von Selbſtdarl, 


Portieren Teppichon Federn, der⸗Honig 10 Pfd. 4 Mk., zur 
Handschuhen, elzsachen etc. Probe 5 Pfd. Butter u. 5 Pfd. 
Aufdümpfen von Plüſch⸗ Honig 5 Mk. M. A, Koller, 

und Sammet⸗Sachen. Buczaez Nr. 49, via Breslau. 
Dampf- Bettfedern - Reinigung. W 


Gardinen⸗Wäſcherei. 


Uebernahme von Hauswäſche Natarheilirennde! 


f 


Bdaard Scholz, 


(16408, 
Chem. Reinigungs-Auſtalt Das kleine Kränterbud, A 


“ > eine kurze, jedermann verſtänd⸗ 
und Färberei liche een über die 


Mein Sohn Gustav, ertrunken 


für Damen (‚Herren 


ti eingting vri. Schmiedg. | plankiger Kahn, noch nicht ent- 
Wehl, PPCG de rene deckt worden. Sollte Leiche oder 
Arbeitsbuch verloren. Abzug. Boot gefunden werden, jo bitte 


gratis abzuperlangen. N PETR | g 


4. Damm 6 
neben der Hükergaſſe⸗ 


Gummiwaaren. «í 


Von hent 


Brennſpiritus 


Ein ſilberner Trauring 


Spezialgeſchäft für 


1 Arbeits⸗Cafelmagen 


miethet die Kantine der Reiter⸗ 
Kaſerne. 


Elegante Fracks 


und (18165 


Stad = Anzüge 


werden ſtets verliehen. 


Breitgasse 36. 


Reparaturen 


Heinrich Grawe, 


Fischer in Krakau bei 
Heubude. 


Dokument, > Dum Todtenfest 


Klavierlehrer erth. P empfehle geschnittenen 


22, 2. 


2, 


Heidschnuckenfelle , Eis- 
bär“, modern, prakt. Zimmerſchmuck, 
beit. Mittel geg kalte Füße, Gichtu-Rheu⸗ 
matismus. Größe etwa 1g m., tadellos 

ee Ia ff. Salon: 

ecken WL.6.-,7.50; Vorlagen Mits 
6.—,bei3 Stück francol Preisverz⸗über 
meine Produkte der Heide (Fleſſch, Ho⸗ 
nig, Teppiche u. Fußſäcke aus Fellen) 
gratis. E. Heino, Lüngzmühle b. 
Schucverdingen f. d. Lüneburger Helbe. 


(14542 | abzugeben Neugarten FF 


i Glſchüfta⸗Eröffnung. 


brück, Eiſenwaaren⸗Handlung, 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am 
11. November am hieſigen Platze 


Dominikswall Nr. 10 


en A 


werden verliehen (18126) 


Pfd. 5 A 
Brodſchmalz Pfd. 62 A, 


M790 au d. Exp.] Nachhilfeſtunden. Off. unter Palmin Pfd. 65 0 


DZA EPA —. — .. . — — — 
& 


geben. Off. unt. Y für naturgetreue (9776 eröffne. 0 3 
E. Sparkaſſenbuch 116.180.41.vıt|M 651 an die Exped. 1726| _ Haar- Arbeiten — an (15552 „Mit der Bitte, mein Unternehmen gefälligst unter⸗ 60 f, 
gegang. Abzug. geg. Belohnung] Lehrfräulein für die ſeinef Roh. Kleefell, Altſt. Graben Nähmaschinen, | | fügen zu wollen, wird es mein Beſtreben fein, ſtets 70 H, 
Johannisg. 16, pod. Sparkaſſe Küche geſucht (177161 Nr. 106, Ecke Or. Mühlengaſſe, Musikwerken, gute reelle Waare zu billigen feſten 10. abzugeben, 
En 5 |! a 12 di Ern rK, EST a Scheitel, Bine Waschmaschinen, [Warm gefütterte und + lan En LA A, 
SIE: RAE PARE AA '|| Wringemaschinen ||. Hochachtungsvoll 
F Junger he ANA Zoupetó, Hanvunterlagen 2c. fade ea ke wasserdichte Bos 8 
Villa in Langfuhr hinter Bankg. wünſcht Nach JE en in Pliss6 wird in IG, Reparatur- Werkſtatt Holzſchuhe pro Paar 1,90, 4 Anna Zimmermann, 

20 600 Mark Fenn N ihan wema 1 l 4 5 ſachgemüße Ausführung. do. mit Gummizüge 2,80, - p . 25 0 
vonfofortgefucht Taxe 118000 % Erwünſch $ ŻA an die rp. Heilige ale 1 Tr. Bo, 2 Schnallen 2,80. ara an BÓL AD dy. 
Miethe 6000 M p. A. Offerten | Offerten unt. an die Exp. E. Funk, ” p | DEI I EI EI d UI I UIID III II IE Neue türk. Pflaumen 


unt. M 785 a. d. Exp. d. Blatt. erb. Unterricht Namen- Stickerei. 


Mündelſicher! Wochen nach der leicht jantien B $ 5 Langenmarkt 2, 


In Zoppot 
Grundſtück zur 


40—50 


1. April 1902 auf ein größeres Methode der Hirsch'jden 


do. 3 AO; 
lange Schäften-Stietel. . 5.25. Fir hut 4a Mark fd. 1 25, say A 
R. Schrammke, te Setare, in a r 
Hausthor 2. (16461 Mundbarmonikabarfe, Pa.nene Konserven sehr billig. 
b eſfektvollſtes Junge Erbſen, Schneidebohnen, 


1. St. „(17956 N zu Berlin Jede Töpferarbeit Pressstroh Stuhlflechtrohr, JAZ ŻA p, inten Leipziger Allerlei, 


Jedermann kann es mig | Pa.Stangen= u. Suppenipargel, 


r 


Pall Andolpby, 


merden zum außerordentlich praktiſchen 


000 Mk. Ottilie Hirschfeld s ühtt]; . R hell und sehr haltbar, 5 seteptigteit erlernen. Tomaten, Blumenkohl de. 
geſucht. Offexten unter M797|Danzin, All. Graben 21b, 2 [ich Tauber u. C, 2 Cre ee . e SU e „ F 1 
= 3306 M = Im Sehön- u. ehnellschreiben (Fel faren Cz weröen[ertess, Etotehon i, Th. (1655| No. 2 ij Stund 60 iE „ i e EN u dagen 5,5 64 102 
ark |meró. Theilnehmer zum Abend- dear F ohannis Aufriehtiger Dank. =$ AN J der Mundparmonitg ` enfGurten Pd, 40 Sy 
zur Ablöſung der 2. Stelle auf kurse gewünſcht. Honorar mäß. er 916300 „Infolge Blutärmuth wurde R. Schrammke, 1 Hi bläft man einfach die [Hausmacher Nudeln Pfd. 30 J, 


wok r und 55 ETC B. Groth, 3. Damm 15, 1. gra R ene 
zum 1. Januar gejucht. Zur erft. | Oberſekundaner ertheilt Nade 
Stelle TI pe 046681 hilfeſtund. Off. . M708 . b. Erb. Schinder a decy. il E 
Off. u. „Kielau. j 2 r . 8% . 
60-70 000 Mk. auf ein neuerbaut. Englisch Italien. klopfen, Magen⸗ u. Verdauungs⸗ b 
gr. Geſch.⸗ u. Wohngrudſt., ſehr Französisch, Russisch, |: ) Leibe, Flimmern vor d Augen, i 

n 


Sn an d. Len 17886 Schwedisch, Polnisch etc. 5 Scheu vor Licht, Appetitmangel, 


; ; i Melodie und die Be. adennudeln Pfd. 25 Y, 
ich ligen Rerum einem hoch⸗ Hausthor 2. (16462 EN j Söltes-Erbſen Pfd. 15 9, 
10 nervöſen Leiden ent⸗ 5 Viktoria⸗Erbſen Pfd. 18 J, 
weißeErbſen, vorzüglich kochend 
Pfd. 12 A 


graue Erbſen Pfd. 15 J, 
gr. Tafellinſen Pfd. 20 Y, 
weiße Bohnen Pfd. 15 A, 


ſchwäche, Zittern am ganzen 


® 
D 
B 
p 
D 
D 
B Liter 26 9, (16625 
ametif. Petroleum 
4 i 1675 6 4 t : nent Sn (As 
2 s 5 VOV: 
Wäfhen Weißwauren Geſchüf | ea 
Herren, Damen und Rinder p 
D 
D 
D 
D 
D 
© 


r ij i A Leder 0 4 
30.000 Mk. Nationale akad, dipl. Lehr- Häkerthor, en PAG NE ea Lacktuch JEEN iſt 2otönig extra für Be Site muker fd. 28 Pf., 


zur 1. Stelle, Werth Mk. 75000, kräfte. Prospekte etc. gratis. v. Fahrzeug. ee n zu billigsten Preiſen. 4 3 weck angefertigt. Singe Stücke⸗Zucker Bid. 32 J, 
ſofort oder Januar geſucht. Off. The Mueller Academy ot | Kein Staub Wühlen u. Kollern im Magen b 3 an lem Zubehr, euer Hafer- Cacao 
Unt. M 818 d. d. Exp. 0.BL.(1824% Languages, Kohlenmarkt 17. auf den Waaren ista in den und Leib, Uebelkeit u. qualvoll. e ii E N vorzügl. für ee 
m N = pen 1 ń 4 Anwendung unf. Grbt. lagt mi „N b 97. | Jeż M . r. Caga 
| N Renommirtestes Methode. Babrke & Co., Berli bieten vergeti gen Hellberſuch der Martha gegenüber, zer D k Pfd. 1,20, 1,40, 1,60, 2,00, 2,20 . 
\ Handels» W8. Lager 6. U. Arnher, Milch⸗ habe ich durch einfache briefl, Langebrücke (16150 m Büchſenfleiſch Pfd. 1,00 % 
hr- institut kannengaſſe 22. Tel. 917. (18356 | Behandl. des Herrn A. Pfister, | . Ecke Johannisthor. i Sehr guter Grog Rum 
\ Le T-Institu t 7 Dresden, Ostraallee 7, meine Köni | Preuss. i m exel. Flaſche v. 1,00 %, 
Afar einfache u. doppelte Butter! onig! S en A Aa Mh [gh m | ahmaschinen 5 leg 5 
U 22 22 ę erlangt, wofür meinen Dan z 9 8 l jl- ` i . t; hp 
| Buchführung Maftge ügel! ausſpreche u. Nervenleidenden e MANSON LONG, | T „bestes deutsches Fabrikat Gchte Bordeaux⸗Rothweine 
N N dieje wirkfame Methode wärmſt. Zur 1. Klaſſe 206. Fabrik SEIDEL & MANN laſche von 1,00 My 
M Ber x piraci; A AEC PA tn empf. Frl. Ernestine Brottke in E 8588 cle eee ee "NN, Dresden,] Wollen Sie guten Kaffee 
Stenogranhie, fett, jauber gerupft und entw.: Dobern b. Pohlo (Kreis a) Lobſe vom 12. 5, M. »sand-Maschine 55 M a 
Pe wa ohie 1 Maſt⸗ od. Bratgaus mit od. oh. 46886 an zur Ausgabe. Rothe Kreuz““ Versand-Maschine p= Mk. fo verſuchen Sie mit 


j Dampfkeff el 


beginnt Sonntag, den 10. November, 10 Uhr. Anmeldg. 


Heil. Geiſtgaſſe 
1501b) 


Dampf⸗Kaſſee a 0,80 A 
Miſchung⸗⸗ 2 1,00 
"e en. „. 1,20 x 

Jed. Kunde erhältgtabattmarken 


R. Schrammke, 


( z E Pan heiten Looſe habe 5 5 5 i h ff. n bin- Ms 
Garantie f. vollständige ner od. Kapaunen, je et R. Schroth, Ri sc i je und Bo in- aschi 
Ausbi Kolli 4% RatureRuf-Siiktagne | jegt. Art wiefant:u. Geſchlechts⸗ Königlich. Lotterie⸗Einnehmer, ing inen 
Ausbildung, (9001| Sitter 10 Ph ont 600.4, do.|ielden, Blelhfucht, nernöten| Ge. Gelftgafe 8 fur Familien. und gewerbliche Zwecke 


6 Pfd.⸗Kolli 3,50%, Nat-Bienens Kopfſchmerz, veralt. Wunden, ohne An zahlung 1 Mk, wöchentl. 


1 G Wischneck Schleuder⸗Honig, 10 Pfd.⸗Dofe Magenleid. 2c.2c.Beiltfichet ohne Hochfeinen 
IEN a 7 4 Unterricht auch in der Kunststiekerei gratis. (15137 Hausthor 2. 


Butte und . Song 50. Apgchelee F. Meſeh, Dang J 
|| Blcher=Revigor, . Koll wy e Baczacz 19 Kohl i affe 13.8 rechſt 10.4, ; f i L! — Tel 895. — 
n & Go; 1 Damm 2223| paca 
i g - - 


en, Käse-Offerte. (18046 wiać i 1 Tanne ( TE e 
r A. f t NR b r, fenetfeft. Man 
* Koh n, kills oll py 0 Panzertreſor, ſenerſeſt. Mantel 


Heizerſchule Schweizerkäſe, gutſchmeckende Qualität, pro Pfund 60 A, empfiehlt 482g | 
(14176 ans einem Stüd (10811 


Tilſiterküſe, fette Graswaare, 7 60 „ ul 4 f tem Stuck 
Paul Kiefer Albert Fuhrmann, Sorte 98100. nn aane 


.. n p 
52, 1 Tr. von 12—2 und 7—8 Uhr Abends. ſowie hochſeinen Quadrat⸗Sahnenkäſe, billigſt, empfiehlt 
i meckert, Ingenieur. Dampfmolkerei Breitgaſſe 38 und Ket erhagergaſſe 16. Schidlitz. 
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ds, 265. 


Geſchick zu einem geiſt⸗ und humorvollen Ganzen 
zuſammengeſchweißt worden iſt. Scene der Parodie: ein 
ein Ritter, ein Falſtaff, eine Kellnerin. Was aus dieſen 
und Hande gemacht haben, das war ohne Zweifel in 
ſeiner Art Hervorragendes, muſikaliſch, wie mimiſch; 


in die höchſten Sopranlagen dauernd und leicht beherrſcht, 
hätte kaum Jemand vermuthet. Seine Kellnerin war 
eine täuſchende Karrikatur. i g 

Und welche Summe von Talent, Humor und Schaffens⸗ 
luft ſprach aus der „Ueberbrettl“⸗Parodie, wieviel Geift 
und ſchlagender Witz und ſatyriſche Parodie! Wahr: 
haftig, die Herren vom Verein und die talentirten Damen 
dom Chor des Stadttheaters, geleitet von der Regie 
des Herrn Klug und der Tanzkunſt der Prima⸗Ballerina 
Frl. Gittersberg, können Anſpruch darauf erheben, daß 
ſie größere Anziehungskraft ausgeübt haben, als das 
echte „Ueberbreitl des Dr. Hans Heinz Ewers. Wie 
geſchickt leitete fon „Dr. Heinz Kunz Capers“ 
dieſe Darbietungen ein, wie trefflich war vieles kopirt, 
u. g. die Wachtparade, das Lied von der Haſelnuß und 
der vierfach vaviirte „Luſtige Ehemann“! In der That, 
das war ein „Ueber⸗Ueberbrettl“. "3 

In reicher Anzahl und trefflicher Qualität durch⸗ 
woben gemeinſame Lieder den Abend und wie in ihnen, 
ſo herrſchte auf dem Feſt eine Harmonie, wie ſie eben 
nur in einer ſolchen Vereinigung von Kunſt, Geiſt und 
Geſelligkeit ſich entwickeln kann! Für das Wohlbefinden 
der Feſttheilnehmer hatte allerdings auch ein materieller 
Factor, die treffliche Qualität Deſſen, was Herr Zerbe 
zus Küche und Keller bot, das Seine beigetragen. 


* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Amtsrichter v. Zukoviez in Roſenberg i. Weſtpr, iſt 
an das Amtsgericht I in Berlin verſetzt. 


* Ordensverleihungen. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht 
in ſeiner letzten Nummer die Verleihung des Rothen Adler⸗ 
ordens vierter Klaſſe an Herrn Polizei⸗Inſpektor v. Saucken 
zu Danzig. — Dem Gutsnachtwächter Joſef Redwanz zu 
Mokrau im Kreiſe Konitz ift das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. 

* Auszeichnung. Die ſtühlerne Chinamedaille haben 
außer den ſchon früher Genaunten noch erhalten Oberſt⸗ 
leutnant Roßmy und Zeughauptmann Schöning vom 
Artillerie⸗Depot. è 


* Zitelverleihung. Herrn Kaufmann Guftav 
Eſchenbach, dem Beſitzer der bekannten Zündholz⸗ 
waarenfabrik von Auguft Kolbe & Co. in Zanow 
Pom., ift der Titel „Kommerzienrath“ verliehen 
worden. 
Schiffs ⸗ Untergang. Von einem ſchweren 
Seeunfall iſt das Rhedereiweſen der deutſchen 
Oſtſeeküſte leider wieder betroffen worden: Der in 
Elbing beheimathete Dampfer „Pinus“, von Ham⸗ 
burg mit einer Ladung Weizen für den ſchwediſchen 
Hafen Aarhus unterwegs, iſt Sonnabend früh ½8 Uhr 
vor Rügen auf der Höhe von Arcona einige Seemeilen 
von Land infolge des ſchweren Sturmes voll 
Waſſer geſchlagen, gekentert und ge» 
ſunken. Der Hamburger Seeſchlepper „Gladiator“, 
von Danzig nach Hamburg unterwegs, vermochte unter 
großer Gefahr zwei Mann von den acht Mann der Be⸗ 
ſatzung zu retten, die er in Holtenau landete; 
die übrigen ſechs find, wie leider faſt gewiß iſt, 
ertrunken. Unter den Umgekommenen 
befinden ſich Kapitän Kröhnert aus Elbing, Steuer⸗ 
mann Walter Roſalski aus Danzig (Schüſſeldamm 
Nr. 44, verheirathet, kinderlos), erſter Maſchiniſt Ludwig 
Schütz aus Neufahrwaſſer (Schleuſenſtraße Nr. 44, 
verheirathet, Vater mehrerer Kinder), zweiter Maſchiniſt 
Krüger, Stewart Doleski, Heizer Schweiger. 
Gerettet find die Matroſen Scharf und Neumann. 

Der Dampfer „Pinus“, von Kapt. Kröhnert ſchon 


zeit ein 
drei Perſonen die Herren Liebau (Kellnerin), Dahnſ worden. 


Dr. 
entwickelung 
Willkür“ verbreiten. Dann 
Feſtmahl. i 
* Weſtpreußiſcher Reiterverein. 
Fuchsjagd wurde am 
geritten. 


Wittſtock. 
der 


ſprung 


Montag 


* Kaiſerliches Gnadengeſchenk. 
Johann und Catharina, geb. Patz⸗Schmid rien Ehe⸗ 
Schanklokal nach Art der „Luſtigen Weiber“, Perſonen: leuten in Dirſchau iſt aus Anlaß ihrer goldenen Hoch⸗ 
Allerhöchſtes Gnadengeſchenk von 30 Mk. bewilligt, 


*Der kleine Kreuzer „Thetis“ ift zur Kaiſerlſchen 
i Werft nochmals zurückgekehrt, da er bei der Ausfahrt 
daß Herr Liebau in ſolchem Maße die Fiſtelſtimme bis 1 — bedemungsloſen Maſchinenſchaden erlitten 
atte. 
* Rückkehr von der Schießübung. Das I. Batl. 
Gren.⸗Regt. Nr. 5 iſt geſtern vom Schießplatz Gruppe 
wieder nach hier zurückgekehrt, 
* Das übliche alljährliche Bankenfeſt der Danziger 


| Letzte Handelsnachrichten. 
RNohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 


Danzig. 9. November. 
Erſtprodukt 


Artusbanken wird am kommenden Sonntag, den 17. 
d. Mts, im Artushofe vor fih gehen. Herr Bürger⸗ 
meiſter Trampe 
halten, Herr Konſul Th. Rodenacker einen Rückblick 
auf das verfloſſene Jahr werfen und Herr Oberlehrer 
Simon ſich über „Die ältere Rechts⸗ 
Danzigs und die Danziger 


3000 Mk. auf Nr. 1129 264% 29646 48106 50197 


Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 11. Novbr. 
(Orig Felegr 


Gtnttorten, 


SIWYHOWAY 


teit mehreren Fahren geführt, war ein eijernerSdhrauben:| X M 


Hampfer, 1877 auf der Werft von G. Howaldt in 
Riel erbaut; er war 120 Fuß lang, 19 Fuß breit und 
hatte 12 Fuß Tiefgang bei einer Regiſter⸗Tonnage von 
118,95 und 80 indicirten Pferdeſtärken. Der Dampfer 


ift Eigenthum der bedeutenden Holzfirma D. Wieler 
in Elbing. 


* Ernente Sturmwarnung. Die Hamburger See- 
warte erließ geſtern Abend folgende Depeſche: Ein 
Minimum liegt über Skagerak. Es liegt die Geſahr 
ſtürmiſcher, zunächſt ſüdweſtlicher Winde 
vor. Der Signalball ift zu hiſſen. 

. * Eine Sonnenfinſterniſt folte in den heutigen 
Vormittagsſtunden in unſerer Gegend ſichtbar ſein. 
Wenn ſie jedoch — ſo ſchreibt unſer Mitarbeiter — 
überall ſo wenig zu beobachten geweſen iſt, wie an 
unſerer Oſtſeeküſte, dann dürften die Aſtronomen mit 
ihren Beobachtungen ſchlecht abgeſchnitten haben. In 
der Nacht hatten ſich die Wolken, die kulę Abend 
ſchon den Himmel bedeckten, in einem egen nieder⸗ 
geſchlagen, der in den Morgenſtunden noch anhielt. 
Gegen 7 Uhr hörte der Regen faſt vollſtändig auf und 
es ſchien, als ob der Himmel ſich aufklären würde. Dies 


bewog mich, an den Strand zu gehen, um den Aufgang B 


der Sonne beobachten zu können. Die See war vollſtändig 
ruhig, aber in einen dichten Nebel gehüllt, ſodaß man 
die Ruderer in den Fiſcherbooten eher hören als 
ſehen konnte. Allmählich wurde es heller und 
heller, ſchon konnte man vom Seeſteg in 
goapat bie Molen von Neufahrwaſſer 


tofefjor Falb hatte übrigens für heute, Monta 
einen friti ſchen Tag dritter Ordnung angeſagt, un i 


Ba hat er, was ſtürmiſches Wetter anlangt, Recht gg: 


ten. 


pi 5 teg Meteor wurde geftern Abend, wenige Minuten 
en sr, in Zoppot bemerkt. Das Meteor fiel 
dach Nortel lenerechter Richtung nieder und wich daun 


ten ab. 2 
* 1 „pfettfaweę Mord. Heute Vormittag begab 
ſich, w uns aus Zoppot mittheilt, eine Gerichts⸗ 


tommiffton unter Vorſitz d 
i es Herrn Landgerichts⸗ 
raths Thymian nach Zoppot Herrn Landgerich 


an Ort und Stelle © e ft ſtellungen in der Mord⸗ 
ache vorzunehmen. Die beiden Beſchuldigten in der 
Angelegenheit, der Arbeiter Z 
unter der Beſchuldigung feſtgenommen iſt, ſeine Frau 
ermordet zu haben, und der Arbeiter Würdig, 
welcher der Theilnahme an dieſem Verbrechen ver⸗ 
dächtig erſcheint, waren gefeſſe lt 
bewacht, mit an den Thatort geführt worden. 
Es handelte ſich heute darum, die verſchiedenen 
Entfernungen von der Mordſtelle bis nach 


und den 


und ſtreng 2 


Skagen 
Kopenhagen 
#ariftad 


Neufahrwaſſer 
Memel 


Münſter Weſtf. 


Metz 
Frankfurt (Main) 
Karlsruhe 


und Glettkau, um dortſbelde hier. — 
Boguslawken und 
Lagerverwalter 
und Agnes 
abel, der bekanntlich]. Oberſenerwerker 


Die Jagd war mit 
reichlich ausgiebig und brachte zum finish einen Fuchs 
und zwar bei den Fichten unmittelbar füdlich 
Bald wurde 
Herr Rittmeiſter v. 
hob aus und gab den Fang. Die Sonnabendjagd 
rief das Feld wieder in das bekanntere Gelände am 
Strande bei Gletikau. Nach einem langen Galopp im 
Bogen an Rothof Saspe vorüber, führte die Jagd über 
einen aus Koppelzaun und Hürde hergeſtellten Doppel⸗ 
zum Halali bei Bahnhof Oliva. 


Meute. 


Bar. 
Mill. 


1 — Barbier und Friſeur Friedrich 
S. — Faktor Carl Weinreich, S. — Sergeant 


Paul Richard 
Ganita 


Heirathen: Kaufmann Albert Neumann und Gertrude 
Böni g. — Reſtaurateur Albert Duls ki und Ida S chla⸗ 


. d. Stellmachergeſellen Robert Auften, 3 J. 
9 M. — S. d. Uhrmachers Georg Phlefeld, 1 JI 10 M. — 
uling Alexander Neumann, 57 J. 10 WŁ — 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


48 J. 9 M. — 


Striowski, 74 J. 
Au ſten, 4 J 


— Unehelich: 1 S. und 


wird die Begrüßungsanſprache 


Rohzucker. 


folgt das eigentliche 
ein. Eine flotte 
Mittwoch bei Wittſtock⸗Gluckau 
ihren 8 Kilometern 


Mk. 7,25, Dezember 
April⸗Mai Mk. 7,72), 
weis 1 Mk. 27,45 


7.55, März 7,65. 


dieſer eine leichte Beute 


Brandt 


Mk. 155 per Tonne. 
Roggen flau. 

Mk. 136 per 714 Gr. pe 
Gerſte ſtill, ruhig. 


Tonne gehandelt. 


Roggenkleie 


Berlin, 9. Novbr. 
Bericht der Direktlon.) 


Saugkälber 75—77 p b. 


de! Dam Neueſe Vrchrimten 


Wind⸗ 
ſtärke 


Hammel und Schafe 


Wind Wetter. Niederungsſchafe⸗(Leben 


deren 


757 2 en ſchwach wolkig 
754,6 WSW e ſchwach wolkig 
761,0 SW friſch bedeckt 


758,7 N müßig] bedeckt 

755% une friſch Regen 11 [Meberftand, 

750.6 [DMD eiche heiter 0, 

7 NNI Ari 

Aj ba, hal] eat SA [eeta m 

746,5 BSW ſchwach bedeckt | 75 | ans Segen 

746,1 NM leicht | bebedt  |—0;8 40 eſchloſſen 

744% NW leicht heiter 2% [%8 ; 

741,7 NO f. Teicht) Regen 4,8 

748,4 N leicht wolkenlos |—14,2 

752,1 (BE rijo bedeckt 977 i 

74% MUS A bedeckt 9,0 [Weisen per Dezember. 

BLA r friſch 3 82 nn l * 
8,9 WS mäßig) Regen 86 | „PI SR ESY APE 

1468 WSW | ftar bedeckt 9,0 [Roggen per Dezember 

745, SW mäßig Regen 7.8 nn in aee 


741,1 SSW ſtark „„ „ Juli 


755 WSW | ftait 


Regen 7.2 
bedeckt 9,2 


j 
754.9 W mäßig | Regen 8,6 Dig 4 
753,0 WSW lfm Regen | 7,4 370% Reichs⸗Anl. 1905 
ke un mäßig 59 54 5 lote nie e 
55, 5 leicht egen 4 %% un n 2 
763,9 WSW mag pelt 6,0 Sa o Preuß. Conf. 1905 
u 2 mäßig .. za 3 en 5 
„ mäßig bedeckt een e n 
763,7 äßi 44 18%, Vomm. Pfandbr. 
ver "ią mäßig eig 4 90% Weſtyr. Pfandbr. 
750, O leicht bedeckt —4xů‚2 20 n MM 
143,6 Ses f. leicht. bedeckt 08 | neulaudſch ... 
Wettervorausfage: 80% Weſtpr. Pfandbr. 


ritterſchaftl. T 


i S. — Bürſtenfabrikant Reinhold 


wurden nur 4 zur erft 


Börſenſtunde herrſchte 


Wierzelewski zu 
Ribackt zu Korryt. — 
Erdmann Bauer 
beide hier. 


geſtern. 


geb Rehberg, 


Bureau⸗Vorſteher Anton 


10 M. 
Wilhelmine Wuſchnitzk i geb. s : 78 2 
Świ. Arbeiters Ernſt Schu 55 10 W. - Frau Anna Marla] Boerendeputation, ſowie dem Präſidenten Krüger ſtatt⸗ 
Koſchnitzki geb. Dehlke 42 J. 6 M. 
ſtellers bei der Königl. Elſenbahn Karl Haaſe, 1%. 10 M. 


Tendenz: ſtetig. 
Neudement Mk. 6,90 excl., 7,02 ½— 7,05 incl. Sack tranſito 
franko Neufahrwaſſer bezahlt. z TTE F 
Magdeburg Mittags Tendenz: ftettg, Termine: Novbr.] Näheren einzugehen. 
7,2 ½, MI. 77% ; 

DAWCA 


Kreuzungen im 
b. Käfer 64—65; e. -fet 
57-59; e. Sauen 58—59, 


11. November. 


Den Arbeiter Wutwe Mathilde Louiſe B ra Ri geb, gu S J. Er 

rdinan ugen q + . — z > 
T. b. Hofgarbetters Carl Schulz, am. — |aeftiegen. Sn feiner Begleitung befand jih Dr. gii det. 
S. d. Sergeanten, Trompeters im 1. Leibhuſaren⸗Regiment Das „Kl. Journal“ meint, man gehe nicht fehl, wenn 
Nr. 1, Wilhelm Höpner, 1 J. 


9 M 


1 S. todtgeboren. 


„ Mai Mk. 


Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: November Mr. 
7,25, Dezember Mk. 7,37½, Januar Mk. 7,5 


Danziger Produkten⸗Börſe 

Bericht von H. v Morſtein. 
Wetter: regneriſch. Temperatur: Plus 6 R. Wind: N. 

Weizen behauptet. Gehaudelt iff tnländiſcher bunt 

740 Gr. Mk. 161, weiß 718 Gr. Mk. 155, 740 Gr. Mk. 166 ½, 
750 Gr. Mk. 168, Sommer- 772 Gr. Mk. 159, beſetzt 777 Gr. Rei chs kanzler zur Kenntnißnahme überreicht werden, 


Bezahlt iſt inländiſcher 756 und 759 Gr. 


r Tonne, 
Gehandelt iſt 


Weizenkleie grobe Mk. 4,35 per 50 Kilo bezahlt. 
k. 4,30 per 50 Kilo gehandelt. 


Berliner Viehmarkt. 


(Städt. Schlachtviehmarkt. 


worden ſind in einem Augenblick, als der Thierwärter ne 1 in e 1 Ar 


4a, uelllcijchige, höchſten Schlachtwerthe 58-62; b. müßt 


Kälber: a. ſeinſte Mafte (Vollmtichmaſt) und befte 


genührte (rejer) 38—45 
Schafe: m Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
63—66; b. ältere Maſthammel 54—61; c. 


(Merzſchafeſ 38—46 
dgewicht) 24-31, 


Schweinen a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 

Alter bis zu 1¼ Jahren 63-00; 

chige 60-62; d. gering entwickelte 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchüft wickelte ſich vuhig ab und hinterläßt 


Der Kälberhandel geſtaltete ſich ſchleppend. 
Bei Schafen war Geſchüftsgang ſchleppend. 


verlief ruhig und wird vorgusſichtlich 
e zu ca. 1 Mk. über Notiz anzugreifen. 


uch Abſchlüff 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
9 


Ą : 9, 
164,— Hafer per Dezember. 25 
en p zember 146 25 


15 


189.— 


„tw Mai 
148.50 | Rüböl per Dezember. 


9. 
100.40 Oeſter.⸗Ungar. Staatsb. 
Akt. ultimo 33.10 
0 Oſtpreuß Sudbahn⸗Akt.] 79.— 


100.40 


89.1 
100.25 Anuatolier II. 
100.25 


u 


N R: POZA Go man die Berliner Reife der beiden Herren mit den 
Szlosze, 3 J. 8 M. — T. d. Stellmachergeſellen Robert Kanſerenzen in Zuſammenhang bringt, die vor kurzem 
— Hoſpitalitin Wittwe Julianne 
Siedler, 80 J. 5 M. — 


inländiſche 
632 Gr. Mk. 120, weiß 674 und 686 Gr. Mk. 125, 680 Gr. 
Mk. 126, Chevaller⸗ extrafein 704 Gr. Mk. 135 per Tonne. 
Hafer in guter Frage. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 134, 
hell Mk. 187, weiß Mk. 140, fein weiß Mk. 14i, Mk. 142, 
extra fein weiß, kurzes Korn, Mk. 113 u. 143½ per Tonne. 
Bohnen ruſſiſche zum Tranſit weiße 


Mai . 150.— 


"n 
gg 7 | Mats per Dezember . 134— [der Herbſtmanöver erließ der Kaiſer eine Botſchaft, in 


2. 7 „ Mai 
Spiritus 70er loko 


günzungs netz 
89.20 Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 180 40 
97.75 Darmſtädter⸗Bank 
96.90 | Danziger Privat = Bank —.— 

Deutſche Bank⸗Aktien 
96.— Disconto Comm.⸗Anth.]171.30 

Dresdener Bauk⸗Akt. 
85.75 Nordd. Credft⸗Anſt.⸗Akt. —, — 
84.—Oeſterr. Cred⸗Anſt. ult, 194.40 
98.80 Oſtdeutſche Bank 
61.10 Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 178.75 
97.20] Dang. Oelmühle St.-Nkt.| 9.25 
A St.-Pridr.) 64.50 
76.50 Große Berl. Pierdebagu|189,— 
—.— Iarpe ner 
96.10 Laurahütte 


3 


aus Brüſſel hier eingetroffen und im Palaſt⸗Holel ab: 


im Haag und Hilverſum zwiſchen Dr. Leyds und der 
S. d. Weichen. gefunden haben. Wenn jedoch hieran die Kombination 
geknüpft werden ſollte, die Boeren ſeien nunmehr bereit, 
ſich England zu unterwerfen, jo können wir einer ſolchen 
Annahme von vornherein mit der authentiſchen Ver⸗ 
ſicherung begegnen, daß die maßgebenden Boeren: 
freije ſehr zuverſichtlich find und garnicht 
daran denken, die Waſſen zu ſtrecken. Was den eigent: 
lichen Zweck der Berliner Reiſe aubetrifft, ſo erſcheint 
eb vorläufig noch nicht geboten, auf dieſes Thema de⸗ 


Baſis 880 


7,57½, 
Gemadlener 


Proteſtverſammlungen. 
Leipzig, 11. Nov. (Privat⸗Tel.) Eine geſtern 
0, Februar Mk.ſſtattgehabte von 2000 alten Kriegern beſuchte Verſamm⸗ 
lung beſchloß nach einem Vortrag des Reichstags⸗ 
abgeordneten Dr. H affe einſtimmig eine Proteſtreſolution 
gegen die Beſchimpfung durch Chamberlaiu und gegen 
die engliſche Kriegführung. 


9. November. 


g. Hannover, 11. Nov. (Privat⸗Tel.) Eine vom 
alten Herren⸗Bund des Vereins dentſcher Studenten 
einberufene Proteſtverſammlung findet morgen hier ſtatt. 


Die Euttäuſchung in Frankreich. 
Paris, 11. Nov, (Privat⸗Tel.) Der „Figaro“ 
Mk. 140 perſſchreibt: Der Rückzug des Geſchwaders berühre Frant- 


große 


Erhſen ruſſiſche zum Tranſit Gold- Mk. 178 per Tonne reich äußerſt peinlich und rufe im Auslande Ironie 
ý 
Kleeſaaten Roth⸗ Mk. 40, 41, 41½, Weiß⸗alt Mk. 35 


hervor. Der Grund für dieſe unerwartete Entſcheidung 
müſſe im Parlament geſucht werden. Das Blatt fragt, 
ob Frankreich vor ſeinen Freunden Angſt habe, und ob 
vielleicht für die ruſſiſche Allianz Gefahr beſtände, wie 
dies vielfach grundlos gemunkelt würde. (Siehe auch 
Leitartikel. D. Rd.) 

Blutige Wahlunruhen in Barcelona, 

Barcelona, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Bei den Wahlen 


Anzahl von Wahlverſammlungen Zufammenjtöße 
zwiſchen Cataloniern und Republikanern ſtatt. Beider⸗ 
Bullen |jeit8 fielen Schüſſe. Geſtern Abends 6 Uhr wurden 
8 [40 Verwundete geſchätzt; auch Todte føl es gegeben 


wurden von den Entaloniern angefallen und geprügelt. 
Das geſammte Militär, wie auch die Bürgergarde ift in 
Bereitſchaft. 


Amerika den Amerikanern! 

W. Bofton, 11. Nov. (Privat⸗Tel.) Senator Lodge, 
welcher das volle Vertrauen des Präſidenten Rooſevelt 
genießen ſoll, hielt bei einem Banket geſtern eine Rede, 
in der er erklärte, daß Amerika feſt, aber mild die 
Monroe⸗Doktrin aufrecht erhalten müſſe. „Unbeugſam 
müſſen wir“, ſo fuhr der Redner fort, „dem Ein⸗ 
dringen jeder großen Nation in die 
amerikaniſche Halbkugelentgegentreten, 
ſei es, daß dieſe Mächte Land erwerben, ſei es, daß fie 
Forts oder Seeſtationen errichten. Das einzige Mittel 
Es bleibtſ für Nordamerika, den Frieden aufrecht zu erhalten, ift 
eine fo ſtarke Flotte, daß keine Nation verſucht, dieſelbe 
„Im Uebrigen ſprach ſich der Redner 
ſchließlich auch zu Gunſten einer allgemeinen gfeziprozitäts 
Politik aus. 


Der Kaiſer von Japan über ſeine Armee. 
Pokohama, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Zum Schluſſe 


mäßig genährte 
d. Holſteiner 


e eo 126.— 
53.90| welcher er feſtſtellt, daß er fon feit längerer Zeit 


es u feine Gelegenheit hatte, die Truppen im Norden zu 

, beſichtigen; doch jet er von den erzielten Fortſchritten 
befriedigt. Die Richtung des Zeitalters gehe in allen 
Staaten dahin, daß man den Krliegsrüſtungen große 
Bedeutung beimeſſe. Er erwarte, daß ſeine Soldaten 
bemüht ſein werden, ein wirkſames Bollwerk des Landes 
zu ſein. NPA 


d. Berlin, 11. Nov. (Privat⸗Tel.) Kontre⸗Admiral 
v. Schuckmann (Oskar), Kommandant von Helgoland, 
ift zur Dispoſition geſtellt. ; 

k Herzberg a. Elſter, 11. Nov. (Privat⸗Tel.) Geſtern 
fand hier die Gedäöchtnißfeier für den verſtorbenen 
Abgeordneten Dr: v. Siemens ſtatt. Dr. Barth 
hielt die Gedächtnißrede. — Als Kandidat der Liberalen 
. 157, wurde in einer ſtark beſuchten Verſammlung Dr. Barth 


Obl. Er⸗ 
96.50 


118.— 


192 25 
118.40 


100.25 


178.40 
98.70] Karziner Papferfabrür 188.50 Proklamirt. 


—.— [Wechſel a. London kurz 204.05 


14 * " 3 
65,50 | Wechſel auf Warſchau 
a a uj Noten Ir 

ż iſerl. TEA A —.— 1 Noten . 216.6 
Guftav Ste S, — Kailerl, Marine-Obpringenienr au Bord North. Pacific pret Akt. 104.25] Weisel ron 50 
Tendenz. Die Börje war zu Beginn in ausgeſprochener 
Geſchüftsſtille, heimiſche Banken umſatzlos, von 19 Bahnen 


en Nota gehandelt. 


allgemeine 


ER : aber fur ſehr ſchwach und der ſpärliche Umſatz in Weizen wie Alvin Michael. — Druck 
Sardemin in Roggen woligog ſich zu nicht viel niedrigeren Preiſen als 


ZK gut behauptet. Nüböl fortdauernd ganz till. Schwaches 


„ Apezialdienſt 
flir Drahtnachrichten. 
Die Boeren in Berlin. 


J. Berlin, 11. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Geſandte 
der ſüdafriraniſchen Republit Dr. Sends it geſtern [Langgasse 70 u. Grosse Wollwebergasse 3. 


” 4 N 
Wechſ.a. Petersburg kurz) -= 


lüſſe aus Deutſchland perfekt 


Paris, 11. Nov. (Privats Tel) Der Ausſtand 
der franzöſiſchen Grubenarbeiter ift mit dem geſtrigen 
lang 213,35 Tage zur Thatſache geworden. In Donroes find etwa 
1000 Arbeiter von 2 Zechen ausſtändig. 

O Paris, 11. Nov. (Privat⸗Tel.) Aus Nizza 
wird berichtet, der Zar werde den Februar am 
Kap Martin verbringen. 
g. Waſhington, 11. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Sonder- 


„lang 202.45 
85.30 


2 WE: 


Montanwerthe 


zurchweg ſchwücher auf die Meldung, daß bet der Laurahüttef beſteuerungen, welche während des ſpaniſchen Krieges 
Arbeſterentlaſſungen augekündigt worden find, daß das Guß⸗ 45 A v 2 A 
röhrenſondikat als geſcheitert anzuſehen fit und ſchließlich daß 
aus Amerika weitere Kohlenabſch 


auferlegt wurden, folen aufgehoben und auch die Abgaben 
auf Bier, Whiskey und Tabak herabgeſetzt werden; 


würden. Fonds ſehr ſtill, Schifffahrtsaktien matt. In zweiter der Zolltariff bleibt dagegen unberührt. 
Shanghai, 11. Nov. (Privat⸗Tel.) Pring Tſchung 
iſt geſtern nach Tientſin weitergereiſt. s 


Geſchäftsunluſt, nur 
Johanna Hermine Gohr, beide zu Hitom, — Arbeiter[Montanwerthe höher auf Deckungen zum Wochenſchluß. 


„ Neue Anregung von Außen fehlt, ihellweiſe lauten die d f 
i * J ußen fehlt, itl Verantwortll Politik und Fenilleton: Kurd Hertel! 
Meldungen fogar Hauer; ſobaß hier die Haltung beſonders far den totalen. geil, Tomie den Geriótjańć: ifred Ron» 


und Verlag „Danziger Reueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


weltberühmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, m. vielen Megajıteh 
und lobenden Anerkennungen pramiirt, Alleinverkauf bei 


Theodor Werner, (16353 


Die Reſolution fol bem 


<a 


Montag 


Vanziger Neneſte Nachrichten. 11. November? | Kr. 265. 


enen 
>+ 5 ak 


Geistliches Konzert: n ae 


in ſämmtlichen Lagerabtheilungen. 
Große Preisermäßigung 


emaill. Kochgeschirren, 
eisernen Oefen, 
Wirthschaftsgeräthen, 


zres ee 


| IF Nene ar 


Smyma-Feigen 


120.30 Pf., 530. 1,30 Mk. 


empfiehlt 


W. Machwitz, 


Danzig und Langfuhr. 


7 


ergnügungs-Anzeiger 


Stadt z Theater. 


Montag, 11. November 1901, Abends 7 Uhr: 

Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout C. 

Gedenkfeier von Schillers Geburtstag. 
(Zweiter Abend.) 


= 
Wallensteins Tod. 
Trauerſpiel in füuf Akten von Friedrich von Schiller. 
Regie: Max Büttner. 
Perſouen: 


am 


Buß tage, Mittwoch, den 20. November ct., 
Abends 7 Uhr, 


in der 


090000009999999 


(16441 
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60990299999 9996094® 


Wallenſtein, Herzog zu Friedland, kaiſerl. ä t- RANA WWE T E renen INE "Pp 57 55 > 
en Generating Am: CH ‚Kriege Mar a Mitwirkendes Porzellanwaaren, A 
BOLO. deen Ro a x € Frl. Schäfer (Sopran), Frl. Heinemann (Harfe), Herr 2 3 i R h D hi 
Mar Piccolomini, Tein Sohn, Oberſt bet ; $ Dalin (Bariton) vom hieſigen Saane er Kaufmann 2 Lampen und ſämmtlichen 10 Ar a mann, 
einem Sixaffierregiment  . . Alexander Ekert |$ Felix. Berger (Piton), Herr Referendar Lietzmann 2 Eisenwaaren. 
er, na Teer deus Erich! Weingärtner 18 „2 Herr ar 5 (Orgen) ee © f DANZIg, (17426 
g EDEN PN IE cineri g des „Danziger Orcheſtervereins“ trigent Herr é ; JĄ x 
Yo, Jeldmarſchall, Wallenſtein 8 Bere $ 78 ; Frauenchor des Nenen Gejangverein bon 2 n i Fleiſchergaſſe 87 und Röpergaſſe 10 am Kuhthor, 
ie dee Matthias 1894“ in Verbindung mit dem Lehrerinnen⸗Seminar 2 a r. owen a empfiehlt l 
Iſolani, General der Kroaten . . Adolf Gärtner der Viktoriaſchule (zuſammen 120 Damen) und der 7 


Magdeburger Sauerkohl, 
hiesigen Snuerkohl, 
Viktoria-Erbsen, : 
vorzügl. Kocherbsen, 
neue Gemüse-Konserven, 


Buttler, Chef eines Dragonerregiments Rudolf Scheurmann][? Männergeſangverein „Danziger Melodia“. Leitung des 
Furane Neumann, Terzky's Adlutant F 3 Konzerts und der Chöre: Kgl. Muſikdirektor Risielnicki. 3 
em. N 2 Billet 50 A. Der Verkauf derſelben findet ſtatt in 


„ 
1 * z 85 8 Sr oa Hermann Merz gier Muſikalienhandlung von Herrn kan, Langgaſſe 71, 


Milchkannengaſſe 13. (14683 


Gordon, Kommandant von Eger ... FJoſeph Kraft in den Zigarrenhandlungen von Herrn Meyer, Lang © ſowie sämmtliche Kolonialwaaren 
Deveroux Hauptleute in der 1 Hans Mascher 5 gaſſe 84 und errn Kass, Langgaſſe 41, in den TAS zu billigen Konkurrenzpreiſen. 
Macdonald Wallenſtein'ſchen Armee 1 Alexander Calliano iu Herrn renizenherg, Langenmarkt 12 und Herrn 3 Beſonders mache die geehrten Hausfrauen auf meine 
Mar Preißler $ Haueisen, Jopengaſſe 34, ſowie bei dem Küſter Herrn 5 selbst gerösteten 
Gefreite bei den Küraſſieren, i Hugo Germing re BeTa Ą . ię Kuffees 
Oskar Steinberg 2 Jer Porſtand der St. Marien-Diakonie. l 


Bürgermeiſter von Eger . . Fritz Hancke aufmerkſam, a Pfund von 80 Pfg. bis 1,80 Mk. 


renuspiritus 97 / à ir. 26 Pig. 


Seni, Aſtro lag . Bruno Galleiske Reinhard, Konſiſtorialrath. Dr. Weinlig Archidiakonus. $ 717 6 konn i ng $ 2 

95 Hriedland, Wallenſtein's DE: "> Bransewetter, Diakonus. > CYTOWANE 7785 Bra e 120 ee 
Gemahlin san ae me Filom. Staudinger | $56600600000%0010050001000000090000090 ię Dinnoforke-Fabrik Braunschweiger Rothwurst, 

Thekla, Prinzeſſin von Friedland, ihre 3 C œww . ⅛ ͤ - N, ; A do. Cervelatwurst, 
F Diana Dietrich Danziger Lehrerinnen - Verein. von f do. Mettwurst. 


2,0. J. Gebauhr, 


Fräulein von Neubrunn, Hofdame der f N | = 7 i i 
Prinzeſſin Thekla . Johanna Proft Musikgruppe. in GRY A Richard Dahlmann, Danzig, 
Ein Kammerdiener s s « « sees EN 2 Es x Er Königsberg i. Pr. Fleiſchergaſſe 87 und Röpergaſſe 10 am Kugthor. 
PA e der e Nate Burn f . ick i: lg Anterſtit x fan ee 8 >: IILI AILI I IZII] 
Dragoner, Papenheimer Küraſſiere, Pagen. omeri zum Seien des Anterſtützungs fonds 7% e an g Deilige Geiſtgaſſe 2 „ Empfehle hieſige und fremde Biere wie: 2 
Die Scene ift in den drei eriten Aufzügen zu Pilſen, in den K è ! 8 f f b 8 testera Pt. í Danziger Aktien 40 Fl. für 3 Mk. 2 


unter gefälliger Mitwirkung von Frl. Meńwig Braun (Violine)] 
aus Königsberg. 
im Festsaale des „Danziger Hof“. 
Programm: 


Königsberger 32 „ „ 39 
ſowie Jopen, Porter und andere fremde 

i Biere zu billigſten Preiſen. 
Sämmtliche Biere Hiefigec Brauereien nach Belieben 
è liefere 45 Fl. für 3 4. 


zwei letzten zu Eger. 
Größere Pauſen nach dem 2. und 4. Akt. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


Flügel u. Pianinos® 
zu anerkannt ſolid Preiſen 
ſowie langjähr. Garantie. 
Leichte Zahlungsbeding. 


g 


Stehparterre A 50 A. — Ende nach 10 Uhr. 1. Ouverture z. O. „Die luſtigen Weiber“ (8 hd.) Nicolai 7 f n RSE $ m. > © 
i Spielplan. n=- „ o, el. Dilier,, Reichenberg, Brösecke, Mischke.. a DO ENG $ Konkel, Goldſchmiedegaſſe 17 u. 18,8 
len Fe dry Ser, Rós! i. ba ee „ Frl. Fraun. krę p Rund dig PSD CL 8 „ 7 u, 000 as 
kungen ii ae Senger -Bettaque. Die] & 2) »D, wußt uch doch den Weg wild” . Dag eee ne serie — 
Walküre. Muſikdrama. e e A hum U 7 Danziger Nanorkoli Enthaarungs⸗ 
Mittwoch. Abonnements - Voritellung, P. P. E. Das c) „Er tit ryje "PARE O +. R. Schumann 4 pulver ücht Brünings ges. ge- 


Frl. Rohleier. 
4, a) Bolotatje op. 71 « s « 3 Chopin 
b) Walzer op. 34 a „ Moczkowski 
Frl. Zlotowska. 
5. Sonate D-dur für 2 Klaviere, 4 Hd. (Origin.) Mozart 
Frl. Diller und Frl. Brósecke. 


2 Feinſchnitt, schätzt, nur ächt erhältlich bei 
Oſtpr. grane Capu. Exbfen|Albort Nonmann. ___ (13755 
weiße Kotherbſen, „Bile und Seufgurtzen, 
ae. BictorineErbfen, e 


grobe Hemd. Volksſtück. 


6. a) w: OM AG nern 06 er Wientawskt 8 A $ a 
b) „Hejre Kati“ e 5 ja Csarda) Jenö Hubayı ZKE SW. TOTEN MAI weiße Bohnen, Jiuſen OE du 
rl. Braun. ; e j ; empfiehlt (17406 WIĘ 
: 7. Etud TOAL OR i AAN a. 1» © J 4 19 
Heute: — il „Siegmund Liebesgeſang“ g. Walfürd⸗ Wagner-Zenfig| dB TEL ren Joh. Wedhorn, e 
7e „ . Frl. v. Carlowitz. £ H. Ed. Axt, Lauggaſſe 57/58 Vorſtädtiſchen Graben 4/5. ER 4} 
I Gaſtſpiel des Tejährigen x b) "Dae Meer fat feine Perlen on. zai zu Feinſte prima ie Urückgekehrt + 
> j > e) „Niemand hat's geſeh n) „ „ C. Lone 


türk. Pflaumenkreide 


Sardellen e snaliumeien, (51% 
für Kenner a Pfd. 1,60 empf.: Danzig, Gir. Wollwebergaf e121. 
Albert Meck Sprechſtunden 9—1 Uhr. 


m: M Heil. Gelſtgaſſe 19. (18166. T. dent. Alfred Leman, 

Zum Winkereinkauf rim m Ilm ra gern 
: in allen Längen un reis⸗ der Post 

Kohlen, Koks, Talmersätz, Plomben eke, 


„ Frl. Holtmann. 
9. a) „Etude“ op. 10 C moll. Chopin 
b) „Novellett““ a s BS SORT * R. Schumann 
tl. Levy. 
10. a) „Feldeinſam keit Brahms 
b) „Liebes feier“) „Weingartner 


Arpad 
U m A e) „Der Schelm. Reinecke 
3 Frl. Brandstäter. 
Hierzu das phänomenale November⸗Programm. Numerirte Plätze a 1,50 Mk. (für 10 = 1907 
t 7 7 >> gruppe und des Lehrerinnen⸗Vereins a 75 Pfg.), Stehplätze 
! $ Ge wähnliche Pre iſe der Plätze f ! a 50 Pig. find nur in der Muſtkalienhandlung von Ziemssen 
Abonnements und Pagseparionts sind giltig! (G. Richter), Hundegaſſe 36 zu haben. . 
Nach beendeter Vorſtellun : Doppel- Frei- Konzert. Die beiden Konzertflügel von Bechstein find von der 


Geigen⸗Virtuoſen 


lagen, ſowie russische 


Br ikets, Holz, Anthracit: ee > 600 Sprechst. 9—1 und 3—6 Uhr. 


Compagnia di Napoli. Theaterkapelle. Birma Weykopf gütigft zur Verfügung geftellt, _ 322 ! 

ne” Dienstag: 2. Gastspiel Kun Arpad. "Vg H 0 t m | P unse h k e5 empfiehlt b 
1 1 i y j | ) pezia f 

Zum Besten der Ferienkolonien! ee H. Wandel, ; 


aw = f 
Täglich Doppel-Konzert 
der Tyroler Sängergeſellſchaft „D'Iſelsberger“ (4 Damen, 
3 Herren) und der Hauskapelle. 
Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. Entree frei. 


Frauengaſſe 39. Hopfengaſſe 51/52. 
2. Petershagen 27. Ankerſchmiedeg. 18. 
(16527 


TEETE „As Preise. 


m Bei kisfichem 


Konzert 


Sonntags u. Feierlags Matin ne un EN eTa Ialmersalz 
(m Fonsasto den „Danziger Kor“ RI 1.\ÜNNLKUNGG, Oi. AMA gm mm mag per er ene Deng 


Freitag, den 22. November 1901, 
Abends 7½ Uhr, 
unter gütiger 1 des Fränlein Charlotte 
Hewelcke (Sopran), der Herren Fritz Binder 
(Klavier), Heinrich Davidsehn (Violine), jowie 
geſchätzter Dilettanten. 
Programm: 
1. Quartett für Klavier, Violine, Viola und 
Cello op. 16 Es-dur . « « e . . L. v. Beethoven. 


Dienstag, den 12. d. M., Abends 81, Uhr, 
im Saale des Bildungsvereinshauſes, Hintergaſſe 16: 


Oeffentlicher Vortrag 
des Bundesredaklenrs Seren Reinh.Gerling, Berlin. gampſpier⸗grautrei, 


a: 
Lungenschwindsucht und die neue Koch'sche Theorie", i 
Mitglieder gegen Vorzeigung der Karte Eintritt frei. q N 321 
Nichtmitglieder 50 Pfg. Eintrittsgeld. Ss 


i 5 er Elektrischer Betrieb. — 

a Mk. 0,15, 0,25 und 0,50 WI 8 z 2 a 5 

0 Amerikanisches zahnärzilich. Institu’ 
; Langgasse 57-58. i Danzig, Langfuhr, 


4 Telephon 352. (16381 ] Kohlenmarkt Nr. 1 Am Johannisberg Nr. 19 
Bi muzeami (Gde Holzmarkt). (neben der ev. Kirche). 


IR find wieder eingetroffen. 


H. Ed. Axt, 


HN: 


2. Lieder für Sopran: 17786) Der Vorstand. empfiehlt ihre Fertige 
a An die Leer „ Franz Schubert 1 "MAZ A d pE ihre 9 - 
b. Meine Liebe ift grün: Joh. Brahms. i ſelbſtgebrauten Biere: 
e Cafe Grabow) Dienstag Mit, "mars D Horren- und Änaben- 
„ r onen a er enj * w 2 
Klavier und Bioline op. 47 A-dur | + L. u. Beethoven.]. 011. Noldenhaner. Donnerstag, Grätzer⸗Bier p ok i iya 
4. sn 5 be Bi e Jeden Dienstag von 4—8 Uhr! Abends 8 Uhr: d Doppelmalz⸗Bier 
a. a o o 8 a o u 4 i 
b. Raſtloſe Liebe Ge Scusert, Kaffee⸗Konzert. raf d Pusiger-Bier 
. fn „ Aug Dunger (14146 Tal Ua IN 4 Porter⸗Bier 
5. Quartett für Klavier, Violine, Viola und .. va Pe h Jopen⸗Bier (10094 
Cello 2 47 Hs-durſr . Rob. Schumann. | 9 N M 
onzertflügel: Rud. Ibach Sohn, | 0 ! mand Versammlungen g in m und b i 
pla S j a en. 
Eintrittskarten à 3, 2 und 1 1 in der ee Neufahrwasser. A b) a Sz D 


von Hermann Lau, Langgaſſe 71. 


Predigtſaal Jopengaſſe 15. g Telephon No. 1024, 


Redner: Herr Prediger Staiger, OWIWIWIWAIWI WEB 
Rohr, Schell, Schaarschmidt, 
Schütz, Ramke. Stickereien u. Aufzeichn. jeb Art 


Zutritt frei für Jedermann. w. b.auśgej, Straußgaſſe 10, 3, r. 


Orchester- Verein BRO Malet: Zukirer- Jung 


. um Montag, den 25. N der, Wah 8 | 
Joachim - Konzert. ontag, den ovember, Nachmittag be | 


Im Intereſſe der guten Sache bittet um zahlreichen Beſuch 


Der Vorſtand des Vereins für ferienkolonien. Köniosbe. Rinderilet 


Dr. Dams. Dr. Dasso., Fritz Howelcke. auch außer dem Haufe, 
panard Rodlenacker. Dr. Tornwaldt. Dr. Wallenberg sen.] Frischer Anstich von echt 


Heute pünktlich 8 Uhr: Münchener Bier. 


Jeden Dienstag: NIMA 
) 


findet im Schützenhause die 


eee w se (oco Lucas-General-Versammlung 


oll 1892. tend 8 Movember 4 m wozu die Mitglieder höfl. eingeladen werden. Gegründet 1829. Langgaſſe 39. 
Da rast Saale , des gesordnung wird durch die Kurrende bekannt gemacht. f Empfehle: 


Der Vorſtand 


Heute: Gesellschafts-Abend.| Lutherfeer. d Deler, m ge Sum u nge Abreiss-, Buch-, Fall- und Umlege- 
—Geſchäfts⸗Eröffnung— 1. Vortrag des Herrn or aa a ( — i 7 ; 
bunt = Regenschirm, || Kalender 


in eleganteſter Ausſtattung, 


unter mehrjähriger Garantie, empfiehlt zu bilfigiten 
feſten Preiſen die 


Schirm⸗Labrik von S. Deutschland, | 


- 2 Langgasse 2. (15008 Vi 
— , „THE, PORTO. N 


in künſtleriſcher Ausführung. | (16604 


F. Burau, Duig. 


renovirten Hotel⸗ und Reſtaurations räume übernommen und 
eröffnet habe und empfehle . : 
reichhaltige Speisenkarte, vorzügl. Münchner n. helle Biere, 
Täglich wechſelnde Frühſtückskarte. 
Mittagstisch (Abonnement 1 Hk.) 
Danzig, 9. November 1901. Hochachtungsvoll 
16508) F. Hoppenrath. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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ul. Krzemowa | 
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